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Celegraphifche Depefchen. 
(Geliefert = ee Prcoss.’') 

Die Friedensfommiffion. 

Offiziell befannt aemacıte Ylamen. 

Wafhington, D. K., 27. Juni. Die 
ruffiiche Regierung hat den Präfidenten 
Roofevelt in aller Form in Kenntnif 
geleßt, daß ihr höchiter Benollmäd! = 
ter bei der Wafhingtoner Friedenzton- 
ferenz Herr Nelidom, der ruffifche Bot- 
I&after in Paris, fein wird. Ein an- 
derer ruffifcher Bevollmächtigter wird 
jedenfalls Baron Rofen fein. 

Ssapan hat den Präfidenten in 
Kenntniß gejebt, daß dasHaupt feiner 
Kommiffion Baronfamura fein wird, 
ber japanifche Miniiter des Auswärti- 
gen. Man erwartet, dak der japani- 
iche Gefandte dahier, Tafahira, eben- 
fall3 einer der Benollmäcdhtigten fein 
wird. Wielleicht werben beide Par— 
deien mit zwei Vertretern zufrieden 
fein. 

Der Präfident hat jede der beiden 
Varteien von der Wahl, welche die an= 
bere getroffen hat, in Kenntniß jegen 
laffen. 

St. Petersburg, 27. Juni, General 
Zinewitfh meldet dem Zaren über 
meitere Umgehungsbedinqungen der 
Sapaner, modurd die ruffiiche Vor— 
hut, nad anfänglihem Zurüddrän- 
gen des Feindes, zum Aufgeben von 
zwei Bofitionen genöthigt wurde. 

St. Petersburg, 27. Juni. Die Ber- 
handlungen betreff3 der Wafhingtoner 
Konferenz nähern fich ihrer Schlußpha= 
fe. €3 erübrigt nur noch die formelle 
Belanntgabe aller Namen der Bevoll- 
mächtigten, ı.nd dies wird nicht lange 
auf fich warten laffen. Der ruffifche 
Minifter des Auswärtigen, Lamsd.rff, 
bat ih genügend erholt, um fich heute 
nad Petersburg begeben und die nge⸗ 
legenheit mit dem Zaren weiter erör— 
tern zu können. Der amerikaniſche 
Botſchafter Meyer wurde in der Kanz— 
lei empfangen und übermittelte dem 
Miniſter des Auswärtigen eine Bot— 
ſchaft aus Waſhington. 
Man glaubt nicht, daß Militärs zu 

den Friedensbevollmächtigten gehören 
werden. 

Peking, 27. Juni. Die Aſſozirte 
Preſſe erfährt aus guter Quelle, daß 
auch China bei der Waſhingtoner 
Friedensverhandlungen vertreten zu 
ſein wünſcht. 

Die Gährung im Zareureich. 

Jede neue Depeſche läßt die Lage ernſter 
erfcheinen.—St. Petersburg und Mosfau 

aber noch nicyt davon berührt. 

St. Peterzburg, 27. Juni. Trübe 
Iage find wieder für u ruſſiſche Re— 
gierung hereingebrochen! Jede neue 
Depeſche läßt die Lage in Polen und 
dem Kaukaſus noch bedenklicher erſchei— 
nen. Es herrſcht in dieſen Gegenden ſo 
gut wie offener Kriegszuſtand, und aus 
pielen Theilen des eigentlichen Rußland 
fommen Berichte über Streiks, tumul- 
4uarifche KRundgebungen und Bauern- 
unruben, gerade als hätten die Salven, 
welche zu Lodz abgefeuert wurden, das 
Signal für den Ausbruch allgemeiner 
Unordnungen gebildet, wie folche au) 
nad dem Greigniß des 22. Januar, 
bes „Blutjfonntags“, folgten. 

Fürft Urufow, bisher Gouperneur 
bon Timer, im mittleren Rußland, ift 
auf fein eigenes Erjfuchen von diefem 
Bojten abberufen worden. 

Bis zu der Stunde find St. Peter3- 
burg und die alte Hauptitabt Mosfau 
nicht von der Aufitandsbemequng be= 
rührt worden; aber wahrfcheinlich wird 
e3 auch in diefen beiden Städten wieder 
zu Iumulten fommen, wenn eine Mo- 
bilmadhung verfucht wird. (E3 wurde 
Thon mährend der Naht Mobil- 
mahung von Refruten zur Unter- 
drüdung der Unruhen angefündigt.) 

Die Lage bildet fozufagen eine Feu— 
erprobe für die Fähigkeit des Generals 
Irepom und des neuen Polizeimini- 
fters, fich ihren verantwortlichen Boften 
gewachlen zu zeigen. 

In Lodz haben 20,000 Juden die 
Stadt verlaflen, da fie eine allgemeine 
Mebelei fürchten. 

-  -3u ben fonjtigen Städten, über mwel- 
ce die Aufitandsbemwequng verbreitet 
it, gehören außer Warfchau nament- 
ih Minst, Kali, Saratom, Stau?- 
Ya und da3 vielgenannte Kifchinem. 
Da und dort joll auch wieder die Poli- 
zei die Umgebildeten gegen die revolu— 
tionär gefinnten Gebildeten auf: 
hegen. 

Ferner meldet eine Depefche aus 
Erimwan, daß ein neuer beunrubigender 

for in die Situation gelommen ift 
Durch das Verlangen der perfifhen 
Mohamedaner, jich ihren unruhigen 
moslemitifchen Brüdern auf der rujfi- 
ſchen Seite anzuſchließen, — womit 
jener Raſſeſtreit in einen wirklichen 
Hheiligen Krieg“ verwandelt und eine 
Flamme entzündet mwürbe, melche ven 
ganzen füdlichen Kaufafus verheeren 
und nur durd; Ströme Blutes gelöfcht 
mwerben fönnte. Beide Parteien da— 
felbft zeigen fich gleich barbarifch! m 
ber verfloffenen Woche plünderten und 
verbrannten die Armenier mehrere 
moslemitifche Dörfer in den Gouperne- 
ments Emſchiadzu und Eriwan, ſchän⸗ 
beten eine Moſchee, griffen Frauen an 
und verübten viele Mordthaien. Eine 
Bande Armenier griff auch Koſaken an, 
welche zur Erhaltung der Ordnung 
abgejandt wurden, und bie Zataren 
übten, mo immer fie Gelegenheit dazu 
hatten, in gl Weile Vergeltung. 
"En a jo Eine Diener 
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Depeiche des „Zelegraph“ meldet. ein 

PTalajt in der Nähe von Lodz, welcher 

dem Großfürſt Zyrill gehörte, ſei 

lig ausgeplündert und niedergebrannt 
worden, nachdem die Wachen getödtet 

worden ſeien. 

Einen weiteren Heerd der Gefahr 
bildet Georgia (Ruſſiſch-Transkau— 
kaſien), deſſen kriegeriſche Bewohner 
tief erregt ſind über den Schimpf, der 
ihrer Geiſtlichkeit angethan wurde, — 
indem 70 dieſer Geiſtlichen, während 
ſie verſammelt waren, um die Frage 
des Verhältniſſes der Kirche zum 
Staat zu erörtern, von Koſaken an— 
gegriffen wurden, welche ſie mit Knu— 
ten auseinandertrieben! Zum Proteſt 
hiergegen thaten die Prieſter ihr gan— 
zes Land in Bann und weigern ſich, 
Taufen, Heirathen und ſonſtige prie— 
ſterliche Handlungen zu vollziehen, bis 
die ganze orthodoxe Staatskirche (von 
welcher diejenige von Georgia ein Theil 
iſt) ihnen Genugthuung gegeben hat. 
In der ganzen dortigen Bevölkerung 
iſt man ungemein entrüſtet über die 
Mißhandlung der Prieſter. 

St. Petersburg, 27. Juni. Derzeit 
iſt vollſtändige Sperre auf die Nach— 
richten aus Lodz gelegt; aber allem 
Anſchein nach zeigt die Lage in Ruſ— 
ſiſchvolen nur wenig Beſſerung. 
Warſchau iſt der Generalſtreik nur 
theilweiſe erfolgreich; die Agitatoren 
und Rädelsführer der Unruhen werden 
dort maſſenhaft feſtgenommen, und 
bis heute Vormittag waren über 
tauſend derſelben eingeſteckt! 

Dem Beiſpiel der Arbeiter in Lodz 
folgend, errichteten diejenigen in 
Warſchau wenigſtens an fünf Stellen 
Barrikaden, und es wurde bei der Ver— 
theidigung derſelben Blut vergoſſen. 
Zu früher Nachtſtunde warf ein jun— 
ger Jude einen Stein auf eine vor— 
überziehende Streifwacht in der Kroch— 
malnaſtraße, —darauf trieben die Ko— 
ſaken einen ganzen Haufen Volkes in 
einen Hof und feuerten eine Salve auf 
dieſelben ab, wobei 20 Perſonen getöd— 
tet oder verwundet wurden, einſchließ— 
lich 5 Frauen und ein Junge! 

Der Sohn des Beſitzers der Boa— 
manſchweder-Fabrik feuerte auf die 
Streiker, und dieſe übten Vergeltung 
indem ſie die Fabrik demolirten. 
Man gibt ſich alle Mühe, bei der 

Aushebung von Reſerveleuten mög— 
lichſt gelinde zu verfahren. In Mos— 
kau ſollen 20 Tage hindurch nur 1500 
Mann pro Tag ausgehoben werden, 
und die Großfürſtin Eliſabeth will an 
die Ausgehobenen Geſchenke vertheilen 
laſſen. Aehnlich wird man auch zu 
Romny, im Gouvernement Poltawa, 
verfahren. 

Warſchau, 27. Juni. Alle Gefäng— 
niſſe dahier ſind jetzt überfüllt. 
letzten 24 Stunden wurden noch 672 
Perſonen, meiſtens Juden, verhaftet. 
Man erwartet, daß auch hier der Be— 
lagerungszuſtand proklamirt wird, da 
große Unruhen in Verbindung mit der 
Mobiliſirung von Reſerven ausbrechen 
dürften. 

Die Arbeiter auf 32 Zuckerrüben— 
Plantagen im Gouvernement Podolien 
ſtreiken, und man fürchtet, daß die 
Ernte verloren iſt. 

Die Bauern im Gouvernement 
Kowno beſetzen gewaltſam Weidegrund 
und andere Ländereien der Gutsbe— 
ſitzer. 

Karkhow, 27. Juni. Truppen wur— 
den von hier nach den benachbarten Be— 
zirken geſandt, wo die Bauern Güter 
ausplündern und die Gebäude nieder— 
brennen. 

Deutſche Nachrichten 
Melden nicht Niederlage, ſondern Sieg in 

Südweſtafrikal! 

Berlin, 27. Juni. Die amtlichen 
Nachrichten, die heute von Deutſch— 
Südweſtafrika eintrafen, berichten 
über heftige Kämpfe, die in der Nie— 
derlage des Inſurgentenhäuptlings 
Morenga gipfelten. 

Major v. Kanpitz machte von der 
Grenze der Kapkolonie aus einen 
17. Juni auf Morenga und deſſen 
ganze Streitmacht in einen ſehr un— 
wirthſamen Lande am Karibfluß ent— 
lang. 

Die Erckerti'ſche Abtheilung eilte, 
als ſie ſtarkes Artilleriefeuer vernahm, 
in Schnellmärſchen nach dem Schau— 
platz, und dann nahmen die Deutſchen 
bie Stellung der Eingeborenen nad 
14jtündigem Kampf. Die Deutfchen 
hatten einen Berluft von 15 Todten, 
25 Verwundeten und 3 Vermikten. 
Auch Major v. Kamp felbjt war unter 
den DVerwundeten. Hauptmann Lie- 
bert übernahm dann den Oberbefehl 
über die deutfchen Streitfräfte und 
verfolgte Morenga nach feinem Boll- 
merk zu Naung, am Karibfluß, das am 
19. Juni gleihfall® genommen wurde. 
Die Hottentotten flohen füdwärts, 

Abermals wird die, aus britifcher 
Quelle jtammende Angabe, daß bie 
Hottentotten zeitweilig Warmbad ge- 
nommen bätten, amtlich für grundlog 
erklärt. 

—— — — 

Inland. 

Waldbrände in Kolorado, 

Denver, Kolo., 27. Juni. Auf Re- 
gierungsländereien in ben Gebirgen 
jübmefilih von bier mwüthen heftige 
Maldbrände, die jchon bedeutenden 
Schaden gethan haben. Regierungs- 
Treilandreiter find zur VBelämpfung 
der Flammen abgefandt worden. 

Gunnifon, Kolo,, 27. Juni. Un 
geführ eine Meile Schneefhuppen und 
fonftige Baulichteiten der Denver: & 
NRio-Grandebahn zu: Marſhall Paß 
wurden durch Feuer zerſtört. 
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|  Foaktionskämpfe. _ |ie.. 
— —— 

Spielen ſich heute bei den Demo⸗ 
kraten ab. 

Harriſons Gefolgsleute. 

Wollen zum Cheil nicht mehr mitthun. — 

Vorausſichtlicher Hauptinhalt des demo⸗ 

Pratifchen Parteiprogramms. — Zufammen- 

jegung der Kandidatenliiten. 

Ceit heute Mittag um 12 Uhr find 
die demofratifchen Primärwahlen im 
ange, welche bis 7 Uhr Abends zum 
Abſchluß gebracht werden müſſen. Es 
ſpielt ſich bei denſelben in einzelnen 
Wards ein ziemlich heftiger Kampf 
zwiſchen den feindlichen Faktionen der 
Partei ab. Die Hopfins - Sullivan- 
Leute machen faft überall gemeinfame 
Sade mit dem Hearft’fchen Anhang 
und mit diefem zufammen ge= 
gen die alte Gefolaihaft Harrifons 
Front. In einzelnen Wards haven 
die bisherigen Vertrauensleute Harri- 

| Tons eS übrigens für gut befunden, 
fih nicht die Beine auszureißen für 
ihren ehemaligen „Kriegshern”. In 
der 21. Ward 3. B., mo der vormalige 
Stadtaiher Quinn noch bis vor we— 
nigen Tagen erklärt hatte, daß die 
Dunne = Leute ganz elend würden in 
die Pfanne gehauen werden, rührte 
dieſer ſtreitbare Mann heute kaum 
eine Hand zum Schutz der Harrifon’- 
Then Inierefſen. Er ſehe nicht ein, 
erklärte er, weshalb er ſeine Haut für 
andere zu Markte tragen follte. In 
ähnlicher Weile philofophirte der Ex— 
Ald. Ehemann von der 24. War 
Sn der 26. Ward hat Sheriff Barrett 
mit dem Ald. Reinberg um die Füh- 
rerfchaft zu kämpfen, während in der 
27. Ward die feindlichen Gruppen ei- 
nen Kompromiß miteinander gejchlof- 
fen haben. Auf der Siüpmeltfeite 
wird in einigen bon ben fog. Zoeffler- 
Mards dem Beherrfcher derfelben 
ernftlih Oppofition gemadjt, in der 
11. Ward 3. 8. von Ald. Eullerton 
und Er-Ald. Ahode, in der 12. von 
Ald. Zimmer und dem Hilf3-Sheriff 
Biewersdorf. 

* * * 

Sn der Kanzlei des Mayor3 hielten 
geltern diefer und feine politifchen 
Yreunde Rath betreff3 der morgen ab» 
zuhaltenden Konventionen. E& iur- 
de beichloffen, Ald. Carey den Vorfik 
über den Sonvent für die Aufftellung 
bon Richterfandidaten führen zu laf- 
fen, und Col. James Hamilton Lemis 
den über die Konvention zur Auf: 
ftelung von Kandidaten für die Ab- 
mwaflerbehörde. Was das Parteipro- 
gramm anbetrifft, jo wurde es Herrn 
Hrant Wenter überlaffen, die Haupt: 
punkte deſſelben aufzuſtellen; als lite— 
rariſcher Berather ſoll ihm dabei Herr 
Clarence S. Darrow dienen, der es 
auch übernehmen will, für, bie Herbit- 
wahl die Möglichkeit einer Abjtim- 
mung darüber zu jchaffen, ob die 
Stadt den Straßenbahnbetrieb über- 
nehmen fol oder nit. E3 fol zu 
diefem Ende die Frage aufgemorfen 
werden, ob die Elektrizität, welche man 
durch Ummandlung der Stromfraft 
des Abmwaflerfanal3 zu gewinnen im 
Begriff jteht, von der Stadt nicht zum 
Betriebe von GStraßenbahnanlagen 
bermwendet werden folle. — m Gegen- 
fat zu den Republifanern mollen bie 
Demokraten in ihrem Programm er: 
flären, daß die Abmwafjerbehörde Elek- 
trizität überhaupt nidt an Privat- 
parteten abgeben, jondern die ganze 
zu erzeugende Menge von folcher Kraft 
der Stadt überlafjen jolle, und zwar 
unentgeltlid. E83 wird der Stand- 
punft vertreten werden, daß die Ko- 
jten der Anlegung des Abmafferfanals 
nebjt Allem, wa3 dazu gehört, von der 
Bürgerfhaft Chicagos getragen mwor= 
den jeien und noch werden, und daß 
e3 deshalb garnicht noihwendig ſei, 
daß dieſelbe ſich noch beſonders be— 
laſte, um nun dieſe Anlage auch ſo 
benutzen zu können, wie es ihr Vortheil 
erheiſcht. 

Was die Richter- Kandidaturen an= 
geht, jo hat man für diefelben nach den 
neuejten Nachrichten die nachgenannten 
Herren in Ausficht genommen: 

Für die bier vollen Termine im 
Kollegium de Superior = Gerichts: 
Charles Werno, von der 33. Ward; 
Wiltam Rothmann, von der 7.Ward; 
Julius %. Smietanfa, von ber 8. 
Mard; Daniel Ramfen, bon ber 25. 
Ward. 

Für den noch nit abgelaufenen 
Superiorrichter = Termin de3 berftor- 
benen Richter Shepard: Edgar 8. 
Iolman, von der 7.Ward. 

Für den noch nicht abgelaufenen 
Kreisrichter = Termin des Herrn 
Dunne: Wm. U. Doyle, von der 15. 
Ward. 

Bon diefen jechd Herren find vier 
ausgeſprochene Anhänger des Mayor 
Dunne, während man die Herten Tol- 
man und Werno zur Gefolgfchaft des 
Er-Mayor Harrifon zählt. 

Die Zufammenfegung der Kanbi- 
datenlifte für die Abmwafler = Behörde 
wird fich vorausfichtlich entmeber fo 
ftellen: 

Hrant Wenter, 11. Ward, Bräfi- 
—* —— J. Webb, 28. Ward; Dim. 

egner, 15. Ward; Wm. E. Dever, 
ard; Lyman €. Ems 

a Edward K SETE 
pin Rofenheim, 6. Q b; m I Se 3 

boy, 19. Ward; John 3. Bradley, 30. 
Ward. - 

Dber fo: 
Wenter, Webb, Legner, Dever, Ro- 

fenheim, Rellen, — tie oben— und: 
George Y. Thompfon, 1. Ward; R. 
Z.Roulfton, 31. Ward; John Fan⸗ 
ning, Dat Park. 

Bon diefen in Ausficht genommenen 
Kandidaten würden die Herren Webb, 
Dever und Kelley der alten Harrifon- 
Mafchine auf die Lifte gefeht werben. 
Herr Legner würde feine Aufftellung 
dem Einfluffe des Hopfins-Sullivan- 
Ylügels der Partei zu danten haben, 
Herr Cooley dem Umftande, daß er 
als ingenieur und eigentliher Vater 
der ganzen Abmwafferfanal = Anlage 
bon diefer etwas verjteht, alle anderen 
Herren aber, mweil man bon ihnen an- 
nimmt, daß fie in biefem oder jenem 
Lager über einen gemiljen Anhang 
verfügen und bereit fein würden, zum 
Dank für ihre Aufftellung diefen ge: 
legentli) dem Mayor zuzuführen. 

Als Plat für die Abhaltung ift das 
„Weftfeite Auditorium”, Ede Taylor 
Straße und Eentre Abe, ausgemählt 
worden. Die Konvention Für die Auf- 
ftelung von NRichterfandidaten fol 
um 10 Uhr Vormittags eröffnet wer: 
den, bie zweite um 12 Uhr Mittags. 

Anduftrieverbände. 

Konvent zur Gründung ron folhen in Sitz 
ung getreten. 

Yn Brands Halle, an der Ede von 
Erie und Clark Straße, ift heute, un 
ter Führung von Eugene ®. Deb3 und 
bon Wm. Haymorth, dem Sekretär der 
„Weſtern Federation of Miners“ eine 
Konvention zufammengetreten, melche 
auf Organifirung der Lohnarbeiter zu 
„Snduftrieverbänden“ abzielt. Die Be- 
fürmorter diefer Drganifationsform 
halten dafür, daß diefelbe den Arbei- 
tern mandherlei Vortheile zu bieten im- 
ftande fein würde, meil fich mittelö der— 
felben die Kontrole über beftimmte |n= 
duftriezmeige leichter mürde erlangen 
laffen, al3 mittel3 der nach Beruf3- 
aruppen aealieverten Gemerfverbände, 
awwifchen denen feine jehr enge Fühlung 
beſteht. Debs und feine Freunde be- 
haupten, daß fie e3 feinesmegs auf 
eine Schädigung der Geimerfverbände, 
oder gar auf deren Sprengung abge- 
fehen hätten, indeffen wirb ihre zegen- 
märtige Bethätigung bon der anderen 
Seite —38* in dieſem Sinne aufgefaßt 
und auf ftigſte verurtheilt als 
ein nella — die Gewerk⸗ 
ſchafts — * zu laͤhmen. 

Die Konvention ift übrigens feines- 
megs fehr zahlreich beichidt. Der Aus- 
Ihuß, meldem die Beglaubigungs- 
fchreiben zur Prüfung _übertviefen 
worden find, follte im Laufe des Nach— 
mittags berichten. Lang dürfte die 
Lifte der vertretenen Organifationen, 
melche er zu verlefen hat, jchmerlich 
werden. 

Zweiter Hohe: Fall? 

Er ruft in Elgin große Aufregung hervor. 

Die Behörden von Elgin glauben 
e3 mit einem zweiten Hoch- Fall zu 
thun zu haben, der unter der dortigen 
Bevölkerung natürli” große Aufre- 
gung hervorruft. Am 20. Juni ftarb 
dort eine Frau Elizabeth Dufree, die 
Frau von William H. Dufree, unter 
Umftänden, melche jpäter die Polizei 
zur Ausgrabung der Leiche veranlaß- 
ten. Der Magen wurde unterfucht, 
und, wie au Elgin gemeldet wird, 
fand man darin Spuren bon Arjenit. 
E3 mird jegt eine gründliche Analnfe 
des Mageninhaltes vorgenommen mer= 
den, und bi das Ergebniß vorliegt, 
wird die GStaatsanwaltfchaft feine 
meiteren Schritte in der Sache thun. 
Dufree fol im Ganzen vier oder fünf 
rauen gehabt haben, die angeblich 
nad auffallend kurzer Krankheit ftar- 
ben. Einer diefer Frauen, Frau Ber: 
tha Lorenz :Dufree, fol ihr Mann 
während ihrer Kranfheit weiße Pulver 
ala Medizin eingegeben haben, wenig⸗ 
ſtens behauptet Annie Lorenz, eine 
Schweſter der Frau Lorenz-Dufree, 
dies geſehen zu haben. 

Der Eiſenbahn⸗Moloch. 

Er forderte auch geſtern wieder zwei Opfer. 

In Dalton wurde geſtern Abend von 
einem Zuge der Panhandle-Bahn ein 
etwa 55jähriger Mann überfahren und 
getödtet, deſſen Perſonalien bisher 
nicht feſtgeſtellt werden konnten. Die 
Kr wurde nah Niedoms Beitat- 

nasgeichäft, Dalton, gefchafft. 
Der AOjährige Peter Baulfon, Mor- 

ton Grove, JU., wurde geitern Abend 
auf der Elaremont Moe. Kreuzung von 
einem Zuge der Chicago, Milmautee & 
St. Baul-Bahn erfaßt. Er erlitt ei- 
nen Schäbelbruch und innerlich Ber- 
legungen, denen er im Montoe=Hofpi- 
tal erlag. 
— — 

Berlangen ein Berhör, 

Am 7. Juli werben Juſtus W. Lobb 
und Henty Wulff von der „Continen- 
tal. Financing Co.“ ihr Verhör bor 
Bundestommiffär Foote zu beſtehen 
haben. Sie wurden ihm heute vorge⸗ 
führt, und der Vertreter des Bundes⸗ 
diſtriktsanwaltes hatte erwartet, daß 
die Angeklagten auf ein Vorverhör 
verzichten und. ſich den Großgeſchwo⸗ 
renen überweiſen laſſen würden. Statt 
deſſen aber beſianden ſie auf einem Vor⸗ 
verhört vor dem Kommiſſär, das dann 
mit der Einwilligung beiber Tun 
ee — m ange En 

Feiertag. 

Die ftädtifhen Angeftellten müfjen 

Peter Kiolbafja beirauern. 

Unter Blumenſchmuck. 

Die neu:, bezw. wieder ernannten ftädti- 

fhen Würdenträger legen den Amtseid 

ab. — Wradfprengung verzögert. — Die 

Prozeffirung von Wheeler und Genoffen. 

— +‘ 

Mie an anderer Stelfe berichtet, hat 
der Etadtrath geftern Abend beichlof- 
fen, anläßlich des Ablebens von Beter 
Kiolbaffa, der fo viele Jahre lang in 
amtlicher Eigenjchaft mit der Stadt- 
verwaltung zu thun gehabt, die ftabti- 
fen Bureaur heute Vormittag mwäh- 
rend der Beſtattung des Todten ge— 
ſchloſſen zu halten. Sechsundzwanzig 
Mitglieder des Stadtrathes fanden 
ſich ſchon gegen acht Uhr Vormittags 
im Bureau des Stabdtfchreibers ein und 
begaben ji} von dort aus, in Beglei- 
tung des Herrn Anjon, des Stabtein= 
nehmers ITraeger und des Wichmeifters 
Grein nah dem Trauerhaufe an der 
Milmaufee Ave. Der Mayor war bon 
feiner Wohnung aus direkt dorthin ge- 
fahren. 

Die Angejtellten des Bauamtes, dem 
Herr Kiolbaffa feiner Zeit ald Kom- 
miffär vorgeftanden hat, wohnten ber 
Leichenfeier ziemlich vollzählig bei, 
ebenfo die Mitglieder und Angejitellten 
der Behörde für örtliche Verbeflerun- 
gen, bei welcher Herr Kiolbaffa zulegt 
thätig gemefen ift. 

In einigen Bureaur ber Stabtver- 
maltung hat man dem Beichluß des 
Stabtrathes nicht Folge leiten können. 
Die Zipildienft-KRommiffion Hat mit 
der Durficht der Gehaltliften, welche 
diesmal wegen des 4. Juli früher als 
fonft zur Zahlung angemwiejen werben 
follen, foviel zu thun, daß fie feine 
Paufe machen fonnte, und auch in der 
Stadbtfämmerei war der Andrang der 
Geichäfte fo ftarf, daß die Arbeit nicht 
für den ganzen Tag hat eingeftellt wer- 
den fünnen. (Für den . Nachmittag 
mußte die Stadthalle nämlich wegen 
der demofratifchen Primärmahlen „ge: 
fchloffen“ werden.) Die Wahlbehörde 
und deren Anaeftellte haben auch nicht 
feiern dürfen, denn ihmen gaben die. 
Primärmwahlen zu thun. 

Hilfs - Staatsfchreiber Ehrhorn 
mußte fich, ehe er heute Vormittag fei- 
nen Gang nad dem Kriminalgericht 
antrat, mo ihm megen angeblicher 
Beihilfe zur Urkundenfälihung der 
Prozeß gemacht merden fol, Zeit 
dazu nehmen, die geitern Abend vom 
Stadtrath für einen meiteren Amis— 
termin, bezm. neu bejtätigten Würden- 
träger in Eid und Pflicht zu nehmen. 
Den Amtseid legten. ab: Polizeichef 
DMeil, Stadt-Einnehmer Trae.er, 
Gefundheit3-Kommijfär Dr. Whalen, 
Herr Grein, der neue Inſpektor von 
Maaten und Gewichten, und Herr D’- 
Connell, der Hilfs-Kommiſſär in der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten. 
Freunde dieſer Herren hatten dafür 
geſorgt, daß die Pulte derſelben bei 
dieſer feſtlichen Gelegenheit des Blu— 
menſchmuckes nicht ermangelten. Be— 
ſonders reich bedacht war in dieſer Be— 
ziehung Herr Grein worden. Nicht nur 
Kollegen desſelben aus der Staats— 
Legislatur, ſondern auch der Verband 
der Getränkehändler, die Plattdeutſche 
Gilde, der demokratiſche Klub der 15. 
Ward und' die Weſtſeite Brauerei-Ge— 
ſellſchaft hatten ſich in beträchtliche 
Unkoſten geſtürzt, um dem neu er— 
nannten Inſpektor ihre Freude in der 
Blumenſprache kundthun zu können. 
Herr Grein hielt, ehe er ſeine Unter— 
gebenen für den Tag entließ, an die— 
ſelben eine kleine Anſprache, in wel— 
cher er erklärte, die Parteipolitik müß— 
te. bei der Erledigung der Amtäge- 
Tchäfte gänzlich au dem Spiele blei- 
ben. 

Stadt-Einnehmer Traeger ließ fich, 
nachdem er von der Leichenfeier für 
Peter Kiolabaſſa zurüdfehrte, ° von 
feinem erften Aifijtenten, Herrn Jere— 
miah McCarthy, mit der inneren Ein- 
richtung feines Amtslofales und dem 
Geichäftsaang des Bureau befannt 
machen. Dr. Whalen ließ fi von 
Herrn Pritchard, dem Sekretär des 
Gefundheitsamtes, in - die Amtäge- 
fchäfte einmweihen. Er mürbe Ddiefe 
gründlich ftubiren, fagte er, und mit 
der Einführung von Berbeflerungen, 
wo er folche für geboten erachten foll- 
te, nicht zögern. 

Chef D’Neill machte die überra- 
chende Entdedung, daß e3 feit langer 
Zeit feiner feiner Vorgänger zu einem 
dritten Amtstermine gebracht hat, mie 
jegt er. Der legte Polizeichef, dem 
das vorher paflirt war, ift Herr Au- 
ftin Doyle gewefen, der das Amt von 
1879 bis 1885 Hin unter dem älteren 
Harrifon bekleidete, dann aber ab: 
dankte, um die Präfidentfchaft der 
Citizen’ Paflenger Railmay Co. zu 
übernehmen. 

Kein Polizeichef vor D’Neill ift jo- 
fange im Polizeibienft geweſen wie die⸗ 
ſer. Es werden im nächſten Monat 32 
Jahre, daß der jetzige Chef als Schutz⸗ 
mann in die Polizei eingereiht wurde. 
Er en dann feinen Weg von Rang- 

gebe gemacht bis er's 
gebraht hatte. Zum 

Beluae ‚ernannt wurde er-am 30, 

Belefenite 
Deutiche Heitung 

bes 
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April vom Mayor Carter H. Harri- 
fon II, 

Der ftädtifhe Taucher, Kapitän 
Donovan, hätte heute eigentlih ein 
MWrad zerjtören jollen, welches feit ge= 
raumer Zeit die Fahritraße im Fluß, 
öftlich von der Clark Str.-Brüde, ver- 
fperrt, da aber das erforderliche Dy- 
namit nicht zur Stelle war, muß er 
bamit noch Ei morgen oder über- 
morgen warten. 

Die Jury für die Progeffirung des 
Präfidenten Wheeler von der Yllinois 
Zunnel Co. und feiner Mitangeflag- 
ten Zoeffler, Ehrhorn, Higgins und 
Novat, ift auch heute noch nicht voll- 
zählig geworden, da anjcheinend die 
Vertheidigung feine Luft hat, das ge= 
Tchehen zu laflen, folanae ihr noch eine 
„peremptorifche Zurüdmeifung“ übrig 
bleibt. Hilfs - Staatsanwalt Olfen, 
der Vertreter der Anklage, jtattete ge= 
ftern in Verbindung mit diefem Falle 
dem Chef-ngenieur der Tunnel-Ge- 
felfhaft, Herren George W. Yadfon, 
einen Befuch ab und leijtete dann einer 
Einladung diefes Herrn Yolge, Die 
Iunnelanlagen zu befichtigen. Recht 
freundlich fam es ihm bei diejer Gele- 
genheit vor, daß weder im Bureau des 
Ingenieurs noch auf dem Gang durd) 
die Tunnel3 ein Privat-Detektive 
ihn aus den Augen ließ, welcher muth- 
maßlih im Dienfte der Vertheidigung | 
fteht. — Heute hatte Herr Olfon por 
Beginn der Verharsfung im Gericht 
eine Unterredung mit Ald. Maypole. 
Worauf fih feine Unterhaltung mit 
demjelben bezog, wollte er nicht jagen. 

ae 
BöS für Driscol. 

Er wird in eidlich erhärteten Uusjagen des 
Meinerds bezichtigt. 

Der Anwalt Patrid O’Donnell un= 
terbreitete heute Richter MeEmen 
mehrere bejchmorene Ausſagen des 
Inhaltes, daß John C. Driscoll wäh— 
rend ſeiner Vernehmung vor den 
Großgeſchworenen unter Eid ausge— 
ſagt habe, bei einer gewiſſen Gelegen— 
heit Frederick C. Bender, zu damaliger 
Zeit (gemeint iſt der 3. September 
des Jahres 1902) Präſident des Zen— 
tralrathes der Fuhrleute, die Summe 
von 850 bezahlt zu haben, und zwar, 
wie Driscoll vor der Grandjury aus— 
geſagt haben ſoll, zu dem Zwede, 
Bender dahin zu beeinfluſſen, in einer 
—* eine den Arbeit— 
gebern günſtige 6 eidung herbei- 
zuführen. 

An den beſchworenen Ausſagen 
nun, welche zehn Unterſchriften tra— 
gen, wird behauptet, daß jenes Geld 
nicht in der Abſicht gezahlt worden ſei, 
Bender in dem von Driscoll angege— 
benen Sinne zu beeinfluſſen, ſondern 
als ein Beitrag für ein geplantes Pik— 
nik. Am 3. September jenes Jahres 
hätten die Fuhrleute einen Konvent in 
Joliet abgehalten, nach deſſen Beendi— 
gung die auswärtigen Delegaten be— 
mwirthet werden ſollten. Zu dieſem 
Zwede wurden freiwillige Beiträge 
erbeten. Driscoll habe ſich auf einen 
Stuhl geſtellt und mit lauter Stimme 
verkündet, er werde den größten Bei— 
trag, der eingehe, verdoppeln und die 
Summe als ſein Scherflein beiſteuern. 
Einer der Fuhrleute habe daraufhin 
$25 gegeben, worauf Driscoll erklärt 
habe, er hätte nicht genug Geld bei ſich, 
um die Summe von $50 gleich zu hin= 
terlegen, er werde das Geld aber am 
folgenden Tage in Gehalt eines Ched3 
beifteuern. Dies habe er denn aud) 
gethan, indem er Bender jenen Ched 
einhändigte. Das Geld jei weder in 
der Abjicht gegeben worden, dadurch 
eine Beitechung auszuüben, noch jei 
e3 in biefem Sinne angenommen mor= 
den. Durch feine gegentheiligen Au3- 
fagen vor den Großgeſchworenen habe 
fich Driscol des Meineives ſchuldig 
gemacht. Der Richter gab feine Zu— 
ftimmung dazu, daß die eiblich erhär- 
teten Ausfagen den Atten feines Ge- 
richtshofes einverleibt wurden, und 
fpäter wurden ſie den Großgeſchwore— 
nen vorgelegt. 

Hilfs-Staatsanwalt Fake ſagte 
heute Vormittag, daß die Unterſuch— 
ung der Grandjury, ſoweit ſie ſich 
auf Grabſchereien bezog, nunmehr zu 
Ende ſei, daß die Körperſchaft ſich 
jetzt aber mit den Gewaltthaten be— 
faſſen werde, zu denen es im Verlaufe 
des Streiks gekommen iſt. Nach An— 
ſicht des Herrn Yale wird die Grand- 
jury auf feinen Fall vor nächſtem 
Samftag ihren Schlußberidht einrei— 
chen. 

* Der Grundeigenthumshändler ©. 
MW. Fabner, 145 La Galle Str., hat 
feine Vettern Frank Y. und Levy ©. 
Hebel, ebenfall® Grundeigenthums⸗ 
mafler, auf $75,000 bezw. $100,000 
Schabenerfat verflagt.. Alle Drei 
waren früher Iheilhaber, es fam je- 
boch zwifchen ihnen zum Brud, und 
am 15. Mai ov. %. will Yabner von 
Leon Hebel angefallen und fo jchmer 
verlegt worden fein, daß er jeh3 Mo- 
nate in einer Heilanftalt zubringen 
mußte. 

Das Wetter. 

Chicago und Umgegend: Schön 
wahricdeinlih au morgen; langjam 
wärme. frijcher Nordo kwind. 

Ylinois: Schön beute Abend und Mittwoch; lang: 
jam fteigende LQuftwärme morgen, im nördlichen 
und weftlihen Theil hen heute Abend. Oftwind. 
— Schön bente Abend und Mittwadh. Oft 

vi eder⸗Michigan: Schön beute Abend und Mitt: 
woh; anbaltend übt beute Abend, morgen langjam 
fteigende Luftwärme. Friiher Ror doſtwind. 

istonfin: Schön und fühl heute Abend, 

eute Abend, 
eigende Luft⸗ 

En fü 
Leute rg * fit: abs 6 

n 

BEER a ae 

Schlimm zugerichtet. 

Frl. Agnes Riley wird womöglich den 
rechten Arm einbüßen. 

Gemwaltfamer Tod. 

Yrl. Agnes Riley, 30 Jahre alt, 
mohnhaft Nr. 203 Lale Straße, Dat 
PBarf, wurde geftern Abend auf ver 
Wiskonſin Uove. =» Kreuzung, Daf 
Park, von einem Zuge der Chicago & 
Northmweitern = Bahn über den Haufen 
gefahren. Xhr rechter Arm wurde zer- 
malmt. Er wird mwahrfcheinli am= 
putirt werden müffen. 

Auf der Fahrt nach der Wohnung 
bon Dr. Calvin M. Fit, Nr. 645 
Monroe Straße, begriffen, in der ein 
unbebeutender Brand ausgebrochen 
war, jtieß aeftern Nachmittag der Wa= 
gen des Hafen- und Leiterzuges Nr. 7 
an Wood und Lafe Straße mit einer 
in voller Yyahrt befindlichen Late Str.- 
Elektrifhen, Motorführer E.Chriftian- 
fon, zufammen und fippte um. Ein 
Feuerwehrmann murde auf der Stelle 
getöbtet, zwei andere jehwer und bie 
übrigen acht leicht verlegt. Der Mo- 
torführer ift verhaftet worden. 

Der Iodte ift: 
MWm. U. Droegmüller, Nr. 743 Aus 

gufta Straße; erlitt einen Schäbel- 
bruch. 

Schwer verletzt wurden: 
Wm. Hanrahan, Nr. 91 Arthington 

Str.; ſchwere Verletzungen an den Ar— 
men und innerlich verletzt. Liegt in 
bedenklichem Zuſtande in ſeiner Woh— 
nung darnieder. 

Leutnant Edward Callaghan; wur— 
de mit ſolcher Wucht auf das Pflaſter 
geſchleudert, daß er das Bewußtſein 
verlor. 

Der Wagen verſuchte etwa 50 Fuß 
vor der heranbrauſenden Car die 
Straßenbahngeleiſe zu kreuzen. Der 
Motorführer bemühte ſich vergeblich, 
die Car zum Halten zu bringen oder 
ſelbſt die Fahrgeſchwindigkeit zu ver— 
mindern. Die Elektriſche ſauſte in den 
hinteren Theil des Wagens hinein, der 
zur Seite geſchleudert wurde und um— 
kippte. Die elf ihn begleitenden Feuer— 
wehrleute ſauſten auf das Pflaſter. 

Die Verunglückten wurden mittels 
Patrouillewagen fortgeſchafft. 

An der 62. Straße wurde geſtern 
ber 32jährige Philipp Nichols, Nr. 531 
W. Taylor Str., von einer Halfted 
Str.:Car über den Haufen gefahren. 
Man fehaffte den Verunglüdten nad 
dem Enalemood Union Hojpital, wo er 
ei nad feiner Einlieferung 
tarb. 
Als ein Güterzug der Ylinois Zen- 

tralbahn geftern Abend eine Weiche an 
ber 43. Straße paffirte, entgleijte ein 
Wagen und zerrte fieben andere mit 
fih. Der Unf.Ü bedingte eine Be— 
triebsftörung, die länger als eine 
Stunde währte. Die entgleiften Wa- 
gen, die übrigens leer waren, wurden 
arg befchäbdigt. 

Die 3Zjährige Frau Sufie Yonıs 
erlag im Provident=Hofpital den am 
12. Juni gelegentlich einer Gafolin- 
Erplofion in ihrer Wohnung, Nr. 4927 
Armour Ave., erlittenen Brandwun— 
den. 

— — — —— 

Die Abdankung von Wallace 

Als Oberingenieur des Abwaſſerkanals. 

Waſhington, D. K., 27. Juni. Die 
Abdankung des Illinoiſers John F. 
Wallace als Oberingenieurs vom Pa— 
namakanal iſt jetzt in den Händen des 
Präſidenten Rooſevelt und wird, wie 
es heißt, heute oder morgen angenom⸗ 
men werden. Sie wurde zunächſt dem 
Kriegsſekretär Taft überreicht, und 
zwar angeblich nach einem ſtürmiſchen 
Auftritt, wobei Herr Wallace ſeine 
Ideen von dem, was er auf der Land— 
enge von Panama geſchehen ſollte, 
ſehr klipp und klar ausgeſprochen ha— 
ben ſoll. Hr. Wallace iſt noch hier, 
will aber Kanalangelegenheiten in 
keiner Weiſe erörtern. Man nimmt 
an, daß er die Obhut über ein großes 
Eiſenbahnſyſtem übernehmen, und 
daß der Illinoiſer Theodore P. 
Shonts dauernd an der Spitze der 
Kanaltkommiſſion bleiben werde. 

Für deutſche Sprache 

Tritt Mehrheit der Lutheraner ein. 

Detroit, 27. Juni. Die Frage der 
Anwendung der engliſchen Sprache 
kam in der Zjährlichen Konvention der 
deutſchen Evangeliſch -Lutheriſchen 
Synode von Ohio, Miſſouri und an— 
deren Staaten heute zum erſten Mal 
auf's Tapet. 
Ein Antrag, die Statuten dahin ab— 

zuändern, daß auch Engliſch in der 
Synodalkonvention geſprochen werden 
könnte, wurde mit großer Mehrheit 
abgelehnt. 

Darauf wurde ein weiterer bean— 
tragter Zuſatz zu den Statuten erör- 
tert, wonach auch Gemeinden und Pa⸗ 
fioren, die ſich in ihrem Kirchengottes⸗ 
dienſt des Engliſchen bedienen, als Mit⸗ 
glieder der Synode zugelaſſen werden 
follen.: Dies rief eine lange Debatte 
hervor, und eine Mehrheit der DONE 
ten jchten auch gegen diefen Antrag ;u 
fein, obwohl noch feine Abftimmung 
darüber vorgenommen murbe. 

Mordthat einer Mutter. 

Springfield, U, 27. Yuni. In 
einem Eijenbahnlager vier Meilen 
nördlich von bier erihoß Frau Mallie 
Biedermann den Jakob Geppler, meil 
berfelbe ihren Sohn dafür gefdolten 
hatte, daß er mit den — in einen 
Waſſertrog hängend daſaß. Die Frau 
wurde verhaftet. 



Wahre Liche, 
Roman von Margarete Staßr. 

(6. Yortfehung.) 
„Dem Oberförfter jchlug das Herz 

fürmifh; mwa3 er foeben erfuhr, mar 
aber au zu arg. Und er hatte fo viel 
bon dem Fürften gehalten! Na, leicht: 
fertig war er früher wohl geweſen, 
freilich; aber nad} jeiner Verheirathung 
mit der Fürftin da hatte man doch ge- 
meint, daß er alle tollen Streiche hin- 
ter fich aelaflen hatte, und nun hatte 
er bie edle Frau betrogen, und ihn 
dazu! 

Vielleicht mußten e3 Alle im Ort — 
nur er nicht und fie, die hohe rau, 
die jet des Verftorbenen Andenten jo 
beiliq hielt. 

Der Oberförjter vermeilte abfichtlich 
in Gedanten fo lange bei dem Fürften 
und feiner Gemahlin, nur meil e8 ihm 
mehe that, weil er fich faft davor fürdj- 
tete, an Sabine zu denfen; aber end=- 
ich mußte ex fich Doch ihr zumenben, 
Er mochte e8 gar nicht ausbenten, daB 
er jahrelang von ihr Hintergangen 
worden war, Freilich, er war ja nicht 
mehr der üngjte gemefen, alö er fie 
heimgeführt; aber hatte er ihr nicht 
piel, viel Liebe gegeben und viel Ge- 
Duld gezeigt mit ihrer jugendlichen 
Sprunghaftigteit? Hatte er’3 aud) 
äußerlid an irgend eimas fehlen 
lafjen? Nein. 

Nun, fie hatte ja auch ihre Schuldig- 
feit gethan; aber zu denten, daß fie in 
all der Zeit ihr Beftes heimlich jenem 
pornehmen Herrn aejchenft und ihm, 
ihrem Manne, trogdem noch) in bie 
Augen hatte fchauen gefonnt — 0, €3 
mar zu jchredli und zu jcehändlidh! 
Der Oberförfter ftöhnte. Und er hatte 
fie doch fo lieb gehabt, fo lieb! — Wa? 
follte er nun mit ihr machen? Wie 
follte e3 denn werben? n’3 fündige 
Angeficht wollte er ihr die Briefe mer= 
fen, beichten follte fie haarklein; aber 
mas war damit gemonnen? 

Er mälzte feinen armen Kopf un= 
rubig auf den Kiffen hin und her. In 
dem Augenblid hörte er fernes Wagen= 
geraffel, da3 immer lauter murde — 
fie fam zurüd! Ach, wenn er Doch ges | 
fund märe und ihr mie ein rechter 
Mann entgegentreten könnte; aber fo 
ein Jammerlappen im Bette, der fonnte 
ja höchitens ihr Mitleid erregen. Er 
jtedte Die Briefe mit einem Ruck 
unter’3 Kopffiffen, und nun hörte er 
auch Schon den Wagen por der Haus— 
thür halten. 

Gleih darauf öffnete fich die Zim= 
merthür, und feine Frau fam herein 
— eine üppige Blondine, eine bon 
jenen, die darauf verzichten, noch 
ſchlank ſcheinen zu wollen, und Sich 
furz dazu entjchliegen, mit der Ueber- 
fülle, die Natur ihnen verliehen, lieber 
Staat zu machen. Bei alledem waren 
ihre Bewegungen rafch und anmuthig. 

„Dab’ mich aber gefputet, um bald 
wieder hier zu fein!“ rief fie Beiter. 
„Du mußt mich halt loben, Anton, 
das bitt! ich mir aus. Wie geht's 
denn? Haft Deine Ordnung gehabt, 
und ift die Dirn’ brav gemejen?“ 
. ‚Der Oberförfter lag ftunim da; all 
feine Worfäbe, die ſchöne Sünderin 
gleich bei ihrer Rückkehr zur.Rede zu 
ftellen, jemanden dahin. Er hätte 
nicht3 über Die Lippen gebracht, nur 
ftarr jah er fie erft an und folgte ihr 
dann unverwandt mit den Bliden. 

„Mir jcheint’S, Du fieberft mieder 
mebr, gelt?” fragte fie im gutmüthigen 
Ton, während fie die lange Schmud: 
nadel aus dem mit einem Yeldblumen- 
franz gezierten Strohhut z0g und dann 
bor den Spiegel trat, um das üppig 
gemwellte, goldblonde Haar zu ordnen. 
„Ich dacht's mir ſchon, daß er maulen 
würde,“ ſagte ſie dabei zu ſich ſelbſt, 
hütete ſich aber wohl, dieſem Gedan— 
ken Ausdruck zu geben. 

„Iſt das eine Hitze geweſen in der 
Stadt!“ plauderte ſie vielmehr weiter. 
„Aber beſorgt hab' ich doch Alles — 
in einer Hatz bin ich von Pontius bis 
zu Pilatus gelaufen, und wären die 
Leut' nicht alle gar ſo freundlich ge— 
weſen, dann hätt' ich nicht ſo ſchnell 
zurück ſein können. Da hier, kom— 
men's nur herein,“ rief ſie dem Kut— 
ſcher zu, der, mit Packeten beladen, an 
die Thür klopfte. „Ich will's gleich 
Alles dem Herrn zeigen. Hier auf die 
Stühl' legen Sie's — fo. Schau, 
Anton, das iſt das Fahnenluch, 
ſchwarzes und gelbes — die Landes— 
farben, und hier grünes und weißes — 
die fürſtlichen, ſchau doch nur. Und 
Lampions gibi's, kleine, reizende, 
Bunte, ganz mas Neue3 — mas wird 
bie Fürftin fagen! Freilich, bie ift 
jest fo gleichgiltig; aber Du, mas 
Jagft denn Du?“ 

Kreit blieb ftumm, und fie fchwaßte 
unbeirtt fort: „Die Mufif hab’ ich be- 
ftelt und Feuerwerkskörper getauft, 
ba joll doch aleich der ganze Himmel 
über'm Schloß mit Leuchtkugeln be» 
dect fein! Aber Du fagft ja aar nichts, 
Anton; freuft Du Dih nicht, daß 
Deine liebe Frau wieder da ift? Milfit 
Du Milh? Du mußt ja bei dem Fie- 
ber einen Durft haben.“ 

Sie näherte fi ihm jegt und beugte 
fih über fein Lager. Das war ihm 
aber doch zu viel. 

„Laß mich zufrieden!” rief er zit- 
ternd. „Komm mir nicht näher, ich 
fann’3 nit ertragen!” 

„Ei, Du lieber Mann, da fieberft 
Du wohl noch mehr als fonft?“ gab fie 
zur Antwort. „So halt Du ja nie 
zu mir gefprocdhen; wahrhaftig, Dir 
muß jehr jchledht zu Muthe fein.“ 

Frau Sabine wollte ihre niebliche 
Hand an feine heiße Wange legen, er 
aber jtieß fie unfanft zurüd und drehte 
fih dann nad) der Wand zu, ohne ein 
Mort weiter zu jagen. Nein, fo ging’3 
nicht! Dachte er, morgen ba mollte er 
aufftehen, ihr männlich gegenüber tre- 
ten und ihr die Anklage in’3 Geficht 
ſchleudern. 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Vielleicht 
habe ich Dich gerade aus dem Schlum⸗ 
mer geweckt, und das macht Dir üble 
Laune,“ fuhr ſie in dem ihm ſo wohl⸗ 
belannten gutmüthigen Tone fort — 
wie lieb hatte er ſie doch ſonſt darum 
gehabt! „Schlaf nur weiter, Anton, 
Shlaf ift das Belle — fpäter erzähl’ 
ih Dir mehr,“ Und fie ging auf ben 
Zußfpigen zur Ihür hinaus, 
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Der Oberförſter war nahe am Weis 
nen. So friſch und ſo gutmüthig, 
und doch ſo falſch und ſo ungetreu — 
wer hätte das gedacht?! — 

Die Oberförſterin ging, nun ſie ein⸗ 
mal draußen war, mit raſchen Schrit— 
ten in die Küche, um nach dem Rechten 
zu ſehen. Ob wer dageweſen derweil. 
Nein, die Barbel wenigſtens hatte Nie— 
mand geſehen. Ob die Dirn das Mit— 
tagbrot ordentlich bereitet, und, was 
übrig blieb, recht verwahrt habe. Ob 
die Küchlein gut verſorgt worden ſeien, 
ob ſie an das Futter für die übrigen 
Thiere gedacht habe. 

Heiter und flink ſpürte ſie überall 
nach und plauderte zwiſchendurch mit 
dem Mädchen von den Stadtleuten, 
vom bevorſtehenden Empfangsfeſt für 
den Fürſten, vom Weiter, und zuletzt 
beſtimmte ſie das Abendbrot. Dann 
ging ſie hinaus und ſtellte ſich in die 
Hausthür, nachdenklicher, als es ſonſt 
ihre Art war, vor ſich hinſchauend. 

Was der Anton heute nur hatte! 
War das wirklich nichts Anderes, als 
böſe Laune eines Kranken?.... 

Noch hatte ſie ſich die Antwort auf 
dieſe Frage nicht zu geben vermocht, 
als ſie den Unterförſter Georg Müller 
von der Gärtnerei her, wo er ſeine 
Wohnung hatte, auf ihr Haus zukom—⸗ 
men ſah. Das war ihr gerade recht, 
da konnte ſie ſich doch ausſchwatzen, 
und außerdem hatte ſie den ſtattlichen 
Menſchen neuerdings ſehr gern. Wie 
der ſich rausmachte, ſeitdem der Fürſt 
geſtorben und ihr Mann kränkelte, das 
war ganz erſtaunlich! 

„Guten Abend, Frau Oberför—⸗ 
ſterin,“ ſagte der junge Unterförſter 
und blieb mit gezogenem Jägerhut 
vor ihr ſtehen, „ich wollte mich nur 
nach dem Befinden des Herrn Ober— 
förſters erkundigen; ich glaubte, Sie 
wären noch nicht zurück. Kann ich 
vielleicht doch noch einen Augenblick zu 
ihm hineingehen?“ 

Frau Sabine maß ihn vom Kopf bis 
zur Zehe, und das wollte etwas heißen, 
denn er war hochgewachſen. Wirklich 
bildhübſch! dachte ſie, und wie vor— 
nehm er ausſah mit ſeinem gut ge— 
ſchnittenen Vollbart, ſeiner fein ge— 
bogenen Naſe und den ſtahlblauen 
Augen! 

„Gehen Sie lieber nicht hinein,“ 
ſagte ſie halblaut, „er will ſchlafen, 
glaube ich. Kommen Sie, ſetzen Sie 
ſich ein wenig zu mir in die Laube, da 
können wir mit einander ſchwätzen.“ 

Es war das „Schwätzen“ eigentlich 
nicht nach ſeinem Geſchmack, doch 
mochte er der Frau ſeines Vorgeſetzten 
nicht unhöflich erſcheinen, und ſo 
folgte er in die Laube, ſich ſtumm ihr 
gegenüber niederlaſſend. 

„Ich fürchte, mein Mann iſt ſehr 
krank, Herr Müller,“ begann ſie. 

„Ach, das ſollte mir ſehr leid thun,“ 
meinte er, denn er hielt viel von dem 
braven Oberförſter. 

„Ja, er iſt ſo anders jetzt, ſo lau— 
niſch und empfindlich. Sie glauben 
gar nicht, wie ſehr, und ſo lange wir 
verheirathet ſind, war er doch ſtets 
freundlich gegen mich. Man ſagt aber 
immer, wenn ſich ein Menſch ſo ganz 
verändert, dann macht er's nicht mehr 
lange.“ 

Müller ſah ſie verwundert, ja er— 
ſchrocken an; es ſchien ihm unbegreif— 
lich, daß ſie in dieſem ruhigen Ton 
von einer ſo traurigen Möglichkeit 
ſprechen konnte. 

„Ja,“ fuhr ſie fort, ſeine Gedanken 
halb errathend, „was wollen Sie, mein 
Mann iſt alt und die Krankheit hat 
ſchon lange an ihm gezehrt — es iſt 
eben der Lauf der Welt.“ 

„Er wird ſich ganz gewiß noch wie— 
— — ſagte der Forſtmann er— 
regt. 

„Und Sie ſollen ſehen, ich habe 
recht,“ rief das junge Weib, und es 
klang etwas wie Triumphgefühl aus 
ihrer Stimme, „dies Frühjahr nimmt 
ihn mit hinweg!“ 

Müller ſah ſie faſt entſetzt an. Das 
Alles ſagte ſie, ohne daß auch nur eine 
Thräne ihren vergißmeinnichtblauen 
Augen entquoll? Wie war das nur 
möglich?! 

Und doch war ſie reizend, wie ſie ſo 
daſaß und das blondlockige Haupt von 
ben Strahlen der ſinkenden Sonne be— 
ſchienen wurde, die durch die knoſpen— 
den Weinranken drangen, mit denen 
die Laube bezogen war. 

Sabine ahnte nicht, ſo wenig wie 
ihr Gegenüber, daß ſich der kranke 
Oberförſter unterdeſſen vom Lager er— 
hoben hatte und zwiſchen den Blumen— 
ſtöcken des Fenſterbrettes durch zu 
ihnen hinüberlugte. Er hatte wohl 
Georgs Stimme erkannt, denn er liebte 
den Mann; aber als er dann jeine 
Frau immer eifriger mit ihm reden 
hörte, ließ es ihm keine Ruhe — er 
mußte ſehen, was da draußen vorging, 
denn wüthendſte Eiferſucht umkrallte 
ſein Herz. 

Jetzt öffnete er leiſe, ganz leiſe einen 
Fenſterflügel, um nicht nur zu ſehen, 
ſondern auch zu hören. 

„Nun, für Sie wär's ja gerade kein 
Unglück,“ fuhr ſeine Frau fort. „Sie 
quälen ſich hier nun ſchon über ſechs 
Jahre als Unterförſter und ſehen nicht 
umſonſt immer ſo finſter aus. Wenn 
einer Ausſicht auf die Oberförſterſtelle 
hat, dann ſind Sie es.“ 

„Wie können Sie ſo ſprechen, Frau 
En meinte er bormurfäs 
boll. 

„Run, ich wünfche deshalb ja nicht, 
daß er jtirbt,“ jagte fie, „aber wenn’3 
jo fommt, dann iſt's Gottes Wille, 
und mein Mann ift alt, mie Gie 
wiffen. So wie er heute zu mir war, 
das möchte ich Freilich nicht Iange aus: 
halten.“ 

„Sie müflen Gebuld mit ihm 
haben,“ fagte Georg, „und Sie werben 
fie haben, wenn Gie bebenten, daß er 
krank iſt.“ 

„Ach ja, Du liebes Herrgottchen!“ 
rief Frau Sabine aus, indem ſie, ſich 
hintenüberlehnend, beide Arme über 
dem Kopfe zuſammenſchlug und dann 
den Unterförſter lange anblickte, ohne 
auch nur ein Wort weiter zu ſagen. 
Er konnte nicht umhin, ihre Arme zu 
bewundern, die aus den zurückfallen⸗ 
den, weiten Aermeln des lichten Klei— 
des ſchneeweiß und rund hervorleuchte⸗ 
ten; ſogar ber etwas roſiger an⸗ 
gehauchte Oberarm wurde ein wenig 
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fihtbar, und Georg mußte unmillfür- 
lich die ganze heitere Erfcheinung in 
Zufammenhang mit dem Apfelbaum 
bringen, deffen zarte Blüthenblätter ein 
leichter Abendiwind hereinmwehte und 
ihr auf die blonden Loden und den 
fohwellenden Yufen fallen ließ. War| 
ba3 ein jchönes Weib. 

Doch ermannte er fi no. Sein 
angeborener oder ermorbener Weiber: 
haß hieß ihn auf der Hut fein. Schon 
öfters in leßter Zeit hatte e3 ihm ges 
Schienen, al3 ob Frau Sabine ihn huld- 
boll ermuntere, doch mochte er’3 fi 
nicht eingeftehen; heute ließ ihr Betra- 
gen aber feinen Zweifel mehr auflom- 
men. „Sie ift nicht anders, als die 
übrigen ihres Gefchlehts,“ fagte er fih 
und erhob fih nun rafd. 

„Sehen Sie doch noch nicht,“ rief 
fie, ihre berführerifche Stellung .nod) 
immer innebehaltend. 

„Ss habe zu thun,“ brachte er mit 
rauber Stimme hervor, ließ ſich aber 
doch nochmals nieder. 

„Wenn Sie Hug mären, Georg,“ 
Tagte fie bedeutfam, „Jo würden Gie 
fich jeßt gut mit mir ftellen. Sie mif- 
jen, ih bin die Milchfchmeiter der 
Yürftin und habe immer Eingang im 
Schloß; dagegen wiffen Sie nicht, daß 
mein Mann nur durch mich Oberför- 

| jter geworben ift — ja, ja, jehen Sie 
mich nicht jo erftaunt an — und was 
mir bei dem verftorbenen Fürften ge- 

| Tungen ijt, da3 werde ich bei dem näd)- 
| ften auch zuftande bringen. Alfo, wie 
| gejagt, verderben Sie e3 nicht mit mir. 
ı Da, geben Sie mir die Hand.” Und 
| fie löfte endlich ihre Arme bon ein- 
| ander und jtredte ihre meiße und 
rundliche Patſchhand hin. 
Er war wieder aufgeſprungen und 

griff nach ſeinem Hut, ihre Hand nicht 
beachtend. 

„Was Sie da ſagen, Gnädige, mag 
ja Alles wahr ſein, ich zweifle nicht 
daran, gratulire Ihnen ſogar dazu; 

daß Sie es aber jetzt vorbrächten, ge— 
rade jetzt“ — er machte eine Seiten— 
bewegung mit dem Kopfe nach dem 
Fenſter der Krankenſtube zu — „das 
| das ift nicht Hübfch von Ihnen, 
hören Sie wohl? ch muß nun nad) 

ı Haufe und hab’ die Ehr’.“ — 
„Run, feiens nur nicht gar fo zim- 

perlich und tugendftolz!“ rief ihm die 
ı Oberförfterin nad. Gie war auf die- | 
' jen Ausgang der Unterredung nicht ge- 
ı faßt gewefen, und der Werger trieb ihr 
das Blut in das Hübjche Geficht. 
„Wart nur, Du wirft’3 fehon bereuen,“ 

| ſagte ſie dann halblaut vor ſich hin, 
ietzt gleich geh' ich in's Schloß uͤnd 

bring's geſchickt an, derweil mein 
| Mann noch jchläft.“ 

shre blauen Augen ftreiften das 
Fenſter, das der Oberförſter inzwiſchen 
wieder leiſe geſchloſſen hatte. Wenn 

ſie ihn nur geſehen hätte, wie er, einige 
Schritte vom Fenſter entfernt, mit 
verglaſten, vor Entſetzen weit geöffne— 
ten Augen wie verſteinert hinaus— 
ſchaute, dann wäre ſie nicht ſo ſorglos 

fortgetänzelt. Aber ſie ſah ihn nicht, 
da das Erdgeſchoß zu hoch lag, und ſo 

nahm ſie ohne Weiteres ihren Weg 
zum Schloſſe. 

GGortſetzung folgt.) 
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Ueber Raubthiercharakter. 

GBeobachtungen aus Zoologiſchen 
Gärten.) 

Raubthier! Allein dieſes Wort 
pflegt bei der Mehrzahl unſerer lieben 

| Mitmenfchen ein geiviffes Grauen, ein 
| unheimliches, unbehagliches Gefühl 
| berborzurufen, da jie damit ben Be= 
| griff des blutgierigen Räuber und 
Mörber3 verbinden. Und doch liegt 
ein unberechtigtes Worurtheil darin. 
Alle großen und fleinen Raubthiere 
morden nicht, um zu morden; fie töd- 
ten nicht aus Luft, jondern der Be- 

| ftimmung der . weifen Mutter Natur 
ı gemäß. Gie alle fpielen eine wichtige 
ı Rolle im Haushalte der Natur. Das 
bedenke man wohl, wenn, oft voreilig, 
ihre Ausrottung mit Pulver und Blei, 
mit Fallen oder Gift erftrebt mirb. 
| Sion, vom äfthetifchen Standpuntte 
| au8 wäre auch) ihre Vernichtung zu be- 
| bauern. 
| Yaft alle Raubthiere find geiftig 
| hochſtehende, empfindſame Thiere. Das 
zeigt ſich auch im Zoologiſchen Gar— 
ten, wenn ſchon die Entziehung der 

| Freiheit körperliche und ſeeliſche 
Schwächung zur Folge hat. An den 
Menſchen, der ſich namentlich den Ach— 
tung gebietenden Großkatzen immer 
nur mit einer gewiſſen Scheu zu nahen 
pflegt, ſchließen ſich die Raubthiere, 
die Großkatzen zumal, eng an. Be— 
| ſonders zu ihrem Wärter kommen ſie 
leicht in ein vertrauliches Verhältniß. 
Löwen zumal zeigen ſich ebenſo zu— 
traulich wie ſelbſtbewußt, Tiger ſind 
oft ſchon unzuverläſſiger. Am mei— 
ſten aber bewahren Leoparden und 
vor allem Jaguare ihre wilde Räuber— 
natur. Die geiſtige Begabung aller 
Katzen iſt ohne Zweifel bedeutend. 

Je nach ihren Lebensſchickſalen ge— 
wöhnen ſich wild eingefangene Thiere 
mehr oder weniger leicht in die Gefan— 

genſchaft ein, alt eingefangene ſterben 
meiſt ſchon nach wenigen Tagen. Den 
Verluſt der Freiheit vermag ein ſol— 
ches, im Vollbeſitze ſeiner körperlichen 
und geiſtigen Fähigkeiten befindliches 
Thier nicht zu überwinden. Man 
pflegt daher auch nur jugendliche Er- 
emplare einzuführen. Waren dieſe 
aber bei ihrem erſten Zuſammentreffen 
mit dem Menſchen oder auf der langen 
Seereiſe Neckereien oder gar Rohheiten 
ausgeſetzt geweſen, ſo vergeſſen ſie das 
nie und bleiben ſelbſt bei ſachgemäßer 
Behandlung zumeiſt bösartig und un- 
zuverläſſig. So führt Heck, wohl mit 
Recht, die im Gegenſatze zu dem autar- 
tigen, geradezu menſchenfreundlichen 
Weſen des Feſtlandtigers aus Indien 
und — auffallende Bösartigkeit 
des Sundatigers auf die boshaften 
Quälereien der eingeborenen Yänger, 
meift Malaien, zurüd. Sonft beiten 
Tiger nahKagenart um Lieblofungen, 
find bebeutend fehneller zutraulich als 
Löwen, dafür aber meift unzuverläffi- 
ger. . 

Unzuperläflig find alle Raubthiere 
bei den Fütlerungen und furz bor. ih» 
nen. Der Zuiterneid wäcjlt bei bem 
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fnappen Ernährungsverhältniſſen in 
der Gefangenſchaft naturgemäß. Wie 
ſehr bei ſolchen Gelegenheiten jeder der 
großen Räuber weiß, was ihm zu— 
kommt, das zeigt u. A. der alte Löwe 

Paſcha in Hannover. Jedes ihm ge— 
botene kleinere Fleiſchſtück läßt er un— 
beachtet, auch wenn es ihm geradezu 
in den Hals geſtopft wird. Er ſchimpft 
weiter, bis er ſein vorſchriftsmäßiges 
Pferdefilet erhalten hat. 

In dem Verhalten aller Thiere dem 
Menſchen gegenüber iſt im übrigen eine 
Art von Ueberkreuzverhältnis maßge— 
bend. Weibliche Thiere ſind männli— 
chen Perſonen, männliche weiblichen 
am meiſten zugethan. Auf dieſem Um— 
ſtande beruhen auch die Erfolge weibli— 

die das Arbeiten mit 
weiblichen Thieren immer vermeiden. 
Denn ſelbſt das kräftigſte männliche 
Thier fügt ſich weit leichter dem weib— 
lichen als dem männlichen Rem. 
Mie weit eine Großfage im Autrauen 
und in der Zuneigung zu ihrem Pfle: 
ger gehen Tann, das zeigte eine Silber- 
[öwin in Hannover. Als das" 'Thier 
bei einer fchmeren Fehlgeburt danieder= 
faq, nahm e3 gern des Wärterd Hilfe 
in biefer jehweren Stunde an, obwohl 
diefer nie vorher den Käfig betreten 
hatte. Männliche Thiere verlieben jich 
geradezu in meibliche Perjonen und 
find dann rafend eiferfüchtig. Am be: 
Iannteften ift das von Affen, aber au) 
bei Raubthieren oft zu beobachten. So 
bemerkte ich e2 an den Löwen Claire 
Heliot3. 

Anhänglichfeit zeigen Naubthiere 
nicht nur ihren Wächtern, fondern aud) 
häufigern Befuchern des Gartens, Die 
den armen Eingefpertten einmal ein 
freundliches Wort gönnen oder fich mit 
ihnen bejchäftigen. Selbft nach langer 
Abmejenheit erfennen fie ihre Yreunde 
wieder und äußern lebhaft ihre Freude 
dur Schnurren und Reiben am Git- 
te Ich befige und befaß in allen von 
mir häufiger befuchten Thiergärten 
Tolche Freunde unter den Raubthieren. 
Ebenjojehr haffen fie aber auch ihre 
Duäler; Roheiten oder Nedereien ver= 
geifen fie jchiwer. 

Daß die Raubthiernatur unter dem 
jahrelangen Einfluß der Gefangen- 
Schaft, dem ftändigen nahen Verkehr 
mit Menfchen geradezu verfchwinden 
fann, das zeigte der Königdtiger Hans 
in Hannover. Als er einjt unpäßlich 
war, gab man Hans, um! etimas Ab- 
mwechälung in dem ewigen Einerlei de3 
Pferdefleiiches zu bieten, ein lebendes 
Huhn in den Käfig. 

„Dies wird des Huhnes Ende jein, 
So dentt man mohl, doch leider mein“, 

fo fönnte man den göttlihen Bufch 
variieren. Nicht etwa ftürzgte fich bie 
„Beftie” in rafender „Blutgier“ auf 
das angitvoll ſchreiende Federvieh, ſon— 
dern ängſtlich beroch Hans den ſonder— 
baren Gaſt, faßte ihn loſe, nur an den 
Federn, mit den Zähnen, um ihn dann 
ſofort loszulaſſen, fich ſelber aber 
ängſtlich zurückzuziehen. Ein ſolches 
Thier war dem Hans unheimlich. ne 
mußte den braven Eierfpender erft ge- 
waltfam vom Leben zum Tod beför- 
dern und fein fäuberlich rupfen. Noch 
fchlechtere Erfahrungen machte Hans 
mit einem bejahrten Gänferich, der mie 
das erwähnte Huhn zur Förderung 
feiner Gefundbeit. auserfehen mar. 
Als man den Ganter in den Käfig 
fehte, ging er unter wildem Kriejsge- 
fchrei mit außgebreiteten Flügeln jo= 
fort zum Angriff über und fuhr dem 
Hans berartig- ind Geficht, daß diefer 
fich ängftlich in der äußerten Ede des 
Käfigs aufrichtete. > 

Daf au Großmuth den Raubthie- 
ren eigen ijt, wie fie in der Thierfage, 
im Reinefe Bo3, dem Löwen: befonders 
zugefprochen wird, ba& zeigte ein Thier 
diefer Art im Frankfurter Garten. 
Behaglich hatte fich der Löwe hinge— 
ftredt, neben ihm lag ein Rejt feiner 
Mahlzeit, ein Pferbefnohen. Da ers 
fcheint eine fleine Maus und nag: an 
bem Furchtlos läuft fie 
über den Wültenkönig hinweg, Grof- 
müthig betrachtet diefer das Kleine 

Ding und — läßt e3 unbehelligt. Nicht 
einmal der Futterneid regt jich in der 
ftolgen Rabenfeele. Gefpannt betradh- 
ten die zahlreichen Befchauer das Bild, 

Da verläßt das Thierhen unver 
fehrt das Löwen Reid und jpringt 
zum Erdboden hinab. in demfelben 
Augenblid machen unzählige Sch'rme, 
Stöde und Stiefelabjäge dem Fleinen 
Mäufedafein ein Ende. Wo mar die 
„Beltie” in diefem Fall? „Sroßmuth 
des gefättigten Magens”, mwirb man 
einmwenden; aber mas ift benn oft 
menjchlihe Großmuth anders? 

Aeußerſt ſenſitive Weſen, wie bie 
Katzen es ſind, ſcheuen ſie lautes, leb— 
haftes Weſen ſehr. Beſonders Kinder 
ſind daher ihnen ebenſo wie ja auch den 
Affen unſympathiſch. Durch die ſtän— 
dige Beunruhigung, ſogar beim Freſ— 
ſen, der die Thiere in den Zoologiſchen 
Gärten ausgeſetzt ſind, beſonders aber 
dadurch , daß ſie gezwungen ſind, ihre 
eigentliche Ruhezeit, die hellen Tages— 
ſtunden, über zu wachen, aus Däm— 
merungs- oder Nachtthieren im Frei— 
leben Tagesthiere in der Gefangen— 
ſchaft zu werden, werden ſie nervös 
überreizt. Ruhiges, doch furchtloſes 
und liebevolles Auftreten gegenüber 
ſeinen Thieren iſt daher vor allem 
Sache des Wärters. Jedes Lärmen, 
ſcharfe Anrufe oder jähe Bewegungen 
muß er durchaus vermeiden. Der alte 
gemeine Menageriebetrieb mit Peitſche 
und Revolver iſt geradezu Gift für 
die Thiere. 

Unter den engen Verhältniſſen der 
Gefangenſchaft wird auch das Zu— 
ſammenleben der Thiere ein anderes. 
In der Freiheit geſellig lebende Thiere 
(wie Löwen es dort ſind, wo ihr Be— 
ſtand noch nicht zu ſehr gelichtet iſt) 
in mehreren Paaren zufammenzuhal- 
ten, ift unmögli. Bisweilen gelingt 
e3 ber Raubthieren jelbft nicht, je ein 
Männcden und ein Weibchen anein- 
ander zu gewöhnen. Hohes Alter und 
förperliche Unbrauchbarfeit find, eben- 
fo wie bißmeilen unüberwindliche Ab- 
neigung der Ehegatten gegen einander, 
Urfache dafür, daß eine Raubthierehe 
nicht zuftande fommt. Böfe Wunden 
und Blutflede im Käfige ſind dann 
Zeichen eines Gtelldideins. ihrem 
gutartigen, geraden Charakter und vor 
allem ihrer langen Eingemöhnung in 
die Gefangenjchaft entiprechend, leben 
Löwen meift in glüdlicher Ehe, felte- 
ner die leichter reizbaren Tiger ober 
die zäntifhen Leoparden. Wie im 
Freileben find auch in der Gefangen- 
Ichaft die Katenmütter für ihre Jun— 
gen überaus zärtlich und fürforglich, 
fall3 nicht widrige. Umftände jie an der 
Erfüllung ihrer Mutterpflichten hin- 
dern. Da ijt neben den vielfachen, aber 
leider unvermeidlichen Störungen I’. 
Mutterthieres der häufig auftretende 
Milchmangel zu nennen. Das furdt- 
bare Bemwußtfein — ich betone Diejes 
Wort — die eigenen Jungen verhun- 
gern zu fehen, treibt dann jo manche 
arme Raubthiermutter zum Morde an 
ihrem eigenen Fleifch und Blut. Oder 
aber die Mutter trägt in ihrer Angit 
die Kleinen fo lange hin und ber, bis 
fie tobt find. Will man unter jolchen 
Umftänden die Kleinen aufbringen, 
dann muß man eben zur Amme grei- 
fen, in diefem alle zu einer Hündin. 
Doch wird eine folche befonder3 von 
jungen Thieren oft nicht angenommen. 
Bisweilen mag auch das lebhafte Für- 
perlihe Bebürfnig nad lebenbfri- 
fchem, warmem Fleifch voll Blut und 
Saft das Mutterthier zu ſolcher Un— 
that treiben, bietet boch die Gefangen- 
ichaft nichts als das falte ausgeblutete 
Fleifh geichlachteter Pferde. Das 
Icheinbar fo widernatürliche Verhalten 
des Mutterthiere® auf die „Blutgier 
ber Beitie”, auf die rohe Wilbheit zu- 
rüdzuführen, ift burdaus unrecht. 
Dazu ift die Mutterliebe gu groß. &3 
beruht vielmehr auf einer tiefbegrün- 
beten Urfache körperlicher oder geiftiger 
Noth. Bezeichnend iſt es, daß ein ſol⸗ 
ches Vorkommniß am ſeltenſten beim 
Lowen eintritt, der als das am beſten 
in die Gefangenſchaft eingewöhnie 
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Raubthier zu gelten hat. Wird er doch 
weit mehr gezüchtet als eingeführt! 
In den meiſten Gegenden ſeiner Hei— 
math iſt der Löwe bereits derartig 
zurückgedrängt, daß z. B. eine Mena— 
gerie in Kapſtadt ebenſo wie der Sul— 
tan von Marotfo Löwen aus Hamburg 
von Karl Hagenbed bezogen. 

Die Raubthiernäter genießen dage— 
gen Vaterfreuden in ber MRegel nicht, 
da man fie wegen ihrer fannibalifchen 
Anwandlungen gegen ihre Sprößlinge 
rechtzeitig von ihren beiferen Hälften 
trennt. Nur ein jibirifcher Tiger in 
Berlin machte meines Willens eine 
Ausnahme. Er wurde, da das frohe 
Familienereigniß wider Erwarten früh 
eintrat, nicht rechtzeitig abgelaffen und 
blieb bei feiner Familie, mo er ji 
feitbem immer al3 guter Familienvater 
bewährt hat. 

Ein Ihier, das leicht fich "eingemöhnt 
und zahm mird, da8 fogar feinen 
Märter in feinem Käfige duldet, iſt 
Kegrim, der Wolf, das befannte 
Schredbild aus dem Märchen unferer 
Kinderzeit. Unter fich fonft verträg- 
lich, ftreiten fich die Wölfe nur zu den 
YFütterungszeiten, daher der Name 
MWolfshunger. Auch, die Wölfin tödtet 
oft ihre Jungen, wenn fie fie infolge 
aefchmwächter Körperkräfte nicht aufzie- 
ben fann. Wie fehr fie dabei mit Ule- 
berlegung handelt, zeigt fich darin, daß 
fie Häufig von ihrem vier bis Techs 
Köpfe ftarfen Wurfe nur einige t.Dtet, 
während fie die übrigen al3 treue Mut- 
ter aufzieht; alle aufzuziehen mürbe 
ihr bei den ungünftigen Verhältniffen 
in der Gefangenfhaft unmöalic) fein. 

Die Bären ftehen geiftig entfchieden 
über den Großfaten, mie alle Zeoni- 
den, bon denen fie einen einfeitig um= 
gebildeten Zmeig darftellen. * In ihrer 
Jugend Find fie allerliebfte, täppiiche, 
tfeine Burfchen, die leicht Fleine Kunit- 
jtüifchen Iernen, find bis ins ſchöne 
Sslegelalter hinein immer Iuftige, menn 
auch oft etwas derbe Spielgefährten, 
befonder3 auch für die leicht zur Träg- 
heit neigenden jungen Großfagen. Mit 
zunehmenden Alter ändert fi) der 
Charakter der Bären, nicht zu ihrem 
Vortheil. Se älter fie werben, deſto 
Yaunifcher und bösartiger werden fie, 
gerade mie die Affen. Die Bären find 
im allgemeinen wenig liebenswürdige 
Ehegatten. Vefonder? in der Magen- 
frage verftehen fie teinen Spaß, - ſon— 
dern zeigen ich höchft unritterlich. Nur 
zur iebeazeit, im Juni, zeigt fih un- 
fer Braun als liebenswürdiger, menn 
auch reichlich derber Schmerenöther. 
Dann hat „fie“, jelbft beim Wutter, 
da3 Kommando. Troß ihrer Hohen 
Sntelligenz, troß ihrer guten Einge- 
mwöhnung, troß aller ihrer Kunititüd- 
hen und Mätchen merben bie Bären 
felten hHandzahm, fie, die genau ihr 
PBublitum Tennen und einzelne Perfo- 
nen nach langen Monaten miebererfen- 
nen, ivie ich e3 an mir felbft oft erlebt 
habe. Löwe und Tiger lafjen fih vom 
Märter fteicheln, und auch ich habe e3 
oft aethan; ermachfene Bären zu ftrei- 
hen, habe ich Bisher nicht gemagt, 
cuch Wärter e2 nie thun jehen. Der 
Muth des Bären zum Angriff jteht 
freilich, abgefehen hefonderd vom Ei3- 
bären, in feinem Berbältniffe zu jei- 
ner Körperfrafl, Was Hed im 
Thierreich von den Bären jagt gilt 
durchweg: Sie find launifch und unbe- 
rechenbar, bald feige oder phlegmatifch, 
bald cholerifh. Darum ift auch ihre 
Dreffur meit fehwieriger al3 die bon 
Großfagen, mag aud die lächerliche 
Figur des armen Ianzbären zur gegen- 
theiligen Annahme verleiten. Lange 
Jahre hat fich oft ein Bär alle Rob- 
beiten und Quälereien bes edlen Bo3- 
niafen gefallen laffen, um dann im 
plöglichen Wuthanfalle für alle UIntha- 
ten Rache zu nehmen. 

Biel könnte ich noch von ben intelli- 
genten fleinen Räubern, den Kleinbä- 
ren, Marbern, Yüchlen und Schafa- 
Ien, und, nicht zuleßt, von den Rob- 
ben erzählen. wir ed bo in 
den Floſſenfüßern mit einer geiftig * 
hoch entwidelten ———— Wie 
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Hunde treu und zahm werden beſon⸗ 
ders unſere Seehunde. Einen jungen 
Kerl dieſer Art habe ich oft auf dem 
Arme getragen, was ihm immer viel 
Freude machte. Als Geſelligkeit lie— 
bende Thiere ertragen ſie die ihnen oft 
in Thiergärten aufgezwungene Ein— 
zelhaft nur ſchwer. Beſonders erwäh— 
nen möchte ich auch noch die bei allen 
Robben hochentwickelte Liebe zur Mu— 
ſik und ihre große Dreſſurfähigkeit. 

So ſehen wir in der Ordnung der 
Raubthiere die nach dem Affen geiſtig 
höchſtſtehende Ordnung im Säuge— 
reiche. Das Leben in der Freiheit, der 
ſtändige Kampf um das tägliche Brot, 
hier Fleiſch, das Ueberliſten und Nie— 
derkämpfen des Beutethieres erfordern 
neben Muth und Kraft vor allem ans 
gefpanntefte Geijtesthätigfeit. Dem 
Raubthiere mächft die Nahrung nicht zu 
wie dem Pflanzenfreffer. Bergeffen 
wir auch nie, daß und bie Orbnung 
der Raubihiere unfere intelligentejten 
Hausthiere, Hund und Kape, . geliefert 
hat. ° DBergeffen wir nie, daß fein’ 
zweites Thier fo mit ganzer Seele und 
ganzer Liebe in dem Dienft bes Men- 
chen aufgeht mie der Hund, Mer 
Hunde fennt, fann nur Hedd Morie 
unterfchreiben: „Das Seelenleben des 
Hundes ift ein Buch für fi. E38 bes 
fteht ein jo foloffaler Unterfchieb zwi: 
Then dem Hunde und andern Haus 
thieren in jeelifcher Beziehung, daß 
man ihm geradezu unrecht thut, wenn 
man ihn mit diefen in einem Aihem 
nennt.” 

Eingedenf fei man au ftet3 des 
hohen mwirthichaftlihen Nuten aller 
Raubthiere, durch die allein einer Über- 
mäßigen Vermehrung der Pflanzen- 
freier vorgebeugt erben fann. So 
fieht Brehm in dem Untergang be3 Ti- 
gers ein Unglüd für dag an großen 
Pflanzenfrefjern fo reiche Andien, bei- 
fen Aderbau geradezu unter dem 
Schute des Tiger3 gedeiht. Wir ha= 
ben eben unfere eigentlichen Feinde in 
den Ihieren zu fehen, bie uns im Er> 
trag unferer Aeder, Gärten und Wale 
dungen fchädigen, und das find bie 
Pflanzenfreffer! Im SKampfe gegen 
diefe Thiere find die behaarten und 
gefiederten Räuber unfere natürlichen 
Bundesgenoffen und haben Anfprud 
auf Schonung, fomeit fie und nicht ge= 
fährlich oder läftig werben, wie Fuchs 
oder Marder im Hühnerftalle.e Das 
rum laffe man alle Vorurtheile beifei- 
te, erft dann ift man imftande, eine 
Thierflaffe nach ihrem wahren Werih 
zu beurtheilen, fie zu verftehen und zu 
achten. Wer Thiere fennt und ver—⸗ 
fteht, der liebt fie aud. Verſtändniß 
und Liebe zur Thiermelt aber gilt e3 
immer und immer wieder mwachzurufen 
und zu mehren! 

— „Du jhmwärmft ja in Gegenmwatt 
unferer Haudärztin ftet3 jo jehr von 
den Ditfeebädern, liebe Rofe!” — „Ya, 
damit fie mih in ein Norbfeebab 
ſchickt!“ 
— Erklärt. — Herr: „Wie kommt 

es, daß die Bürſtenbinder ſo viel trin⸗ 
ken?“ —Bürſtenbinder: „Ja mei, wenn 
wir immer an den Staub denken, der 
mit unſeren Bürſten wegg'wiſcht wird, 
nacha kriegt man halt gar ſo a trockene 
Kehle.“ 

Dr. Pusheck, 
192 Walhingten Str. | 
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Inland. 

Krummer Bankbeamter bedroht. 

Clinton, Mo., 27. Juni. Es wird 
berichtet, daß bei einer Unterfuchrng 
der Angelegenheiten der verfrachten 
„Salmon & Salmon Ban“ der Kaf- 
firer Thomas Gafen gejtand, Faı, 
ungen im Betrag von $98,000 verübt 
zu haben. Sacverftändige jagen, er 

Promotes Digestion.Cheerful- || 

i 

habe außerdem merthlofe Noten in ei= | 
nem Nennbetrag von -$100,000 au3= 
gegeben! 

Ein Voltshaufe war den ganzen 
Sag um das Bantgebäude verfammelt, 
und e3 erfchollen jo viele Drohungen 
gegen das Leben Cajeys, daß man 
fi veranlaßt jah, die Polizeimacht 
beträchtlich zu veritärten und 45 Ge- 
fchäftsleute al3 Sheriffsgehilfen zu 
pereidigen! 

Roofevelt in Bofton. 

Bofton, 27. Juni. Der Ertrazug 
mit Präfident NRoofevelt traf beuie 
Bormittag um 6:15 Uhr aus Wafh- 

„.ington hier ein, 15 Minuten vor ber 
programmgemäßen Seit. Biſchof 
Lawrence beſtieg den Zug, und nach— 
dem ſich der Präſident breit gemacht 
hatte, fuhren er und der Biſchof nach 
dem Wohnhaus des Letzteren hinüber 
nach Cambridge. Wie ſchon berichtet, 
wohnt der Präſident dem Schlußakt 
ger Harvard-Univerſität bei. 

Hays Befinden günſtig. 

Newbury, N. H., 27. Juni. Der 
Staatsſekretär Hay hatte eine gute 
Nacht und, ſoweit gemeldet, heute auch 
einen guten Tag. 

—w — 

Ausland. 

Freundlid gehalten. 

Die Antwort Deutichlands in der Mlaroffo- 

frage.-— Käft fih aber nicht in die Karten 
gucken. 

Berlin, Juni. (1:50 Uhr 
Nachmittags:) Deutſchlands Antwort 
auf die jüngſte Note der franzöſiſchen 
Regierung bezüglich der vorgeſchlage— 
nen internationalen Konferenz zur 
Regelung der Marokkofrage iſt noch 
geſtern nach Paris abgeſandt worden. 
Ein hoher Beamter, welcher dem 
Reichskanzler naheſteht, theilt der Aſ⸗ 
ſoziirten Preſſe mit, daß die deutſche 
Note vollkommen freundlich gehalten 
iſt, indeß auf die Abhaltung der Kon— 
ferenz beſteht und es ablehnt, dem 
Erſuchen Frankreichs zu entſprechen, 
daß Deutſchland im Voraus einen 
Umriß des Programms der Konfe— 
renz gebe. 

St. Petersburg, 27. Juni. (6 Uhr 
Abends.) Privatnachrichten aus Ber— 
lin beſagen, Deutſchland habe einen 
diplomatiſchen Sieg über Frankreich 
errungen, indem e3 ein Abfommen mit 
dem Premierminifter NRoupier erzielt 
habe, welches niht nur Maroffo 
bede, jondern auch andere Fragen; 
man nimmt an, daß damit Deutich- 
land, ebenfo wie Großbritannien, Ver: 
gütung für die Verzichtleiftung auf ges 
wifle nterefien in Marokko erhalten 
merbe, —- und zwar in Geitalt der An— 
erfennung des deutfchen Einfluffes in 
Berfien. 

3 Monaten Gefänguif 

für einen fozialijtifhen Neichtagsabaeord: 

neten. 

+ Berlin, 27. Juni. Der befannte 
fozialdemotratifche Reihstagsabgeord- 
neie Kunert wurde in Halle zu 3 Mo- 
möten Gefängnik wegen Beieidigung 
bon Mitgliedern der deutfchen Erpedi- 

‚ tion verurtheilt, die im Jahre 1900 
nach China gejandt wurde. Er hatte 
in einer Wahlrede gejagt, diefe hätten 
in China geplündert und Frauen an- 
gegriffen. Eine große Anzahl frühe 
rer. Eolvaten der Erpebition wurde 
als Zeugen vernommen, auch für bie 
Bertheibigung. 

Sampfernadridten. 
—— Angetommen. 

A :- Seeland don Antwerpen; Noordam Be 
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Arbeiter ausgeſperrt. 

Von einer Rhederfirma in Geeſtemünde. — 

Vermächtniß für die Berlins Armen. 
Deutſche Preſſe warnt die Franzoſen. 

Spezialkabeldepeſche RR. 9 

Berlin, 27. Juni. Aus Geeſtemün— 
de wird gemeldet, daß die Schiffswerft 
der dortigen Firma Rickmers, Reis— 
mühlen-, Rhederei- und Schiffbau-Ak— 
tiengeſellſchaft, geſchloſſen worden iſt. 
Die Veranlaſſung zu dieſer Maßregel 
lag in ernſten Lohnſtreitigkeiten zwi— 
ſchen der Firma und ihren Arbeitern. 
Da eine Einigung nicht zu erzielen 
war, ſo ordnete die Geſchäftsführung 
die Schließung der Werft und die 
Ausſperrung ſämmtlicher Arbeiter an. 

In wahrhaft großartiger Weiſe hat 
die, in Berlin verſtorbene Wittwe Haaſe 
in ihrem Teſtament der Armen und 
Bedrängten der Reichshauptſtadt ge— 
dacht. Sie hat der Stadt Berlin ein 
Vermächtniß von 13 Million Mark 
hinterlaſſen, das ausſchließlich für 
Zwecke der Wohlthätigkeit Verwendung 
finden ſoll. 

In einem Artikel der „Deutſchen 
Revue“ werden nachdrücklich die Be— 
hauptungen gewiſſer franzöſiſcher 
Blätter zurückgewieſen, daß Deutſch— 
land ſtets im Geheimen an der Zer— 
ſtückelung der öſterreichiſch-ungariſchen 
Doppelmonarchie hinarbeite, um bei 
ihrem etwaigen Zerfall das eine oder | 
andere Kronland feinem eigenen Ge- 
biet einzupverleiben. a, e& wird ge- 
jagt, Deutfchlands ntereffe erfordere 
die Erhaltung Dejterreich& in fo ho- 
hem Grade, daß e3 eventuell felbjt mit 
MWaffengewalt gegen alle Bemühungen, 
die jchwarzsgelbe Monardhie zu zer: 
ftüdeln, in die Schranken treten müffe. 

Die, nichts weniger als zufrieden- 
jtellende Entwidlung der Maroffo- 
frage gibt Profeflor Dernburg, von | 
der juriftiihen Fakultät der biefigen | 
Univerfität, Veranlaffung, lehrreiche | 
Vergleiche zwiihen dem Gommer | 
1870 und dem Kriegsin-Sicht- Artikel 
der Berliner „Bolt“ vom 8.April 1875 
fomie der heutigen Situation zu zie= 
ben. Er mweiit auf das Phlegma und 
die Ungläubigfeit hin, welche die Ber— 
Iiner Kreife anaeficht3 der beunruhi- 
aenden Zage befunden, und ftellt diefer | 
Indolenz die fteberhafte Erregung der | 
Parifer gegenüber. Zum Schluß fei- 
ner Ausführungen richtet er an bie | 
Deutfchen die dringende Mahnung ,fic) | 
nicht wieder durch die Greigniffe über- | 
raſchen zu laflen. | 

Von allen Hiefigen Blättern bringt | 
die „National-Zeitung” den fchärfiten 
Urtifel über diefe Frage Am Schluß 
feiner, offenbar injpirirten Auslaffuns | 
gen jagt das Blatt: 

„Aus den Erfahrungen vom Suli 
1870 wiffen unjere Nachbarn jenfeits 
der Vogeſen, daß wir troß unſerer 
Hriedensliebe auch einen uns aufge- 
drängten Krieg nicht fürchten würden, 
menn es jih um unfere nationale Ehre 
und Weltitellung handelt. Sie mwifjen 
aud, daß ein: friegerifcher Konflikt 
zwifchen uns niemals durch eine See- 
Thlacht bei Trafalgar, fondern immer 
nur auf deutfchen oder franzöfifchen 
Schladtfeldern entjchieden merden 
wird. So unmahricheinlih es ift, 
daß die maroffanifhe Angelegenheit 
zu friegerifchen Verwidlungen führen 
fönnte, vermag doc Niemand dieXluf- 
rechterhaltung de Friedens verbürgen, 
wenn die nationalen Gegenfäte und 
Leidenfhaften nicht durch Befonnen- 
heit und Mäßigung im Zaum gehal— 
ten werben.” 

Gegen Gaynor und Greene. 

Ihre Bernfnng gegen “die Auslieferung 
abgemwiefen. 

Montreal, Kanada, 27. Juni. Das 
Dbergericht gewährte. heute einftimmig 
den, im Namen der Ber. Staaten ge- 
ftellten Antrag, die Berufung von Gay- 
nor und Greene (Mitjehuldige von 
Kapt. Carter) gegen das Urtheil der 
„Dueens Bench“ niederzufchlagen, und 
beitätiate die Verweigerung eines Ein- 
haltabefehl3 aeaen bie Auslieferung 
der Appellanten. 

der Staat3zeitung ‘.) | 
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— Die ſchlimmſten Qerleumdungen 
werden von den Menjchen — gelächelt. 
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Adendpoft, Chicago, Dienftag, den 27. Zum 1905. 

Nolizen. 
Inland. 

— John Barrett von Oregon wur⸗ 
de zum Geſandten der Vereinigten 
Staaten in Kolumbia ernannt. 

— 37,800 Acres Indianerländereien 
in Minneſota werden am 17. Auguſt 
für die Beſiedelung eröffnet werden. 

— 30 Verhaftungen wurden in der 
Stadt New York wegen Bürgerpapier— 
ſchwindels vorgenommen. 

— Die Cincinnatier Bankiers- und 
Maklersfirma Holzmann de Co. wur⸗ 
de vom Bundesgericht für banferott' er: 
klärt. 

— Ein zyklonartiger Sturm, von 
Regen begleitet, verurſachte in den 
New Norker Stabttheilen Harlem und 
Bronr großen Schaden. 
— Präfident Roofevelt reifte wieter 

von New York nad; Maffachufetts ab, 
um an dem Scylußaft der Harbard- 
Univerfität theilzunehmen. 
— Bundesgeneralanwalt Moody be- 

auftragte feinen Gehilfen Burdy, iwei- 
tere Schritte gegen die Santa Fe-Bahn 
und andere Bahnen in der Ratenfrage 
zu thun. 

— Xn der verfloffenen Wo*e murs 
den die Süd Dafotaer Städtchen 
VBlantinton und Arteltan von einem 
Wirbelfturm arg befchädiat, und eg gab 
auch, jomeit befannt, 5 Todte. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago, 
Cincinnati 1; Philadelphia 3, 
Iyn 2; New Mork 10, Bojton 3. „mes 
rican Zeaque” — Detroit 5, Eleve- 
land 14. 

— Der alte Apachenhäuptling Ge- 
tonimo und feine Stammesmitglieber, 
mit nur fechs Ausnahmen, haben durch 
Petition dad Kriegsminiſterium er— 
fucht, fie von Oklahoma nad Arizona 
abzuführen. 

— William U. Rodefeller, ein Brus 
der des Delfaifers Kohn D. Rodefel- 
ler, in Dafota leben, foll fih als 
Pferdedieb hethätigt haben und in Nem 
Morf eines noch jchlimmeren DVerbre= 
chen3 angeflagt fein. 

— Der Zimmermann D. Durr in 
New Rochelle, N. Y., der, mie eine 
ärztliche Unterfuhhung ergab, zwei Her- 
zen bat, zeigt an, daß er diefelben an 
den Meijtbietenden verfaufen will, nad) | 
feinem Iod zu beanfpruchen. 

— Yuf ein Schreiben des Bürger: 
meifters Holgmann von Jndianapolis 
bit befahl der Staat2gouperneur dem 
Sheriff ın Indianapolis, gegen die 
„Buchmacher“ auf den Rennplägen ein- 
aufchreiten, obwohl es fraglich it, ob 
der Gouverneur zu einem folchen Be- 
fehl an den Sheriff gejeglich befuat iſt. 

Ausland. 

— Der ſchwediſche Staatsrath be— 
ſchloß, die Mannſchaften der Marine, 
deren Dienſtzeit abgelaufen iſt, vor— 
ſichtshalber noch nicht zu entlaſſen. 

— Prinz Ariſugawa und ſeine Ge— 
mahlin von Japan, welche den Mikado 
bei der Hochzeit des deutſchen Kron— 
prinzen vertraten, trafen in London 
ein und wurden vom Prinzen von 

ee EEE — 
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| 

Brool: | 

— Infolge der Marot find 
die Beziehungen zwiſchen Deu Nand 
und England mehr geſpannt, als ſeit 
langer Zeit. 

.— nn St. Betersburg berlautet, bie 
franzöfifchen Referbiften in Rukland 
hätten Weifung - befommen,.: fich zur 
Stellung zum Kriea&dienft bereit zu 
halten. Der franzofiiche "Generalfon- 
ſul ſtellt dies in Abrede. 

— In der elften Runde des inter— 
nationalen Schachturniers zu Oſtende, 
Belgien, wurde Burn von Marſchall 
geſchlagen, Janowski von Schlechter, 
Tſchigorin von Wolf, Alapin von 
Taraſch, und Taubenhaus von Ma— 
roczy. Letzterer iſt noch immer Allen 
voraus. 

— Der Stadtrath von Balaſchow, 
Rußland, nahm eine Reſolution an, 
welche verlangt, daß die Polizeidikta— 
tur, welche dem General Trepow als 
Hilfsminiſter des Innern übertragen 
wurde, aufgehoben werde, und daß alle 
Miniſter, welche dem Reformerlaß 
vom 3. März feindlich gegenüberſtehen, 
entlaſſen werden. 

Lokalbericht. 

Im Garn. 

Angeblicher deutſcher Inſtizflücht⸗ 

ling hier geſtern dingfeſt gemacht. 

Der Fälſchung bezichtigt. 

Soll insgeſammt Gelder im Betrage von 

etwa $24,000 ergaunert haben. — Der 

Munfc, feine frau imd Kinder zu jeben, 

führte feine Derhaftung berbei. 

George Bartholomäus, ein angeblich 
ehemals reicher Unternehmer in Kaffel, 

ı ber von den deutschen Behörden unter 
der Antlage jtebrieflich verfolgt wur- 
de, durch Urfundenfälfchung Gelder 
im Betrage von $24,000 erjchmindelt 
zu haben, wurde hier gejtern Abend in 

| der Wohnung feines Bruders, Nr. 106 
Yofter Une, von dem Hilfs-Bundes- 
marfholl 9. 8. Coy verhaftet und im 
County-Gefängnig eingefperrtt. Er 
wird dort fcharf bewacht, da man be- 

| fürchtet, daß er die erjte fich bietende 
Gelegenheit wahrnehmen und einen 
Gelbftmordverfuch machen wird. 

Wie verlautet, fonnte er dem Drange 
nicht mwiderftehen, feine Frau und fie: 
ben Kinder zu jehen. Das führte feine 

| Verhaftung herbei. 
Die Verhaftung erfolgte auf Grund 

eines vom deutfchen Konful, Dr. Wal- 
tber Weper, von Bundestommi/fär 
Hoote ermwirkten Haftbefehls, demge— 
mäß Bartholomäus in Kaffel auf ei- 
nem MWechjel über 687 Marf die Un— 
terichrift eines gemwilfen Martin Dip- 

| pel fälfchte. Er wird ferner Lezichtigt, 
auf Grund von Urfundenfälfhungen 
84,284 Mart ergaunert zu yaben. Dean 

ı muthmaßt aber, daß die Gefammt- 
| Jumme der von ihm durch Urfunden- 
fälſchung erſchwindelten Gelder ſich auf 

Wales, vielen Japanern und der Be- etwa 824, 000 belaufen werde. 
völkerung herzlich begrüßt. 

— Der britiſche Premier Balfour 
antwortete im Unterhaus auf eine An— 
frage bezüglich der Zerſtörung briti— 

zer „Dniepr“, die ruſſiſche Regierung 
mißbillige dieſe Verbrechen gegen das 

ſcher Schiffe durch den ruſſiſchen Kreu- 

Der Angeklagte betheuert ſeine Un— 
ſchuld. Er behauptet, daß er in ge— 
ſchäftlichen Beziehungen zu Dippel, ei— 
nem Dachdecker, ſtand, der in ſeinem 
Beiſein den fraglichen Wechſel unter— 
zeichnet habe. Er werde jetzt nur ver— 
| folgt, weil er nad) den Wer. Staaten 

Völferrecht und habe bementiprecdhenpe | getommen fei. 
Weifungen ergehen laffen. 

Mahrung in Predigten 

Nähprt die Geiitlichen richtig und die Bre- 

digten find brillant. 

Ein gemillenhafter, jehmer arbeiten: 
der und außerjt erfolgreicher Geiftlicher 
Ichreibt: „Wit Vergnügen vezeuge ic) 
die vermehrte MWirtjamfet und 
Gejundheit, die mir geworden ijt da= 
durch, daß ih) Grape-Nuts-Nahrung 
meinen ftetigen Nahrungsmitteln ein= 
gereiht habe. 

„Seit mehreren Nahren hatte ich 
während des erjten Theils eines jeden 
Tages viel an Unverdaulichkeit zu lei- 
den. Mein Frühftüd, bejtehend ge- 
möhnlic aus Hafermehl, Mil) und 

| Eier, fchien zu verfäuern und nicht 
verbaut zu werden. Nach dem Dinner 
pflegten die Kopfjcehmerzen und andere 
Symptome langjam zu verjchwinden, 
nur um am nädjften Morgen wieder zu 
fehren. 
„Da ich von Grape-Nut3-Nahrung 

gehört hatte, befchloß ich [chließlich, da- 
mit einen ordentlichen Verfuch zu ma- 
hen. Ich gab Hafermehl und Eier 
auf und frühftüdte an Grape-Nuts, 
Sahne, Ioaft und Poftum. Die Wir- 
fung war überrafchend, meine Gefund- 
beit befjerte ji) und die Belchwerden, 
die mich jo lange nach meinem yrühftüc 
beimgefucht hatten, blieben gänzlich 
aus. Meine Verdauung wurde mie- 
der befriedigend, pieftopffchmerzen ver- 
fhwanden und das alte Gefühl der 
Energie fehrte wieder. Seit der Zeit, 
e3 ift vier Jahre her, habe ich ftet3 
Grape-Nuts-Nahrung auf meinem 
Frühftüdstifch gehabt. 

„Ich mar auch entzüdt zu finden, 
daß, während ich, ehe ih Grape-Nuts 
aß, häufig nervös war und beim Stu— 
diren und Ausarbeiten der Predigten 
leicht ermübdete, auh in diefer Be— 
ziehung eine bedeutendeBeflerung durch 
den Diätmwechjel eintrat. Ych bin über- 
zeugt, vaß&rape-Nuts-Nahrung diefez 
Refultat zu Wege brachte und mich zu 
geiltiger und förperlicher Kraft ver- 

I alf. . 
‘ch habe verfchiedene Perfonen ge- 

fannt, die früher ebenfo litten ala mie 
ih und die benfo wie ich geholfen 
wurben dur die Grape-Nuts-Nah- 
rung, bie ich ihnen empfohlen hatte, da- 
runter Baftor — — jetzt Miſſio— 
när in China.” Namen erfährt man 
von der Pojtum Company, Battle 
Ereef, Mid. ; — 

Es hat ſeinen Grund. S 
Lejet das kleine Büchlein‘ „Der Meg 

nah MWoblitabt” in jedem Badet. 

ı Bartholomäus foll fich der Urfun- 
denfälſchungen im vorigen Oktober 

nach Chicago. 
| Frau und Rinder nachkommen. 

1 
t 

| 
| 
| 
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Ihuldig gemacht haben. Er fam dann 
©päter ließ er jeine 

In⸗ 
zwiſchen waren angeblich die Faſchun— 
gen ans Licht getommen. Als Frau 
Bartholomäus die Reiſe nach den Ver. 
Eteaten antrat, jchiffter jich angebuuy 
auf demjelben Dampfer deutjche Ge- 
heimpolizijten ein, die fie nicht aug dem 
Auge ließen. New Yorker Privatdetek 
tives hefteten fich angeblih an ihre 
Terfen und begleiteten jie nach Ehica= 
go und nah der Wohnung ihres 
Schmagers, Nr. 106 Folter Ave., der 
fie vom Zuge abholte. Am Sonntag 
| maren die Frau und Kinder hier ein- 

— — — — —— — — 
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getroffen. Seitdem wurde das Haus 
bewacht. 

Als Bartolomäus geſtern Nachmit— 
tag im Hauſe vorſpräch, um ſeine Lie— 
ben zu begrüßen, wurde der Haftbefehl 
gegen ihn erwirkt und Coy zur Voll— 
ſtreckung übergeben. Als Coy das 
Haus betrat, verbarg ſich Bartholo— 
mäus angeblich unter einem Bett. Er 
wurde aber vor den Augen ſeiner Frau 
und Kinder und Schwägerin hervor— 
gezerrt, nach kurzem Kampfe überwäl— 

geſperrt. 
Auf Erſuchen des deutſchen Konſuls 

wurde fein Verhör ‘auf dreißig Tage 
verfchoben. 

a ind 

Diatlerfirma banferott. 

Soll bei der Gates’shen Schwänze große 
Derlufte erlitten haben. 

Eine der befarnteften Attien- und 
Produftenmafler- Firmen von Chica- 
go, Knight, Donnely & Co., ift ge- 
jtern banterott erflärt worden. Das 
Verfahren wurde vor Richter Landes 
vom Bundesdiſtriktsgericht von den 
Gläubigern, James P. Soper, Präji- 
dent der Soper Lumber Co. Marvin 
A. Farr, Grundeigenthumshändler, 
Nr. 204 Dearborn Straße, und Tho- 
ma3 Day, eingeleitet, deren Forderun- 
gen bezw. $5000, $7000 und $4000 
betragen. 

Reuben H. Donnelly, Mitglied. der 
dirma, hat fich bisher nicht bereit fin- 
den lafien, eine Erflärung über die 
Urfachen der Schwierigkeiten der Fir- 
ma, in die fie gerathen ift, abzugeben. 
Der Anwalt des Haufes, Mar MWbit- 
nen, erklärt, daß das Gerücht, die Fir- 
ma wäre in ber legten großen Weizen- 
Ihmänze genöthigt gemejen, 10,000- 
000 Bufhels Weizen zu $1.17 zu fau- 
fen, unbegründet ift. Er ſchiebt bie 
Schuld auf ein zu fleines Kapital und. 
auf das ſtille Geſchäft. Auum 

tigt und dann im Countyzwinger ein— | 

nn men 

Abagefeimte Banditen. 

Sie plünderten einen Wirth, drei 

Güäfte und den Kafjenapparat. 

Wehrte fih feiner Haut. 

James S. Walfh erfhoß Jejle E. Thomp- 

fon, der ihm angeblih nah dem Keben 

trachtete. — Yette Sicherheitswädhter. — 

Des Mordes verdächtig. — Banditenhat 

Vier Räuber, die Gefichtsmasten 
trugen und mit Revolvern bemaffnet 
waren, betraten gejtern Abend, furz 
bor Mitternacht, die Wirthfchaft von 
Charles Iſchinger, Nr. 476 Yulton 
Straße, plünderten den Wirth, drei 
Säfte und den Kafjfenapparat und 
Judten dann das Weite. E3 gelang 
ihnen, unbehelligt zu entftommen. 

Die Opfer find: 
Charles Jfichinger; büßte feinen Re- 

bolver und $35 ein. 
C. J. Bicklayd, über der Wirthichaft 

wohnhaft; $10 und feine goldene lhr. 
George und Frederid Goyt; $9. 
Die Banditen verftanden den Rum- 

mel. mei der Burfchen traten durd 
die Vorderthür, ihre beiden Rumpane 
durch die Geitenthür in das Lofal. 
ALS der Wirth und die gehenden Gäjte 
aufblidten, jtarrten ihnen die Läufe 
bon bier Schiekeifen entgegen. mei 

| der Banditen hielten die Opfer in 
| Schad; ihre beiden Spießgefellen tra= 
i ten hinter den Schanttifch, fteckten den 
| dort liegenden Revolver des Wirthes 
ein, plünderten den Kaflenapparat, 
zwangen diellebirrumpelten, fich an die 
Hinterwand zu ftellen und unterzogen 
fte dort einer mit Fachkenntniß vorge— 
nommenen Xeibespijitation. Ihnen 

'entging nicht ein einfamer Nidel. 
| Nachdem fi, was des Mitnehmens 
| merth war, eingefadt hatten, geneh- 
migten fie je einen Wuppdich und fucd- 

| ten dann das Weite. Bisher bemühte 
| fih die Polizei vergeblich, eine Spur 
von ihnen zu finden. 

Drei Banditen drangen geftern in 
die an Madifon Straße und Grote 

| Ape., River TForeit, gelegene Wirth- 
Ihaft von Wm. ITiroeger, der gerade 

| im Begriffe war, die Dielen eines 
; Hinterzgimmers zu ſcheuern. Zwei 
; der Raubaefellen pflanzten fich in dem 
Rahmen der Verbindungsthür auf; ihr 
'Kumpan trat an ven Kaflfenapparat 
und ſchüttete deſſen Inhalt in feinen 
Hut. 

Troeger bekam Muth, als er ſah, 
daß die Raubgeſellen nicht bewaffnet 
waren. Er griff, laut um Hilfe ru— 
fend, die Burſchen an. Das Kampf— 
getöſe brachte ſeinen Sohn zur Stelle. 
Als die Räuber ſeiner anſichtig wur— 
den, gaben ſie Ferſengeld. Troegers 
Sohn und eine Anzahl Bürger nahmen 

ihre Verfolgung auf. Die gehetzten 
Schnapphähne eilten auf den Concor— 
dia-Friedhof und entkamen, ließen aber 
den Hut mit dem geraubten Celde fal— 

len. Hut und Beute wurden zurück— 
erlangt. 

Der Weichenſteller Jeſſe E. Thomp— 
| fon, Nr. 464 Haſtings Str., wurde am 
| Treitag von James ©. Walfh, Bahn: 
meijter der Chicago Terminal Trans— 
fer Company, entlaffen. Er behauptete, 
daß feine Entlaffung grundlos erfolgt 

ı fei, und fhwor Walfh Rache. Von die- 
| fer Drohung erlangte Walfh Kennt- 
| nit. Als Ihompfon ihm gejtern Abend 
auf den Rangirhöfen in der Nähe ver 

| 14. und Robey Str. auflauerte und ihn 
mit Sieinen bombardirte, 30g er jeinen 
Revolver und erfchoß feinen Ungreifer. 
Die Leiche wurde nah Hardings Be- 
ftattunasgejchäft, Nr. 967 W. 12.Str., 
geſchafft. 

| MWalfh, wohnhaft Nr. 82 Cypreß 
| Str., wurde in der Nähe des Thator- 
| tes verhaftet und in der Bezirfsmache 
| an der 24. Str. eingefperrt. 

Ihompfon Hinterläßt 
| Wittwe zwei Kinder. 
| & Auf Veranlaflung von Frau Mattie 

außer der 

ordan Mmurde gejtern der Aushilf3- 
| polizift Robert Wroblemwöfi feines Am- 
tes -enthoben und eingelodt. Frau 
Kordan wohnt über den von Wrob- 
lewsti im Haufe Nr. 1846 Raulina 
Str. betriebenen Wirthfchaft. Ahren 
Angaben -gemäß betrat er geitern 
three Wohnuna, um die Miethe 

| einzuziehen. Als fie erflärte, ihm erit 
‚ in nächiter Woche zahlen zu fönnen, 
fol er jie befhimpft und mit einer 
Flafche auf fie Iosgefchlagen haben. 

Als der farbige Auzshilfäpolizift 
Edward Gilbert geitern von. einem 
feiner Schulgenoffen bier erfannt wur- 
de, beichtete er dem Inſpekwr Lavin, 
daß er von den Behörden in Coping- 
ton, Tenn., wegen angeblichen Mordes 

| fteclbrieflich verfolgt werde, und daß 
für feine Ergreifung eine Belohnung 
bon 8200 ausgeſeht ſei. 

Seinen Angaben gemäß wurden am 
29. Oktober 1902 in ſeiner Gegenwart 
die Farbigen Win. Walker und Ted 
Traſer in des letzteren Wirthſchaft in 
| Eopington erfchoffen. Er fei unfchul- 
; dig an dem Morde, jet aber, um linge- 
legenheiten zu entgehen, den Siaub- 
| Eopington3 von feinen Füßen gefhü : 

telt und fei nad Chicago gefommen. 
Hier habe er Befhäftigung al3 Kellner 
gefunden, bi3 er am 26. Mai ala Aus- 
bilf3polizift vereidigt wurde. 

An State und Madifon Straße ha- 
be ihn ein Schulgenofje erfann!. Da 
er nun befürchtet habe, der Schulge- 
nofje würde ihr. zur Anzeige bringen, 
um fich die auf feine Ergreifung aus- 
gefegte Belohnung zu verdienen, habe 
er e3 vorgezogen, fich jelbft den Behör- 
den zu überliefern. Er wurde natür- 
lich prompt verhaftet. 

Der Koronersarzt Dr. Hunter bat 
feftgeftellt, daß EChrijt Schleiden,‘ Nr. 
893 N. -Whipple "Straße, deffen Lei- 
che, wie berichtet, an North Une. und 
MWhipple Strafe gefunden murbe, ei- 
ner tiefen Schäbelmunde und einem 
muthmaßlihen Schäbelbruh erlag. 
Der Irqueſt wurde gejtern begonnen, 
aber, nachdem mehrere Zeugen vernom⸗ 
men waren, auf den 5. Juli verſchoben. 

| 

| 

In Verbindung mit dem Tod bes 
Mannes befinden fi) in der Bezirk3- 
made an W. Chicago Ape. in Haft: 

Robert Berg, 18 Xahre alt, wmehn- 
haft Nr. 978 Campbell Une. 

Edward PBeterfon, 20 Jahre 
mohnhaft Nr. 860 W. North Xoe. 

George Yohnfon, 24 Nahre 
mohnhaft Nr. 1030 Kimball Xpe. 

George Hylbera, 22 ahre 
Late Geneva, Wis. 

Sofeph Kuhns, 18 Jahre alt, 
10754 Michigan Ane. 

Ein gemwifjer Phinney Larfon gab, 
als Zeuge vernommen, an, gefehen zu 
haben, daß Berg den Zigarrenmacher 
Ehrift Schleiden mit Fühen geftoßen 
habe und der Mißhandelte bald dar 
auf entjeelt zufammenbrad. Berg 
wurde unter der auf Mord lautenden 
Anklage gebucht. Die übrigen Häft- 
linge werden der Beihilfe bezichtiat. 

Sn. Glencoe wurden geftern bier 
Kraftwagenlenter wegen zu fchnellen 
"Fahren? verhaftet. Einer der Verhaf- 
teten ijt Charles S. Demen, ein Vetter 
des Admirals George Dewey. Er gab 
on, das Fahrzeug erft fürzlich erftan- 
den und jeine erjte Musfahrt gemacht 
zu haben. Da er nicht gewußt habe, 
wie jchnell er gefahren fei, jollte er 
Itraffrei entlafjen werden. Richter Zane 
mar anderer Anlicht. Er verurtheilte 
ihn zu $15 und den Koiten. ° 

Charles H. Jones, Abtheilungsge— 
ſchäftsleiter der Firma Sears, Roebuck 
& Company, war fehr ungehalten über 
feine Verhaftung. „Meine Verhaftung 
ift eine Schmadh,“ faate er. „Sie hat 
mir die ganze Trreude an der Ausfahrt 
berborben. ch bin ein Methodift, will 
aber auf einen ganzen Haufen Bibeln 
beifchtwören, daß ich nicht zehn Meilen 
die Stunde gemacht habe.“ Pie Uhr 
zeigte, daß er mit einer Gefchwindia- 
feit von 17 Meilen gefahren war, und 
er wurde um $15 und die Koften ge- 
fräntt. 

Die Polizei fahndet auf den 45-jäh- 
rigen Greifwagenführer Frant Deane, 
der von Frau Minnie Martlup, Nr. 
3753 BVincennes Xpe., bezichtiat wird, 
ihre 16-jährige Tochter entführt zu ha— 
ben. Das Mädchen verfchwand vor 
mehreren Tagen. Seitdem wird aud) 
Deane vermißt. 

Peter Beterfon, Nr. 184 Wafhing- 
ton Straße, meldete heute der “Bolizei, 
daß er von zwei Wagelagerern über 
fallen, mißhandelt und um $6 beraubt 
wurde. Die Miffethäter fonnten bi3- 
ber nicht verhaftet werden. 

Der Farbige Andreas King befindet 

alt, 

alt, 

alt, 

Nr. 

fich in der Bezirfsmache an Desplaines | 
Straße unter der Anklage in Haft, 
heute früh den 75-jährigen Schneider 
Iſa J. Orderdy vor deffen Laden, Nr. 
544 W. Madilon Straße thätlih an 
geariffen zu haben. 
behauptet angeblich, daß er unter dem 
Einfluß von Kokain ftand, als er 
über den bejahrten Kläger herfiel. 

Freigeſprochen. 

Schulvorſteher Brayton machte ſich keiner 

Rohheit ſchuldig. 

Das Gerichtszimmer des 35. Str. 
Polizeigerichts war heute das Ziel ei— 
ner Menge von Schülern und Lehrern 
der Raymond-Schule, weil der Vorſte— 
her derſelben, James Brayton, ſich auf 
eine Anklage, erhoben von der Chiro— 
podiſtin Fannie Emanuel, einer Ne— 
gerin, wohnhaft Nr. 6352 Yale Ave., 
zu verantworten hatte. 

Die Klägerin brachte vor, daß ſie 
am 23. Juni nach dem Schulgebäude 
gegangen ſei, um der Schlußfeier bei— 
zuwohnen, und daß Brayton ſie im 
Gang angeredet und gefragt habe, ob 
Kinder von ihr unter den abgehenden 
Zöglingen wären. Als ſie dies verneint 
habe, hätte er ihr befohlen, fortzugehen, 
und hätte fie geſchlagen. 

Eine frühere Schülerin der Anitalt, 
Mary Eortd, 3751 Prairie Ape., be— 
zeuate, fie habe aejehen, wie Brayton 
Frau Emanuel bei den Handgelenten 
gepadt und zurücgedrängt habe. 

Herr Brayton felber gab dies zu, | 
erklärte aber, er habe der Frau mitge- 
theilt, daß die Eltern der abgehenden 
Schüler den Vorzug hätten, und 
daraufhin habe fie ihn blutig gefragt, 
fo daß er fich gezwungen gefehen habe, 
ihr die Hände fejtzuhalten und fie von 
fih zu fchieben. Da feine Ausjagen 
bon mehreren Zeugen bejtätigt wurden, 
mies Richter Undermwood die Klage ab. 

* Verfammlungsplag allerDeutjchen 
Chicagos iſt Riverview-Park. 

— — — — 

Im Tode vereint. 

Frau Agnes Hobſon konnte den Verluſt 
ihres Gatten nicht verſchmerzen. 

Die 41jährige Frau Agnes Hobſon 
wurde geſtern in ihrer Wohnung, Nr. 
6443 Jefferſon Ave., an Leuctgas er⸗ 
ſtickt vorgefunden. Freunde der Frau 
ſind der Anſicht, daß ſie aus Gram 
üebr den vor drei Monaten erfolgten 
Tod ihres Gatten ihrem Daſein ein 
Ende machte. 

Frau Beſſie Henderſon, 45 Jahre 
alt, Nr. 2352 La Salle Straße, ſtarb 
geſtern Nachmittag im County-Hoſpi— 
tal an Gift, das ſie am 15. Juni in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht genommen 
hatte. 

Der 30jährige Emil Schumann, Nr. 
1025 Milwaukee Ave., wurde geſtern 
Abend gegen zehn Uhr im Garfi.., 
Park bewußtlos aufgefunden. Er hat- 
te in einem Anfalle von Schwermuth 
Gift genommen. 

Der Schnitter Tod. 

Ein Mann, den man für den 60- 
jährigen Henry Goppes, Nr. 3329 
State Straße, hielt, brach heute in der 
Speifewirthihaft "Nr. 28330 State 
Str., mährend er fein Frühftüd ein- 
nahm, entjeelt,zufammen. Man muth- 
maßt, daß er einem Herzleiden erlag. 
Der Koroner’ wird heute den üblichen 
Inqueft abhalten. 

LCeſet die „Sonntagpoft«, 

Der Häftling | 

Das Bundesturnfeft. : 

Die $eftftellung der Sieger maht langfame 
Fortſchritte. 

Da die urſprünglichenBerechnungen 
der Leiſtungen bei dem Bundesturnfeſt 
ſich als falſch herausgeſtellt haben und 
die ganze Arbeit von Neuem in An— 
griff genommen werden mußte, jo fün- 
nen bi3 jegt noch nicht die Namen 
fämmtlicher Yurner befannt gegeben 
werden, welche fich ausgezeichnet Ha= 
ben. 

Der Präfident des Norbamerifani: . 
[hen Turnerbundes, Hermann Lieber, 
machte bisher erft die Namen 
der Sieger im Gerätheturnen. Weit- 
[prung und Wettlauf befannt. 3 
find dies: Julius Keyl, dertſche 
Riege, 95.4; Friedr. Wolf, deutjche 
Riege, 95.1; Auguft Maner, deutfche 
Riege, 93.5; Adolf Schirmer, deutfche. 
Riege, 92.9; Heinrich Berger, deutiche 
Riege, 92.7; WiliamLemte, Philadel- 
pbia, 91.9; John Beflinger, NemYork, 
91.4; William NAufderfinger, St. 
Louis, 90.6; Theodor Brandenberger, 
deutfche Riege, 89.9; Herman Krug, 
Baltimore, 89.4; Georg Bade, deutfche 
Riege, 88.9; William U. Merz, St. 
Louis, 88.6; Anton Heidn, Chicago, 
87.3; Herman Kuhr, deutiche Y ae, 
86.8; Bhil. Kasler, Philadelphia, 
36.4; €. Klog, Brookign, N. D., 86; 
Emil Bayer, New York, 85.7; Mar 
He, Philadelphia, 85; Ed. Hoenig, 
Gleveland, 84.8; %. Hergenhann, Chi: 

| caao, 84.3; red. Uttinger, Sanfyrans 
| zißfo, 84.2; Elmer Ehrmann, Pitts- 
| bura, 83.6; Guftan Hammerlin, Rei 
Serjey, 83.3; JohnGrieb, Philadelphia 
82.8; ©. Knorr, Brooklyn, N. D., 
82.5; 3. Hubrecht, New Yerjen, 82.3; 
AU. Kempf, Ranfas City, 82.2; Charles 
Umbs, St. Louis, 82.2; Augquft Plag, 
—— ‚82; Lorenz Spann, New erfey, 
81.6; DO. Puefchel, Ranfas City, 81.5; 
D. Boehnte, Brooklyn, N. 9., 81.2; 
| George Stapf, St. Louis, 81.2; John 
| Dufa, Chicago, 81; R. Fenzte, Chica- 
a0, 80.9; Fred. Schwind, Chicago, 
80.9; Karl Sueßman, New Nerfey, 
| 80.8: Eduard Krauß, Philadelphia, 
| 80; Alfred Bahn, Broofinn, 78.6; $. 
Heitmann, Brooklyn, 78.6; Robert 
Hermann, Milmwaute, 78.6; Friß 
| 2003, Cincinnati, 78.6; Friß Maro- 
I ney, Maffachufetts, 78.4; Theo. Gärt- 
ner, St. Zouis, 73.3; -Chas. Kraufe, 

| Chicago, 78.3; D. Haud, Elizabeth, 
N.%., 78.2; Dscar Bufje, San Fran 

| ziafo, 77.9; Rudolph Fuenle, Phila- 
| delphia, 77.9; Chriftoph Wuergler, 
Altoona, PBa., 77.8; W. Rohmann, 
Brooklyn, N. 9., 77.6; Ernſt Tho— 
mas, Cleveland, 77.3; Eugen Uß, 
Chicago, 77.1; 5. Goerner, Milwau— 
fee, 76.9; Guftan Medom, Chicago, 
76.8; Chas. Maagel, Pittsburg, 76.4; 
9. Medom, Chicago, 76.3; Louis 
Wang, New York, 75.9; H. Munds, 
Chicago, 75.8; Mar Wolf, New Hort, 
75.8; Chrift Duebler, St. Louis, 
75.5; Frank E. Ehrmann, Pittsburg, 
75.5; Wm. Horfchte, Chicago, 75.2; 
R. Stroh, New Norf, 75.2; Anton 
Sohnte, Chicago, 75. 

Die Mitglieder der deutjchen Riege, 
die, wie man jieht, vorzüglih ab» 
geichnitten Haben, empfingen geftern 
Abend im Deutichen Haufe ihre Di- 
plome. Der Feltfaal var überfüllt. 
Frl. Edna Bertermann fhmüdte jeden 
der QZurner mit einem Lorbeerfranz, 
und fie erhielten eine begeifterte Ova= 
tion. 

Heute Nachmittag wird mit den 
übrigen Jurnern Chicago’3, welche 
das nunmehr verfloffene Bundesturn- 
fejt in Indianapolis mitmadhten, die 
deutfche Riege hier eintreffen, der zu 
Ehren dann heute Abend in der Vor= 
mwärt3 = Turnhalle ein Kommer3 gege= 
ben wird, Das Programm lautet wie 
folgt: 
Begrüßung der Gäſte Georg 2. Rieiffer 
TERN una nase near Prof. 3. Kebler 
„Schon die alten Cichen rauschen“ 

Senefelder Linderfranz 
Deutjich in Amerila. Feſtrebe. * 

Turner Dr. Emil G. Hirſch 
Kommerslied Nr. 1. 

Welcosie in Chicago Mayor Edward F. Dunne 
r IR... RER = Schubert 
b) An Abjence Duvley Bud 

sHermania Quartett (Herren 8. U. Mepenz 
ichein, 6. Ban Dame, Ärederid Maas und 
Everett ©. Mann.) 

Kommerslied Nr. 2. 
Tr. W. Wever, deutiher Konjuf 

Turmer Emil Höchiter 
Turner Georg Landau 

Kommerslied Nr. 3. 
Turner Yacob Willig Unſer Bund 42 

RB Turner U, Holinger, Schweizer Konful 
urner 9. Suder 

Anſprache 
Deutſchland 
Amerika 

Der Turner 
Kommerslied Nr. 4 

Turnübungen Turner Gmil Gröner. Leiter 
„Ewige Trennung“. ......... Senefelder Liederfranz 
Gut Seil den deutihen Turnern 

Turner R. Genjeromäti 
Kommerzlicd Nr. 5 

Die deutfche Riege, deren Führer 
Profeffor Kekler von Stuttgart und 
Oberturner Guſtav Roffag von Ber- 
lin find, jet fich wie folgt zufammen: 

%. Meller, Crimmitfhau; T. Babe, 
Hannover; %. Kepl, Münden; U. 
Maner, Stuttgart; Karl Gutfc, 
Berlin; Hermann Kuhr, Leipzig; U. 
Schirmer, Pforzheim; H. Berger, 
Frankfurt; 3. Brandenburger, Kiel; 
Frank Wolf, Hannover; Geo. Kohler, 
Leipzig. 

Morgen foll den deutfchen Gäften 
auf einer Automobilfahrt möglift 
biel von der Stadt Chicago gezeigt 
merden. Webermorgen werden fie nach 
Milmaufee reifen und dann von bort 
aus die Rüdreife antreten. Sie wol 
len noch die Niagarasyalle und Phila- 
belphia befuchen und fich zulegt einige 
Tage in New York aufhalten. Am 6. 
Juli treten jie dann die Heimfahrt an. 
— a —— 

Der Shukwunde erlegen. 

Leiter Wiejend das Opfer eines unglüdk 
lichen Zufalls. 

Der dreieinhalbjährige Leſter Wies— 
end, der, wie berichtet, am Sonntag 
Abend, als er auf dem Hofe der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 7258 Lowe Avbe 
fpielte, von einer von Wm. Bed abge- 
feuerten Kugel getroffen wurde, ftarb 
heute im Englewood Union=Hofpital. 
Bed und mehrere Genofjen übten fid 
in der Gaffe hinter dem Haufe Nr. 
7253 Union Upe. im Scheibenfchießen. 
Sie fahen das Kind nicht. Eine bon 
Bed abgefeuerte Kugel verfehlte ihre 
Ziel, durhfchlug eine Zaunlatte - und 
traf den Knaben. !. 
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Wie lange uoch? 

Nur durch die Poliziſten auf den 
Ablieferungswagen wird man hierorts 
noch daran erinnert, daß der „Streik“ 
der Fuhrleute fortdauert. Hin und 
wieder kommt wohl auch noch einer 
jener nutzloſen und feigen Angriffe vor, 
welche angeblich nie von den Ausjtän- 
digen, fondern ftetS von ihren „Zreuns 
den“ unternommen werden. Die Gie- 
gesausfichten der GStreifer find un= 
gefähr jo günstig wie die der Ruffen 
in.der Mandfehurei, aber während der 
zuffiiche Kaifer ji) endlich dazu ver= 
ftanden hat, feine , Würde“ zu opfern 
und feine Abgefandten zu der bor= 
läufigen Friedenskonferenz in Wajh- 
ington namhaft zu machen, verjucht 
Herr Cornelius Shea nach Ivie bor, 
fein „Breftige” zu retten. Auch hat er 
die Ausftändigen felbft zu beeinfluffen 
gewußt, die Vorfchläge der Gejchäfts- 
leute in einer Urabjtimmung rundmeg 
abzulehnen. Die früheren Angeftellten 
der Erpreßgeiellichaften, die allerdings 
ihon fammt und fonder3 Nachfolger 
gefunden, aljfo von der Wiederheritel- 
lung des Friedens nichts mehr zu hof 
fen haben, ließen e3 nicht einmal zur 
Abjtimmung fommen. Somit mird 
der GStreif nicht amtlich „aberklärt“ 
merden, und die ohnehin von Geld- 
mangel geplagte Stadtverwaltung wird 
auch meiterhin etwa $5000 täglih an 
die Kriegsfoften wenden müflen. 

Wie e3 fcheint, nehmen die Fuhr— 
leute befonders an der Forderung An= 
ftoß, daß fie ihre „Unionfnöpfe“ nicht 
mehr als Kofarde an ihrer Kopf 
bebedung anbringen, jondern an ment 
ger berporragender Stelle tragen fol- 
fen.” Dagegen glauben die Unterneh- 
mer, gerade auf diejer Bedingung be- 
jtehen zu miüffen, meil nad) ihrer An= 
fiht die Kofarde ein Kennzeichen ift, 
das in auffallender und herausfor— 
dernder Weife die organijirten von den 

nichteorganifirten ‚Fuhrleuten unter= 
[cheidet. Gie meinen, lebtere würden 
niemals ihres Lebens ficher fein, wenn 
fie ji ohne den meithin jichtbaren 
Knopf auf den Straßen blicfen Tiefen. 
Das mag auch) richtig fein, aber den- 
noch hat es feinen Zived, das auffal- 
lende Iragen der Knöpfe zu verbieten, 
meil die organifirten FFuhrleute offen- 
bar mit Leichtigkeit ein anderes Unter- 
Iheidungäzeichen mwählen fünnten, 3. 
B. ein farbiges Band oder eine Müke 
bon befonderem Zufchnitte. Auf der 
anderen Seite ijt indeffen nicht ein- 
zufehen, warum gerade die uhr: 
leute ihr Organifationsabzeichen zur 
Schau Stellen zu müffen alauben. Es 
gibt Doch viele andere Gemwertjchaf- 
ten, die mindeitens ebenfo erfolgreich 
jind und e3 nicht für nöthig halten, 
ihre Mitglieder allgemein kenntlich zu 
machen. Gerade weil die Anklage er- 
hoben worden ijt, daß die Fırhrleute 
durch bezahlte Todifchläger und „Er- 
ziehungsausshüfl:“ gezwungen wer— 
den, der Organifation beizutreten, 
follte diefe den Beweis zu liefern be- 
reit fein, daß fie auch ohne „KRainz- 
zeichen“ ausfommen fann. Wenn die 
Kofarde mirflih eine „Lebensfrage“ 
für fie tft, fo ift e$ um ihren Sortbe- 
ſtand fchlecht beitelt. Denn Vereini- 
gungen, die nur durch Furcht und 
Schreden zufammengehalten werben 
fönnen, müffen über furz oder lang 
auseinander fallen. Auf die Dauer 
lafjen freie Männer fi nicht gegen 
ihren Wunih und Willen an einen 
Berband fefleln, ganz abagefehen da— 
bon, daß auch der Staat Vereiniguns 
gen nicht dulden fann, die fi} jnitema= 
tifch auf die Einfhüchterung und Ge= 
maltthätigfeit verleaen. 

Was durch die rein formelle Fort- 
fegung des Wusitandes erreicht mer 
den joll, it jchwer zu begreifen. Die 
Grpreßgefelichaften, die allen an fie 
gejtellten Anforderungen fchon Yängjt 
zu entjprechen vermögen, werden ganz 
gewiß ihre freimillig ausgefchiedenen 
Kutjcher nicht wieder anftellen, und 
die Kohlenhändler, Spezereigroßhand- 
lungen und Waarenhäufer wahrjcheins 
lich auch nicht. ES ift ihnen zwar uns 
angenehm, daß fie ihre Ablieferungs- 
wagen nur unter PBolizeifhug aus 
fenden fünnen, aber wenn die Stadt 
diefe Belajtung aushalten fan, To 
fönnen auch) fie den weiteren Verlauf 
der Dinge abwarten. Schließlich 
wird das Publikum ſich an die um: 
herfahrenden Poliziſten ebenſo gut 
gewöhnen, wie an jede andere anfäng— 
lich ſeltſame Erſcheinung, und die 
Spitzbuben, Wegelagerer, Einbrecher 
und Räuber werden erſt recht nichts 
dagegen einwenden, daß der für ſie ſo 
günſtige Zuſtand in alle Ewigkeit 
fortwährt. Was nützt aber der 
ſchleichende Krieg den ſtellungslos ge— 
wordenen Fuhrleuten, oder wie lange 
werden ihre Verbandskaſſen eine noch 
ſo mäßige Unterſtützung zahlen kön— 
nen? 

Vielleicht wird der Streik jetzt noch 
weiter ausgedehnt, möglicherweiſe 
wird ſogar der ganze Geſchäftsbetrieb 
Chicagos zum Stillſtande gebracht 
werden. Da ſich jedoch der „General⸗ 
ſtreik“ noch nie und nirgends bewährt 
hat, ſo wird er auch in dieſem Falle, 
zumal er ganz und gar unberechtigt 
wäre, nicht zum Ziele führen. Herr 
Shea ift ja jetzt „vindizirt“, alſo kann 
er ſelbſt zum Frieden rathen. Eine 
andere Löſung ſcheint es nicht zu ge⸗ 
ben. 

| 

Auf richtiger Bahn. 

Man wird nicht behaupten können, 
daß dieOberleitung der „Lafe Shore”: 
und Nem York Central:Bahnen an 
gefichts des Unglüds bei Mentor, 
Ohio, fi in befonder3 glänzenden 
Lichte zeigte. Gälte es, die Beurthei- 
lung der Haltuna von Berfonen in me 
niger achtunggebietenden Gtellungen, 
jo würde man mohl faum zögern, jie 
fopflos, fonfus und jehwantend zu 
nennen. 

Dbjiehon gleich aus den erften Mel- 
dungen die Urfahe de Unglüds 
deutlich genug zu erfennen war und 
Ichlechterdings nichts vorlag, wa zu 
der Annahme, daß die größere Fahr- 
gefchmwindigfeit irgend etwas damit zu 
thun hatte, erließ der Präfident des 
Bahnfpitems am Tage nad) dem Un 
fall den Befehl, die achtzehnitündige 
Fahrten einzuftellen und die Yahrge- 
Ichmindigfeit de3 „Imwentieth Century | 
Limited“ auf zwanzig Stunden zu 
ermäßigen. Und als ob das der „Un 
logif“ noch nicht genug gemwefen wäre, 
bezw. als hätte er geglaubt, ein be= 
ariffichmweres Publitum müffe auf 
das Unlogifche diefes Vorgehens noch 
befonders aufmerffam gemacht wer— 
den, erflärte er in demfelben Erlaß, 
daß er allerdings mit feinen lnterbe- 
amten völlig darin übereinftimme, 
dab die größere Fahrgefchmwindigfeit 
feinerlet Schuld an dem Unglüd trage 
und überhaupt gar feine Erhöhung der 
Gefahr bedeute. Das mar etwa To 
geiftreich (und noch ungerechter) mie 
e3 ift, wenn die nadhläflige Wärterin 
den Stuhl, gegen den das unbeauflich- 
tigt gelaffene „Baby“ fiel, mit fürd)- 
terlichen Schlägen „beitraft”, und hat= 
te eine etwa fo hohe Meinung von dem 
Verſtändniß und Begriffsvermögen 
Derer, für die es beſtimmt war, zur 
Vorausſetzung. 
Man wollte offenſichtlich mit dem 

Aufgeben des „18Stunden-Zuges“ das 
Publikum beruhigen, ſeine Gedanken 
von dem Unglück und ſeinen wahren 
Urſachen ablenken und einem Aufkei— 
men des Verdachts, daß es möglicher— 
weiſe in dem Betrieb im allgemeinen 
an der nöthigen Vorſicht und Wach— 
ſamkeit mangele, vorbeugen, aber wenn 
man's nicht wirklich mit Kindern oder 
Narren zu thun hatte, mußte das ge— 
rade Gegentheil von dem Gewünſchten 
die Folge ſein. Wenn die große Fahr— 
geſchwindigkeit mit demUnglück in kei— 
nerlei urſächlichem Zuſammenhang 
ſtand und die ſchnellere Fahrt über— 
haupt ganz „gefahrlos“ iſt, dann — 
mußte das Publikum ſich ſagen — 
kann die Rückkehr zur langſameren 
Fahrt auch keine größere Sicherheit 
bringen und die Gefahr bleibt beſtehen 
und dieſelbe, wenn nicht noch anderes 
— das Richtige — geſchieht. Man 
fing im Publikum an, ſich über die 
von der Oberleitung der Bahn ge— 
zeigte Kopfloſigkeit zu wundern, und 
das diente gerade nicht zur Stärkung 
des Vertrauens. Auch der (man iſt 
verſucht zu ſagen, krampfhafte) Ver— 
ſuch, die Bahn als das Opfer eines 
Teufels in Menſchengeſtalt hinzuſtel— 
len und das Unglück als die Folge 
der Rachethat eines entlaſſenen Ange— 
ſtellten erſcheinen zu laſſen, konnte 
einem vernünftigen Publitum nicht ge— 
fallen; auch nicht die, einen Tag nach 
des Bahnpräſidenten Befehl, die zwan— 
zigſtündige Fahrt wieder aufzuneh— 
men, kommende Mittheilung, daß die 
Unterbeamten das für unmöglich er— 
klärten und nur e in eStunde zulegten. 
Das warf ein etwas ſeltſames Licht 
auf die „Disziplin“ in dem großen 
Bahnbetrieb und Alles in Allem war 
ganz dazu angethan zum gerade Ges 
gentheil von dem zu führen, das e3 er=- 
reichen jollte — zu Mihtrauen und 
Beunrudigung, wo e& das Vertrauen 
in die Vorzüglichleit der Betriebver- 
mwaltung der Bahn jtärfen und berubi- 
gen jollte. 

Glüdlichermeife hat man fid; bald 
von dem&chreden erholt, feinen „Kopf 
ivieder gefunden“ und das Richtige ge= 
than. In einer Berathung am Sonn= 
tag bejchloffen die Leiter des Bahn 
initemes, die „achtzehn = Stunden” 
Fahrten wieder aufzunehmen, und heu- 
te wird gemeltet, daß hinfort an jeder 
Neiche der Bahn zwanzig Minuten vor 
kem fahrplanmäßigen Eintreffen bes 
Schnellzuges ein bejonderer Wächter 
‘fein und dort bleiben mird, biß der 
Zug borbei ift, qleichviel, wie jehr ber= 
felbe fich verfpatet haben oder mas 
jonft vorfommen mag. Auf diefe Wei- 
je, heit e8, mwird eine Wiederholung 
des Unglüds von Mentor zur IInmög- 
lichfeit gemacht und der „Imentieth 
Genturp Limited“ der „beitbewachte 
und ficherfte Zug der Welt“ werden. 

Das — die Rüdfehr zur Tchnellen 
Fahrt und die Bemadhung der Weichen 
— ift das Richtige. Nach dem e3 er= 
wieſen mar, daß die fchnelle Fahrt an 
dem Unglüc feinerlei Schuld trug, war 
e3 Unfinn, fie einzuftellen, und da e3 
eriviefen ift und von allem Anfana an 
mar, dat das Ungalücd durch die falfche 
Stellung einer Weiche verurfacht wur= 
de, ift die angeordnete Bermachhung der 
Meichen nothiwendig und die felbftver- 
ftändliche Folge. 

Allerdinas Tchlieht die Anordnung 
da3 Geftändpniß ein, baß biäher 
nicht „alles Mögliche" gejhah, den 
Zug fiherzuftellen, aber da8 war ja der 
Schluß, den der gefunde Menfchen- 
verftand fchon Tänaft aus "der Ge- 
fchichte des Unglüds von Mentor 
berauäsgelefen hattesund zu dem ganz 
zweifelsohne bieBahnleiter jelbit fofort 
gefommenmaren. YhrLeichtfinn,der die 
gefährlichen Meichen ftundenlang un 
beauffichtiat ließ und den Angeitellten 
nicht einmal die Infpeftion der ihnen 
dicht vor der Nafe Tiegenden zur Pflicht 
machte, ift für da3 Unglüd-  verant- 
mortlich; fie mußten das fehr gut, aber 
fie hatten nicht den Muth, e8 auch nur 
mittelbar einzugeftehen und -biefe fitt- 
liche Feigheit verleitete fie zu den nad)- 
folgenden Dummbeiten — dem famo- 
fen Epitt de3 Bahnpräfidenten, ber 
Suche nad) dem angeblichen teuflifchen 
Verbrecher, uf... Sie haben fihda- 
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mit gelinde lächerlich gemacht, aber 
man darf es ihnen nicht weiter nach— 
tragen —ſie thaten nur, was durchaus 
landesüblich iſt, und haben noch Gu—⸗ 
tes gethan, wenn die in der ganzen 
Geſchichte liegende Lehre von der Nutz— 
loſigkeit ſolcher Verſuche, die Verant— 
wortlichkeit abzuwälzen und dem 
Nothwendigen zu entgehen, von ande— 
ren Ihresgleichen beherzigt wird. 

Nicht nur ganz vergeben, ſondern 
auch noch Lob ſpenden wird man ih— 
nen können, wenn ſie auf dem jetzt 
eingeſchlagenen Wege weitergehen — 
wie ſie's über kurz oder lang doch 
müſſen —und ſämmtlkcheWeichen dau—⸗ 
ernd beaufſichtigen laſſen, und nicht 
nur ſämmtliche Weichen, ſondern das 
ganze Bahnbett, wie's in wirklich zi— 
viliſirten Staaten ſchon längſt ber 
Fall iſt. Die in Frage ſtehenden Bah— 
nen ſind reich und ſehr lohnend. 
Wenn irgend welche, ſo können 
ſie ſich's leiſten. Das Unglück von 
Mentor wird ihnen gern und gut eine 
halbe Million koſten, wahrſcheinlich 
noch mehr. Für etwa .$100,000 da3 
Sahr könnten fie fich für die ganze 
Strede zwifchen Chicago und New 
York eine Bewachung fichern, die bei- 
nahe jedes Unglüd vethüten müßte. 

nn — 

Unfere Shruad. 

Einer, der mit Ehren das Richter: 
amt befleivet hat, der. Sohn eines Rid)- 
ter3 und der augerforene nächfte Ober= 
richter des Bundesobergerichts, Einer, 
der den Richterſtand liebt und der 
darin die Aufgabe und die Laufbahn 
ſeines Lebens erblickt, die er nur zeit— 
weilig verlaſſen hat, weil das Land zu 
anderer Pflichterfüllung ihn brauchte 
— von dem Manne darf man über— 
zeugt ſein, daß das Wohl unſerer 
Rechtspflege ihm an's Herz gewachſen 
iſt; und daß er ſie preiſen würde — 
wenn es möglich wäre, ſie zu preiſen. 
Und wenn der Mann, hochſtehend als 
Juriſt wie als Patriot und als 
Staatsmann, ſie nicht zu preiſen ver— 
mag, ja ſich gezwungen ſieht, die Ge— 
rechtigkeitspflege, die des Landes Stolz 
ſein ſollte, als des Landes größte 
Schmach zu verdammen, dann — — 

Ja, was dann? Dann, ſollte man 
meinen, ſei es wohl unausbleiblich, 
daß jeder amerikaniſche Bürger dieſe 
Schmach als eine perſönliche Ent— 
ehrung empfinde, und daß das ganze 
amerikaniſche Volk ſich aufraffen 
werde und nicht eher Ruhe geben werde, 
als bis die Schmach getilgt und Wan— 
del zum Beſſern geſchaffen worden. 
Aber der eifernde Mahner glaubt ſelbſt 
nicht an Beſſerung. Er enthüllt den 
Krebsſchaden, der am nationalen 
Leben frißt, er beklagt das Uebel und 
zeigt, wie es im Laufe der Jahre ſtetig 
ſchlimmer geworden. Aber die Hoff— 
nung, daß es nun beſſer werden würde, 
die gibt er nicht und die hat er offen— 
bar nicht 

Die Rede, die der frühere Bundes— 
diſtriktsrichter, geweſene Philippinen— 
Gouverneur, jekige Kriegsſekretär und 
— (wenn nichts dazwiſchen kommt) — 
nächſte Bundesoberrichter der Ver. 
Staaten, William H. Taft, geſtern vor 
der Rechtsſchule der Yale-Univerſität 
gehalten hat, iſt thatſächlich die 
ſchärfſte Verurtheilung, die unſerem 
Gerichtsweſen von ſolcher Seite her 
jemals zutheil geworden iſt. 

Die Strafrechtspflege in allen Staa— 
ten der Union (mit höchſtens ein oder 
zwei Ausnahmen) iſt eine Schmach für 
unſere Geſittung, ſagt er. Die Ein— 
richtung des trial by jurx, das ge— 
rühmte Palladium der Gerechtigkeit, iſt 
ein Fetiſch geworden. Staatslegis— 
laturen haben die Macht der Geſchwo— 
renen dermaßen erhöht, daß in Straf— 
prozeſſen der Richter faſt zur Null ge— 
worden iſt, und ſeine Obliegenheiten 
kaum mehr zu bedeuten haben, als die 
des Vorſitzers in einer kirchlichen De— 
battirverſammlung. Der vertheidigende 
Anwalt, trauend auf die Ohnmacht des 
Richters, macht durch theatraliſche 
Kunſtſtücke und durch breite Rederei 
über unwichtige Einzelheiten den Ge— 
ſchworenen einen täuſchenden Dunſt 
vor, den der Richter nicht zu zerſtreuen 
vermag. Und unter dem hypnotiſchen 
Einfluſſe des vertheidigenden Advoka— 
ten werden die Geſchworenen zu einem 
„Wahrſpruch“ gebracht, von dem ſie 
ſpäter, wenn die Aufregung des Pro— 
zeſſes vorbei iſt, ſelbſt nicht zu ſagen 
vermögen, wie ſie dazu gekommen ſind 
und den ſie als denkende Menſchen 
nicht zu begründen vermögen. 

Und was ſind die Folgen? fragt der 
Redner. „Seit 1885 haben in ben 
er. Staaten 131,951 Menfchhen durd) 
Mord und Todtfchlag geendet, und 
wir haben in diefem Zeitraum 2286 
Hinrichtungen gehabt. Im Jahre 
1885 wak die Zahl der Morde 1808; 
im Jahre 1904 war ſie auf 8482 ge— 
ſtiegen. Im Jahre 1885 wurden 108 
Hinrichtungen vollſtreckt. Im Jahre 
1904 gab es 116 Hinrichtungen. Wer 
die Zahl der Hinrichtungen mit der 
Zahl der Morde vergleicht, wird für 
die entſetzlichezunahme der letztern und 
zugleich für die Häufigkeit lynchge— 
richtlicher Unthaten die Erklärung 
finden. 

Wie das Verbrechen des Mordes 
immer häufiger wird, ſo alle anderen 
Verbrechen — fährt er fort und 
fügt hinzu, daß dies unvermeidlich ſo 
weiter gehen muß, ſo lange unſere 
Strafgeſetze nicht mit mehr Sicherheit, 
mit mehr Gleichförmigkeit und größe— 
rer Strenge gehandhabt werden, als 
jetzt. Nichts anderes denn eine gründ— 
liche Beſſerung unſerer Strafgerichts⸗ 
barkeit kann der Häufigkeit der Lynch⸗ 
morde ſteuern, die jedem Vaterlands⸗ 
freund die Röthe der Scham in“s Ge— 
ſicht treiben. 

* * * 

Taft's Vorſchläge zur Abhilfe decken 
ſich mit denen, die andere ſachverſtän— 
dige Beurtheiler vor ihm gemacht 
haben. Er ſagt, daß die Heilung des 
wachſenden Krebsſchadens durch an⸗ 
gemeſſene Geſetzesänderungen erreicht 
werden könnte. Wenn Geſetze gemacht 
würden, welche das Berufungsrecht in 
Kriminalfällen aufheben und (mie in 
England) die Berichtigung etwaiger 
Rechtsirrthümer der Menges: 
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gemdirliberlaffen; oder menn;. falls 
das Berufungsreht nicht fallen ge: 
laffen werben fol, da3 Gejeh Jo geital- ' 
tet mürbe, daß bie Umftoßung bea 
prozeßgerichtlichen Urtheild dur ein 
höheres Gericht nur erfolgen fann auf 
Grund eines Jrrihums von fo wefent- 
licher Bedeutung, daß in Anbetracht 
des ganzen Bemweißmaterials jeine Be- 
rihtigung zu einem anderen Urtheil 
geführt haben würde (alfo nicht mehr ! 
auf Grund nichtiger YFormfehler und 
Spikfindigfeiten, die für die Frage: 
ob jehuldig oder nichtichuldig? völlig 
bedeutungslos find) — dann, meint 
Herr Taft, würden von Hundert 
jet erfolgenden Urtheilsumftoßungen 
durhichnittlich 99 vermieden merben. 
Und wenn den Richtern das Recht zu= 
rückgegeben würde, die Geſchworenen 
wie in Bezug auf Geſetzesfragen ſo 
auch in Bezug auf Thatſachenfragen zu 
belehren, und wenn bei der Geſchwo— 
renen-Ausmwahl feine Zurückweiſungen 
mebr ohne hinreichenden, gejeglichen 
Grund erfolgen könnten, jo würde man 
dadurch in menigftens 25 Prozent ber 
Fälle, in denen jegt ber Gerechtigkeit 
eine Nafe gedreht wird, die Verurthei- 
lung des Schuldigen erzielen. 

Das könnte erreicht werben, jagt er. 
Uber er Taqt nicht: E3 mird erreicht 
werben. Ausficht auf Befferung fieht 
er nicht. Und daß er auch darin recht 
hat, daß die Mafje des Voltes aleich- 
giltig bleibt gegenüber der Schmad 
und nirgends ein ernftlicher Anlauf ge= 
nommen wird, Wandel zu jchaffen — 
da® ift das Allerfchlimmite an der 
Sache. 

Lokalbericht. 

Graeme Stewart todt. 
— — 

Ein arbeitsreihes umd gemein 

nügiges Leben beendet. 

Sein Lebenslauf. 

Ein echter Sohn Chicagos, hat der Der 
ftorbene fih um feine Daterftadt viele 
und große Derdienfte erworben, welche 
auch alljeitig Anerkennung fanden. 

Oraeme Stewart, einer der befann- 
teften Bürger von Chicago, ein Füh- 
ter im politifchen, fommerziellen und 
gejelfchaftlichen Leben der Stadt, ift 
nicht mehr. Heute Morgen um 21% 
Uhr that er den letzten Athemzug, 
nachdem er einen Monat lang mit dem 
Zode gerungen hatte. Anjammlung 
bom Blut im Gehirn, die eine Reihe 
bon Schlaganfällen verurfachte, führ- 
te das Ende herbei. 

Geftern fon war e3 Klar, daß der 
Kranfe feiner Auflöfung entgegen 
gehe, und fein Schiiegerfohn undArzt, 
Dr. Philip Schuyler Doane, bereitete 
die Yamilie auf das nahende Ehide vor, 
eberarbeitung im Dienfter der Al- 
gemeinheit, neben ber Leitung feines 
eigenen großen Gefchäfts, untergrub 
langjam die font fefte Gefundheit 
Gtemarts. Er hatte eben die Aufgabe 
gelöft, einen Garantie Fonds von 
$125,000 aufzubringen, um die Er- 
richtung der Flottenftation in Late 
Bluff zu fihern, als bei einem Bantett 
des Banfier-Klubs im Auditorium 
Hotel—mwährend der Rede des Flotten- 
jefretär Morton über die Panama— 
Politif des Präfidenten—ein Schlag- 
fluß den al3 Gaft anmwejenden Herrn 
Stewart traf. Die Yerzte nannten e3 
damals einen Anfall von®erdauungs- 
ftörung, und der Patient erholte fich 
au) langjam. Als ihn aber ein zmei- 
ter Schlagfluß traf, geriethen feine 
Angehörigen in bange Sorge, melche 
fih nun als nur zu gerechtfertigt er— 
mwiefen hat. Vor einigen Jagen er- 
folgte ein dritter Schlaganfall, und 
damit war jede Hoffnung geſchwun— 
ben. 

Alle feine Angehörigen waren zuge= 
gen, alö der erlöfende Tod eintrat; 
feine Mutter, jeine rau, geborene 
Nellie Pullman, feine beiden Töchter, 
Frau Philip Schuyler Doane und 
Tl. Mercedes Stewart, und feine 
Brüder William und Richard. Ste— 
wart ijt feinem Vater, William Ste— 
wart, einem der Pioniere von Chicas 
go, welcher am 21. Februar 1904 im 
Alter von 78 Jahren das Zeitliche feg- 
nete, in etwas mehr ald einem Jahre 
gefolgt. Der Bater manderte bon 
Ayrfhire, Schottland, ein. 

Geboren wurde der VBerftorbene an 
Yranklin und Monroe Str. im Jahre 
1853. Er bejuchte die Skinner-Schu=- 
le, ließ fich auch bei der alten Unfver- 
fität Chicago einfchreiben, ging jedoch 
bald zu dem College von Julius Dy- 
renfurth, 120 Randolph Str., über. 
Nah Bollendung feiner Schuljahre 
trat Stewart bei der Firma ©. MW. 
Ylanders & Co. als Laufjunge ein 
und ftieg in ihren Dienften von -Stufe 
zu Stufe, biß er bei King, Stewart 
& Co. eine Stellung al3 Reiſender 
annahm. Am Jahre 1880 fam er 
dann zu der yirma, bei welcher er bis 
zu feinem Xode verblieb, W. M. Hoyt 
& Eo., Nr. 1 River Str. Er mar 
einer ber Direktoren und Theilhaber 
der Firma, 

Graeme Stewart war ein echter 
Sohn der Stabt whicago. Sein Glau- 
be an ihre Zufunft war groß und fel- 
fenfeft,;, und er geizte nicht mit feiner 
Kraft, wo e3 ihren Dienft galt. 
Schon als junger Mann, ala mäh- 
rend bes großen Brandes ber Mang'! 
einer militärifchen Organifation fich 
fühlbar gemacht hatte, ſetzte er es 
durch, daß jich das 1. Illinois Regi⸗ 
ment bildete, und er mwurbe felber fa 
pitän der Kompagnie U. Es wurde 
aufgelöft, al3 der Staat Yllinois im 
—— Jahre ſeine Nationalgarde 

Im Jahre 1882 ernannte ber äl- 
tere Mayor Harrifon Stewart zum 

eimfechß Nahre diente, zeitweife al 
Mitglied des Schulrathes, als welches |; 

— —— 

"Nräfibent. Geitbern nabın er Iehhaf: 
ten Antheil an ver ftäbtifchen Politik | 
und mwurbe 1894 ald möglicher Kan- 
didat für da® Bürgermeifteramt in 
Ermägung gezogen. Lorimer® Ma- 
fchine verhinderte damala feine Auf- 
ftellung. Im $ahre 1900 wurde Ste: 
wart der Vertreter de3 Staates Jlli- 
noi3 im republifanifhen National- 
Ausfhup und Mitglied des Boll: 
zugsausfchuffes diefer Körperfchaft. 
Yranf D. Lomden wurde vier Jahre 
fpäter fein Nachfolger. 
Ym Yahre 1903 bewarb Herr Ste- 

wart fih um die Kandidatur für das 
Bürgermeifteramt und es gelang ihm, 
feinem republifanifchen Mitbewerber, 
Sohn Maynard Harlan, die Nomina- 
ttön abzugemwinnen. Bei der folgenden 

' Wahl zeigte er fich als ein gefährli- 
| her Gegner für Harrifon, denn ber 
; legtere erhielt nur eine Pluralität 
bon 7,660 Stimmen. 

‚ Stewart war ein Delegat zu dem 
National-Konvent, welcher im legten 
Sommer NRoofjerelt al3 Präfident- 

ſchafts⸗Kandidaten aufſtellte. Als 
vor einigen Monaten der Wunſch nach 
einem neuen County-Gebäude rege 

| wurde, ernannte Countyrath3-Präfi- 
| dent Brundage ihn zum Mitglied des 
Yünfer-omites, welches die Frage in 
Berathung nehmen jollte. 

Der Berftorbene mar Mitglied der 
| folgenden Klubs: Chicago, Union 
League, Chicago Athletic, Union und 
Ermoor =» Country. Sein Wohnfik 
Lincoln Park Boulevard. Die Vor 
bereitungen für die Beerdigung Jind 
noch nicht getroffen worden. 
—. — 

— Raffinirt: — Freundin: „Wie 
haben Sie e3 nur angeftellt, die Un 
treue Ahres Mannes zu entdeden?" — 
‘unge Frau: „Ganz einfach. Al3 mein 
Mann einmal fpät nah) Haufe fam, 
309g ich ihm unbemerkt feinen Trauring 
bom Finger. Als ich ihn am anderen 
Morgen danad) fragte, war fein Erftes 
ein Griff in die Weſtentaſche.“ 

Toded- Anzeige, 
sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer Vater 

Auguft Burmeiiter 
am Sonntag, den 25. Juni, im Alter 
bon 56 Jahren und 10 Monaten geftors 
ben ift. Beerdigung anı Mittwoch, dei 
28. Yuni, um 1 Uhr Nachmittags, vom 
zrauerbaufe, 974 N. Zalman Ave., nad 
We!dheim. Um ftille Theilnabme bitten 
die tiauernden Hinterbliebenen: 

rieberide Burmeifter, Gattin. 
mil und Mar Burmeifter, Söhne. 

Nofa und Elite, Töchter. 
Barby Burmeiiter, Schwägerin. 
Lillie und Violet Burmeifter, Entel: 

inder. 
Hermann Burmeijter, Bruder. 

Todes-Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige 
Radricht. daß meir geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Charles Merz 
im Alter bon 60 Jahren und 6 Monaten 
nach Turzem, fhwerem Leiden fanft ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 

‘bom Trauerhaufe, 5201 Princeton Ave., 
am Mittmoh Morgen um 10 Uhr mit 
Kutſchen —— MounñtGreenwood. Um ſtil⸗ 
les Beileid bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: " 

Katharina Merz, Gattin. 
Rudolph, Marie, Lilian, Adele, Ar- 

tur und der beritorbene Hugo 
erz, Kinder, nebit —— 

modi 

Tedes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte, Vater, 
Sohn und Bruder 

Auguſt Zenger 
im Alter don 28 Jahren am 24. Juni felig 
im Herrn .entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, um 8.30 Vorm,, ‚von dem 
Haufe feiner Mutter, 861 MW. 21. Place, nad 
der ©t. Baulus Kirde und von da nah dem 
St. Donifazius Friedhof. Um jtille Theilnahme 
bitten die frauternden Hinterbliebenen: 

Julia Zenger geb. Seefeld, Gattin. 
Georg Zenger, Sobn. 
Minna Zenger, Mutter. 
Gera. Ghriitian, Johann, Büder. 
Roja, Anna und Beronifa. Geichwiiter, 

nebft Berwandten und Belannten. di 
mo 

Tode3- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 

Billiam Meifinger 

am 26. Juni geitorben ift. Beerdigung am Dons- 
neritag, den 29. Juni, um 12.30 Mittags, vom 
Zrauerhaufe, 667 21. Place, nad dem Wald» 
beim Friedhof. Um ftilles Beileid Bitten Die 
frauernden Hinterbliebenen: 

Mary Meifinger, Gattin. 
Eliie und Lillian, Tochter. i 
Charles und Wilhelmine Juerboeter, 

Schwiegereltern. 
Sohn, Hermann, Henrh, Robert und Mas 

mie, Geichmiiter. 
Mary und Lilian Meilinger und Sophie 

Suerboeter, Schwägerinnen. 
Es GChatles und Henry Fuerbacter, Schtwäger. 
bi 
—— 

Tobdes⸗⸗Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 

Beter 3. Gillen 
im Alter von 72 Jahren und 23 Tagen felig 
im Herrn entfdhlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am a den 30, Juni, Morgens balb 9 
Uhr, bom Zrauerbaufe, Nr. 589 Cedgwid Etr., 
nad der St. Michael Kirche und von da nad 
dem St. Bonifazius Gottesacker. Um ſtille 
Ihbeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

Gertrude Gilfen, Gattin. 
Anna G. Licht, Re M. Gilfen, Eliza- 

er inder. 
iilen, Schiveiter, nebit Per» 

wandten und Belannten. dmdo 

Todes. Anzeige. 
ee und Berwanbten die traurige Nah» 

richt 4* unſer liebes Töchterchen, Enlelin 
e und Nich 

Elizabeth Kloth 
im Alter von 1 Jahr und 5 Monaten am Sonn—⸗ 
tao den 25. Juni 1905, ſanft im Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 28. Juni 1905, um 12 Uhr Mittags, vom 
Zrauerhaufe, 887 Cliıton Mpe., nad dem Gon-» 
cordia Friedhof. Um jtille Theilnahme bitten 
dıe trauernden „interbliebenen: 

—— und Auna Kloth geb. Haaf, El- 
ern 

Willie, Emma und Selen, Geichtoriter, 
nebjt Großeltern, OÖnteln und Tarten, 

Toded-Anzeige 
eunden und Belannten die 5* *— 

richt, daß am Monta —** um 10 Uhr me 
geliebter Gatte und unſer Vater 

Guſtav Gehrke 
im Alter von 69 Jahren und 10 Monaten ſanft 
im Herrn chläfen iſt. Beerdigung 
ſtatt am Dienitag, den 

t 
29. Juni, um 12 Ubt, 

vom Iraiterbaufe, 272 de tt., nad Dal» 
Friedhof. Um fine Zbeitnahme bitten: 

nrietia Ge eb. , Gattin. 
wa und — —— 

; — —E nebſt Ange⸗ 

Todes-Anseige. 
——— und rg die traurige Nach 

riet, dab meine geliebte Gattin 
Marie F. C. Hewelt geb. Tegae 

im Alter ‚28 Jabren felig im 
* zus 28. SEE es 

na. Etr., — 
modimi 

EMIL H. SCHINTZ 
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Spihen-GardinenVYerkauf! 
Mittwoch, den 28. Juni, im 

co 
Ecke Milwaukee Ave. 
und Carpenter Str. 
The People's 
Dept. Store- OP 

Die Refter und WUeberbleibfel dom Berfauf der letzten Woche. 

Die Menge, weldhe während der lekten Woche Spiten-Gardinen eintaufte, hat ei- 
nige der beiten Sorten in den hübjcheften und beften Facons überjehen. Gewik nicht 
jehr viele. ‚Aber gerade deswegen haben wir die Preife noch weiter herabgejegt, und 
tuge Käufer werden ſich dieſe Spitzen-Gardinen ſichern. 

The Miwaukee Ave. Co-Operative Store. 
Spezieller Verkauf von Spitzen⸗Gardinen. 

Partie von Gardinen-Enden, 2Yds. lang, 
einige jo hoch wie 65c mwerth, jo fange der 
Vorrath reicht, Verfaufs- Preis, m 
das Stüd Ic 
Lange ruffled Gardinen, einfach oder ge= 
ftreifter Swiß, 45c da8 Paar Ic 
werth, für 

Odds und Ends in feinen Spiken-Gar: 
dinen,- Cable Net, Nottingham, Bruffels 
Net, Jriih Point, einige leicht beihmugt, 

en 1 0 Zn 

2ic 
Fertige Sajh:Gardinen, hohlge- 
fäumt oder ruffled, für nur 

Große Bargains in unferm Möbel:-Dept. 
Gine feine zujammenlegbare 
Gartenbant für 
Eijerne Bett-Spring und 
Matrage, jede Größe, für 

Beite Sorte Fußboden = 

89c 

Ya 

für 

Groccries, 

Sal Soda — 6 
Pfund für 

Grescent und Fairy:Seife, 

Light Houje Marte 
Eorn, Büchje für 

— große 
Büchſe — 
tleine % 

5 Pd. Gimer Glover Leaf 
Vrejerves, reg. 18c 
Werth, jpeziell 

Fancy Santos Kaffee — 
regulär 18— 

sur 

Befter nerollter Ha: 
fer, das Pfund 

Allerbeite Elgin Creamery 
Butter — das 
Pfund Dard 

ZSomeitics, Wafchftoffe 
Amerifanifcher bedrudter Ka= 
lito, Indigo blau, jilbergrau 
oder jhiwarz und 
iveiß, Die Yd 

Schürzen-Gangham, farrirt, 
blau, braun oder roth, 
befte Qualität, Yd 

Weiher Laton, geftreift 
tarrirt, fürfinderfleider und 
Schürzen — die Dard 

Lonsdale Mig.Cambric, feine 
glänzende Appretur, 
vom Stüd, Yd 
Bedrudterfyoulard fürShirt: 
waift:Hemden, all die neue 
Muſter, ſchlicht farbig 
u. Fancies, Yd 
Spitzen geſtreifter Grenadine, 
paſſend für das heiße Wet— 
ter, ſchwarz, lohfarbig, braun 
und grau, per 

Große Sorte zuſammenlegbare 
Canvas-Lawnſtühle, für 
Ein feiner 

und Decke 
Rolle für 

Fleiſchwaaren. 
Pot Roaſt 

Friſche oder gepökelte 

a dc 
Mageres Roaſt 51 
Port 2c 
Beal oder 
Lamm Stem... Je 
Frtra fancy Holfteiner 
Wurft — 1 

ü e 
Nr. 1 deutſche Sala— 
mi⸗Wurſt ⸗ 

13ic 

und 

de 

Chotoladenfarbige Bici 
Kid tief ausgeichnits 
tene Schnürjchuhe für 
Damen, leihte Soh: 
len, — $1.25 werth —. 
heute zu 
nur 

15c 

Heachtet: Wir find an der Ecke von Milwaukee Ave. und Carpeufer tt. 

Auf Dem großen Main-Floor, 
Odds und Ends in Spiten und Stidereien, jehr hübjche offene Arbeit, und 
in verjchiedenen Breiten, Werthe 5c bis 10c, Eure Auswahl, Yard 

Wir fauften das ganze Jobber-Lager von Männer - 
Wenn Ihr dieſen Mittwoch kommt, geben wir bekannten New Yorker Geihäft. 

Euch den Vortheil unſeres glüdlihen Cinfaufs, bedenkt, reguläres 25c und 
35 Männer Balbriggan-Unterzeug befommt Yhr das Stüd für 

% 
Unterzeug von einem 

15c 
[ Alle Nummernin Hemden und Unterhojen. I 

Unjere Auslage inW.S.Fahnenift groß. Preife iverden Eud) befriedigen 
Ehtihwarze offengearbeitete Strümpfe fürfinder u. Damen, garantirt, 
völlig 25 iwerth oder Geld bereitwilligft zurüderftattet, Baar nur 

Rufhing — Halslänge, ein großes Sortiment zur Auswahl — per Hals:Länge 

15e 

Sonnenſchirme — Einfache ſchwarze, eine, zwei oder drei Ruffles, v. 
dünner Seide und Leinen gemiſcht, extra Werth, für 

Regenſchirme, Self Opener, 26⸗ oder 283Öll., Tape Edge, von gutem ſtarken 
Stoff gemacht, für 81.00 vertauft, Extra-Werth 

Griffe, von co-OP 
Kinder-Sonnenihirme, 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß e3 Gott gefallen Hat, unferen lieben 
Gatten, Vater und Großbater 

Ezechiel Mange 
im Alter von 76 Jahren in ein beſſeres Jen; 
feits zu berufen. Die Beerdigung findet jatt 
am Mittwoch, den 28. Juni, um 1 Uhr 30 Min., 
dom Irauerbaufe, 477 Larrabee Str. Die 
frauernden Hinterbliebenen: 

Amalie Maunge, Gattin. 
Henriette Strauß geb. Mange, Tocter. 

Geitorben: Frank Anberman, geliebter Gatte 
ton Marie Anderman geb. Haatt, Bater_bon 
Sant, Kohn und Arthur. Beerdigung Mitt: 
wog, den- 28. Juni, um 9 Uber Bornt., dom 
Trauerbaufe, 1165 Congreß Str, nad Dur 
Ladh of Sorrows’ Church, dann mit KAutichen 
na& Mount Carmel. mbi 

Danffagung. 
Allen Freunden, Belannten und Verwandten, 

die fih fo zahlreih an der Beerdigung meiner 
lieben rau 

Fredericka Haury 
betheiligt haben, und die uns ſo viel Theilnab⸗ 
me während ihrer Krankheit bemwiefen, insbes 
fonbdere der treuen Pilegerin Louifa Stred und 
den Schweitern der Loge B. W. D., die uns fo 
viel Gutes erwiefen u. ım ber trüben Zeit jo freu 
aut Seite geitanven haben, fowie dem Bremer 
"ohlthätigfeitsverein für die piünktlide Aus⸗ 
ablung des Sterbegeldes meinen herzlichen 
Danf und empfehle jedem rechtgeſinnten 
Deutichen, diefem Berein beizutreten. ? ochmals 
meinen herzlichen Dant. Fritz Haury. 

Dankſagung. 
Meinen beſten Dank der Großloge des Ordens 

der Hermannsichmweitern für die prompie Aus— 
za .ung des Sterbegeldes für meine am 6. Juni 
d. M. deritorbene Stau 

Zohanna Bette, 
fowie meinen Danf den Damen ber Grob Part 
2oge von demielben Orden für die Auszahlung 
des a und Tann ich jeder deutihen 
Frau den Orden auf’3 Befte empfehlen. 

W. Deite. 

Dankſagung. 
Ich fühle mich zu Dank verpflichtet der Platt- 

deutihen Gilde gegenüber wegen der fhnellen 
und prompten Auszahlung des Cterbegeldes 
meines beritorbenen Manues, fowie der Gilde 
Nr. 19 gegenüber für die lange Kranten-Unter- 
ftügung und empfehle _ jedem Deutihen die 
Rlattd. Gilde als beite Unterftügung und Ber« 
ſicherungas⸗Geſellſchaft. 

Maria Schreiner, 552 W. Madiſon Str. 

unſer Schiller. — Feſtgabe zur 100. Wie⸗ 
derf de3 ZIodestages Schillers. Dem Volle 
———— von Brof. Brunner. 45 ©. Preis 2beu 

KOELLING & KLAPPENBAC 1, 
Buchhandlung und Sihreibmaterialien-Geihäft, 
100—102 Randolph Str. Tel. Main 2116. 

Bweig-Geihäft 145 Babaih Ave. 

Waldheim. 
Einziger deutiher Ionfefjionalofer Friedhof bon 
EHicago. Durd) Vietropo —— n 5c zu 

—— abe n ı5T ⸗ 

— * Dat Bart--Telepbone 273 — 
dt-Cifice 670 W. EhicagoNlve. Tel. 751 Weit. 
a Ge ee Smas. Fast 

GharlesBurmeister 
eichenbeſtatter, 

reguläre 
& 246 &. 

E der 

3* — ei inde 
Salle von ale 
ter. Alle Mitglieder joflten ——— 

B. H. Mailen. 

Eine Fahel zur Erholung 
und zum Vergnügen. 

Dur das Gebirgspanorama der Tanadifhen 
Hodjalpen an das Geftade des Stillen Ozeans! 
Am Pradtdampfer „Dolphin“ durh das Ft» 

el» und Gleticherpanvrama Nlastas! 
„Auf_der großartigften Bergbahn der Welt in 

fünf Stunden auf die Niejengipfel ded Landes 
der Mitternachtsfonne! 
Zum deutihen Sängerfeft auf die Ansftellung 

in der Nojenitadt Portland. 
Auf vem Columbia Yluk nad dem Gletfcheriee 

Chelan! — Gleticerbeiteigung! 
‚Hotels, Schlafwagen, Mahlzeiten, Sabrt. alles 

eingefchloiien. Brei3 $250; einihl. des Peis 
lowitone Bart, $300. Dauer, 25 oder 31 Tage. 
Man melde fi fofort. Abfahrt 5. Juli, 61% 

Ubr Abends. 
n Borbereitung für Schtember: 
weitägiger Audfing nah den berühmten 

Deiis, Wistonfin. Alles eingeihlofien, $15. 
Zweitägiger Ausflug nad der weltberühmten 

Mammoth Cave in Kentudy. Alles eingejdhloi- 
fen, $17.50. 

AD. KAUFMANN, 
1651 Melroſe Str,, Chicago. 

DIENEN 
„ROLY POLY“ gener Geſellſch. v. 

ents — Matinees täglih — 10 Gents 
‚ „Erite Regiments3sstapelle. 

Frei— Die Linds, Tenjationelle Hohtauder— Frei 
Eleftrifhe Fontaine und andere Attraftionen. 
Eintritt 10 Gents—au jeder Zeit. 

2iuni,*£ 

A. Anbachs Garten 
1890 N. Halsted Str., 

Ede Addifon Ave. 

ee Konzert == 
Sehen Abend und Sonntag Nachmittag. 

Heden Sonntag Frühlhuppen-Konzert von 11 
bis 1 Upr. 18in,fo.di.do.3nı 

Relic House, 
90 NR. Cart Sir. 

—— — 

— —— 

f 

I BRoanzerti&& \ 
Jeden Abend und Spnntag Nachmittag. 

JOHN WEIS, 
L.genthümer, 

Garden 
Theatre, 

en 

Omai,dibofa* 

Rur Sommerfrifdhe nad 

Power’s Lake, Wis. 
Hotel Freundesruh. 

Sehstiger Eee zum Bootfabzen, Fiken Mah rädtiger Eee zum Boo en, Fi * n. 
Bu ichattiger Bart. # eignen, unb Tan. 
balle. Beite deutihe Küdie. tel mit allen 
modernen Einrichtungen. em nad 
Genva Junction, 4 

Bin,frfondi, 

"GEO. A. KYLE, 
SchindeWäher » Ronlraklor. 

Mineralquellen. 

f 

J 

( 



Nur $30 von Chicago nad Colorado und zurüd an anderen Tagen diefen Sommer. 
tig zur Rüdfahrt bi3 zum 31. 

RE TEEN 
? aa x 

„. Abendpoft, Chicago, Dienttag, den 27. Juni 1905. 

O’Heill bleibt Chef.“ 
Jo 

—R 
B mie 2 

Bon Chicago nach Denver, Colorado Springs oder Pueblo und zurüd. Täglich vom 30 Juni bis 
zum 4. Juli. Die Rückfahrt iſt begrenzt bis zum 14. Juli, mit dem Privilegium, die Zeit zur Rück— 
fahrt bis zum 8. Auguſt zu verlängern. 

Oktober. 
Gül⸗ 

Doppelter täglicher Zugdienſt von der Union-Station in Chicago bis zur Union-Station in 
Denver via der 

Chicago, Milwaukee & $t. Paul 
Abfahrt von Chicago um 6.05 Uhr Abends. Anfunft in Denver um 

Gilenbahn. 
9:30 Abends de3 

nächjiten Tages. Oder Abfahrt von Chicago um 10:25 Uhr Abend. Ankunft in Denver um 7.59 
Uhr Morgens des zweiten Qaged. 

Durhfahrende Schlafwagen und Stuhlwagen via diefer Linie in Verbindung mit der Union 
Pacific - Eifenbahn pia Dmaha. 

Hübihes Buch mit der Beihreibung von Colorado und Californien wird an irgend eine 
Mdreffe verfandt nah Empfang von jedhs Gents in Briefmarken. Volftändige „Folder“ frei. 

F. A. MILLER, 
General: Baffagier- Agent. 

Tickets, 95 Adams St 
CHICACO. 

Telephone — Automatic 1511 und 

Harrifon 3843. 

2ofalberidht. 

Hody nit mürbe. | 
| 

Die Bedingungen der Arbeitgeber | 

faft einjtimmig verworfen. 

Friedensausſchuß verhöhnt. 
| 

Shea obenauf. — Derftedte Drohung. —Die 

Grandjury hat geitern angeblich Arbeiter 

führer und Arbeitgeber in Anflagezuftand | 

verſetzt. 

Die von den Arbeitgebern untecrbrei— 

die Annahme beſagter Bedingungenpräſident Bernard F. Weber, ſowie an— 
empfohlen habe. 

Da erhob ſich Emmet Flood, einer 
der treueſten Parteigänger Sheas, und 
hielt eine zündende Anſprache, in der 
der er die beiden Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes in ſcharfer Weiſe geißelte, weil 

| fie e8 gewagt hätten, derartige Bedin— 
gungen der Union oorzulegen. 

dere, von der Grandjury ald Zeugen 
| bernommene Beamten betheiligten. Ue= 
! ber die Vorgänge im Verfammlung?s | 
zimmer drang nichtS in die Deffentlich- 
feit. 

Kurz nah Schluß diefer Sikung 
Ipra Charles Hank, Präfident der 
| Brid, Tile & Terra Cotta Worfers’ 

Er wurde durch ftürmiichen Beifall | Union, im Sriminalgerichtsgebäube 
ausgezeichhet. Die Abftimmung er 
gab, daß 582 gegen und nur 5 Stim- 

i men für die Annahme abgegeben ma= 
ren. 

Bricklayers' Halle, in welcher die Er- 
preßfahrer verfammelt waren. Sie er- 
langten Eintritt in die Halle und 
machten Stimmung gegen die Annah— 

J teten Friedensverhandlungen wurden | Me ber Bebingungen. 
geitern von 2 hiefi. Gemerffchaften der 
jtreifenden Fuhbrleute faft einitimmig | 
verworfen. Die beiden Gemerkjchaften | 
meigerten fich nicht nur, die Bedingun- | 
gen anzunehmen, fsntern verhöhnten ! 
no) obendrein die Miitalieder des Aus- 
Ichufles, die es gewagt hatten, fie ihnen 
zu unterbreiten. 

Beſagte Gemertichaften maren die 
AUllerweltslanen-Ablieferungs- u. Er: 
preß⸗Fuhrleute. 

Nach Ablehnung der Friedensbedin— 
gungen hat Cornelius P. Shea Spe— 
zialverſammlungen ſämmtlicher hieſi- 
ger Fuhrleute-Gewerkſchaften einberus | 
fen. Als Zmwed der VBerfammlungen 
iird bon ihm die Nothmendigfeit anz | 
geführt, Geld für die Unterj.ügung der 
Streifer aufzutreiben. Er deutete aber 
geitern auch die Möglichkeit einer Ver- | 
hängung eines allgemeinen GStreifä an, | 

Die abgelehnten FFrievensbedinguns | 
gen lauteten: | 

1. Der Streit ift fofort für beenbigt | 
zu erflären. 

2. Die Arbeitgeber iverben freie | 
Stellen befeten, ohne einen Unterfchied | 
zu maden ziwijchen Gemerkjchaftlern 
und Nichtgewerkichaftlern oder ihren 
früheren Fuhrleuten, ihre Gejchäfte 
aber nach dem Prinzip „offene Wert- 
ftätten” betreiben. 

3. Keine Fuhrleute werben entlaffen 
werben, um Plaß zu machen für die | 
Streifer. 

4. Löhne und Stunden der Fuhrleu- 
te bleiben bdiejelben wie vor dem 1. | 
April 1905. 

5. Keine Fuhrleute werden mieber 
angejtellt werden, bie einer Oejetes- 
übertretung überführt find. 

6. Alle Fubrleute müffen Ablieferun- 
gen maden an jümmtliche ihnen von 
ben Arbeitgebern bezeichneten Yndipi- 
buen, Firmen oder Kartglle, 

> 7. Die Employerö’ Teaming Com= 
pany beitand nicht, al3 der GSireif ver= | 
‚bängt wurde, mirb aber bejtehen blei- 
ben und unabhänaig das Gejchäft wei- 
ter betreiben. 

« bon 
jäumliche Mitglieder des neuen Strei- 

8. Wenn die Arbeitgeber Einfpruch 
erheben, bürfen feine Unionknöpfe 
fihtbar von den Fuhrleuten getragen 
werben. 

Ehe dieje Bedingungen den beiden 
Unionen zur Abftimmung unterbreitet 
wurben, refignirten mit Ausnahme des 
Vorfiter H. H. Cork und Frant Ray 

den Kommiffionsfuhrleuten 

fer-Ausjchufles. Sie erflärten, es nicht 
über fich vermocht au haben, die Bebin- 
gungen ben Unionen zu unterbreiten 
und zur Annahme zu empfehlen. 

Gorf und Ray begaben fich zuerit 
nad dem Gebäude Nr. 145 Ranbolph 

Str., in dem bie Allerweltslaben-%b- 
lieferungsfubrleute eine Verfammlung 

abbielten. Diefer legten fie Die Bedin- 
en not und erflärten, daß fie bei- 

ferehicht erlangen fünnten und daß 

ber Vollziehungs-Ausfhuß der \inter> 
nationalen Bruderihaft der Fuhrleute 

ie 
7 

3. 3%. Smeeney, ein Mitglied der 
Allerweltsläden = Ablieferungsmagen- 
futicher, und James B. Barry, Ge- 
Ihäftsagent der Erpreßfahrer, machten 
dem Streifer-Ausfhuß und dem Voll- 
ziehungs-Ausihuß berbe Vorwürfe. 
Anfänglich meigerten fich die Erpreß- 
fahrer jogar, über die Annahme oder 
Dermerfung der Bedingungen abzu=- 
ſtimmen. Als ſie ſich aber jchließlich 
dazu bequemten, ſtimmten ſie einſtim— 
mig gegen die Annahme. 

Wie berichtet, wurde geſtern die 
„Furniture Movers' and Expreßmen's 
Aſſociation“ von den Streikführern 
gewarnt, daß ein Streik über ſie ver— 
hängt werden würde, falls ſie fortfah— 
ren würden, an mit dem Gewerk— 

ſchaftsbann belegte Firmen Aufträge 
auszuführen. 

bor und erklärte, gegen Herrn Bernard 
d- Weber gerichtlich vorgehen und ihn ' 
auh auf Schadenerfaß verklagen zu | 
tmollen, weil der Herr behauptet habe, | 

Nah Schluß der Situng marfdir- | er, Hanf, ftehe im Solde der Yllinois | 
ten 300 Mitglieder der Union nach'der | Brid Company. Das jei erlogen. Aus 

ı Berdem wünfche er zu erflären, daß 
| Herr Weber, als er ein neues Ziegelei- 
“ Unternehmen gründete, fich eine3 Kon- 
‚ traftbruches jchuldig machte. 
Weber habe fi nämlich verpflichtet, ı 
und zwar al3 er im Nahre 1900 der 
linois Brid Company beitrat, für ı 
die Dauer von zehn Jahren im Um- 
freife von 150 Meilen von Chicago fidh | 

zu befajlen. 

Un Mather und Clinton Str. fam 
e3 geitern zu einem Kramall, an dem 
fich 300 GStreifer, frühere Angejtellte 
der American Erpreß Eo., betheiligten. 
m Verlaufe des Kampfes wurde ber 
46jährige, in Dienften der Erprehge- 
felfchaft ftehende Streifbrechr John E. 
James angeblih von einem gemijlen 
Morris SHay mit einem 15 Pfund 
Ichmweren Badijtein jo wuchtig auf ben 
Kopf geichlagen, daß er einen Schäbel- 
bruch erlitt. Er lieat in nahezu hoff- 
nungslofem Zuftande darnieder. 

Shay wurde verhaftet. Die Polizei 

nicht mit der Fabrikation von Fiegeln 

| 

Falt gleichzeitig unterbreitete die | mußte mit Knüppeln dreinfchlagen, um 
Baggage & Parcel Delivery Drivers’ 
Union den Erpreßfirmen eine Yor- 
derung um Wufbefferung ihres Xoh- 
ne3 von $13 auf $14 die Woche. hr 
Uebereinfommen mit den Arbeitgebern 
läuft am 15. Juli ab. 

Die Unterbreitung diejer beiden For- 
derungen hatte zur Folge, daß noch im 
Laufe des Tages mehrere Konferenzen 
zwifchen Arbeitgebern und Streitfüh- 
rern jtattfanden. Die Konferenzen 
verliefen ergebnißlos. Immerhin hatte 
fie) die Lage derartig zugefpibt, daß e3 
rothwendig murde, die „Furniture 
Mover?’ and Erpreßmen’3Affociation“ 
zu einer auf heute Nachntittag anbe— 
raumten Verfammlung einzuberufen, 
in welcher die Frage der Ablieferung 
bon Maaren an mit dem Gemerf- 
Ihaftsbann belegte Firmen erörtert 
werden wird. 

Die Großgeſchworenen haben geſtern 
angeblich Anklagen erhoben gegen Ar— 
beiterführer und mehrere Arbeitgeber. 
Am Nachmittag erledigten ſie Routine— 
fälle. Dann machten ſie eine Pauſe 
von 6 Uhr bis 7 Uhr 15 Minuten. Als 
ſie wieder zuſammentraten, wurden die 
in Verbindung mit der Grabſch⸗Unter— 
ſuchung von Zeugen gemachten Ausſa— 
gen gründlich durchgegangen und er— 
mogen, und Maßnahmen getroffen. 
Kurz por Mitternacht wurde befannt 
gegeben, daß die Großgefchmorenen 
weitere Abendfigungen abhalten wer— 
den, um bie „Streifunterfuchhune“ zum 
Abfhluß zu bringen. Als die Grand- 
jurh fich vertagte, deuteten Beamte der 
Staatsanmwaltihaft an, dak unter An 
deren zmei herborragende Beamte ber 
Alinoi? Brid Company in Anklage- 
zuftand verfeßt wurden und anbere 
Antlagen erhoben werben wiürben, Ge- 
gen wen biefe gerichtet fein imerben,’ 
fonnte nit in Erfahrung gebracht 
erben. — 
Die Direktoren der Illindis Brid 

Companyh hielten geſtern Nachmittag 
unter dem Vorſitz von George C. Pruſ⸗ 
ſing, dem Präſidenten der Firma, im 
Chamber of Commerce⸗Gebäude eine 
Verſammlung ab, an der ſich Aud 
John H. Grah und der frühere Vize⸗ 

* 

die Menge zum Weichen zu bringen 
und die Ordnung wieder herzuſtellen. 

Nach New PYort in 13 Stunden. 

„Der Pennſylvania Special“ der 
Pennſylvania Short Line macht die 
Fahrt von Chicago nach New York 

| (905 Meilen) in 18 Stunden. Er ver- 

— — — — — 

läßt Chicago täglih um 2:45 Nachm., 
trifft in New York ein am nädhiten 
Morgen um 9:45. Auf der Rüdfahrt 
verläßt er New York täglich um 3:55 
Nachm., in Chicago am nädhjften Mor- 
gen um 8:55 eintreffend. 

Die Gelegenheit für den Geichäfts- 
mann. "Heute in Chicago, morgen in 
New York. Am nächften Morgen wie- 
der zurüd in Chicago. 

„Der Bennfplvania Special”, adht- 
zehn-Stunden-Zug zmwilchen Chicago 
und Nem. York ijt auzgeftattet mit 
Veitibuled und elektrifh erleuchteten 
Library, Rauch-, Dining-, Schlaf: 
und ompartment = Obfervations- 
Waggons. 
Wegen volle Einzelheiten, Schlafwa— 

gen-Platz, ſprecht vor bei Eurem 
Stadt-Agenten oder ſchreibt an C. L. 
Kimball. A. G. P. A. Nr. 2 Sherman 
Str., Chicago. in?? 
—) — 

* Am Guperiorgeriht Hat Fri. 
Hannah Waat, wohnhaft Nr. 673 22, 
Straße, gegen die Befiter des River— 
pierm-Part3 auf $25,000 Schadener- 
faß geflagt, meil fie von einer auf ei- 
nem Schiehftand des Parks abgefchof- 
fenen Kugel am Sinie verlegt worden 
iſt. 

—— — ——— — 

— Rablerulf. — „Bilden Sie ein: 
mal einen Sat mit Rablermüße!” — 
„Paul hat fi mit Olga zum Radler: 
ball verabredet und ala er heimfommt, 
tanzt jhon ein anderer Radler mit je.” 

— Gut geantwortet. — Rabfahrer 
(auf einem Hochrad Hinter einer Da- 
me): „Sie hol’ ich ja mit Leichtigkeit 
ein.“ — Dame: „Ich habe.es ſtets ver⸗ 
ftanden, hochfahrende Perfönlichteiten 
mir fern zu halten.“ 

— 
X 

ie 

He:: | 
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Von Mayor Dunne wider Erwar⸗ 
ten wiederernanut. 

Auch Campion mag bleiben. 

Die Polizeirichter bleiben ebenfalls faſt 

durchweg im Amt. — Kadi Fitzgeralds 

ſchlechtes Cauſchgeſchaft. — Der Handel 

mit $euerwerfs-Körpern. 

Der Mayor hat geftern dem Stabt- 
tath wiederum verfchiedene Ueberrajch- 
ungen bereitet, die größte baburd), 
daß er Herrn Francis D’Meill für ei> 
nen weiteren Iermin zum Bolizeichef 
ernannte. Diefe Ernennung wurde 
übrigens ziemlich allgemein mit Bei- 
fall begrüßt, objchon fie faum Se- 
mand erwartet hatte. Es ilt nämlich 
lange ber, daß ein neuer VBürgermei- 
fter es nicht für nöthig befunden hat, 
der Polizei einen neuen Befehlshaber 
zu geben, fo lange, dat Xiele behaup- 
ten, ſie könnten ſich eines ſolchen Fal— 
les überhaupt nicht entſinnen. Vor— 
gekommen iſt der Fall aber doch in 
den letzten zwanzig Jahren ſchon ein— 
mal, nämlich im Jahre 1887, als der 
mit demokratiſcher Unterſtützung zum 
Mayor gewählte Republikaner Roche 
den Republikaner Eberſold als Poli— 
zeichef beibehielt, welchen achtzehn Mo— 
nate vorher der Demokrat Carter H. 
Harriſon J. auf dieſen Poſten geſtellt 
hatte. — Die Ernennung eines Chefs 
für die Feuerwehr hat der Mayor ſich 
noch vorbehalten, und zwar gab er ge— 
ſprächsweiſe als Grund hierfür an, 

daß er geſtern keine Zeit gefunden hät⸗ 
| te, jich mit Chef Campion über bie 
| Bedingungen zu verftändigen, unter 
| welchen er ihn im Amte belaffen mill. 
ı Mie e3 heißt, handelt e3 fich eigentlich 
| nur um eine Bedingung, und zwar 
um die, daß Herr Campion fich einver- 
ftanden erflärt mit 
des Zweiſchichten 

der Spritzen-Kompagnien. — Auch 
mit der Ernennung eines neuen Mit— 
gliedes für die Zivildienſt -Kommiſ— 
ſion hält der Mayor noch zurück, und 

es iſt in jüngſter Zeit wieder zweifel— 
haft geworden, ob Herr Wm. Prentiß, 
oder ob Herr Finerty zum Nachfolger 
des Kommiſſärs Meier ernannt wer— 
den wird, oder ob dieſer für einen wei— 
teren Termin in ſeiner Stellung be— 
| laflen werden wird. — Mit Musnah- 
me der Stelle de3 Kadi für das Poli- 
zeigericht am Logan Square hat der 

| Mayor die Belegung der Polizeirich- 
| terftellen gejtern für die nächiten zmei 
Sahre neu geordnet, ohne mefentliche 
Uenderungen vorzunehmen. Der bis- 

; berige Bolizeirichter Fitgerald vom 
Schlahthausbezirt hat mit feinem 

ı Kollegen Hennefjeyg don Englemood 
ı taufchen müffen. 
ſchlechtes Tauſchgeſchäft für ihn, denn 
die Stellung in Englewood trägt nur 
82,500 Jahresgehalt, während die im 

Schlachthaus - Bezirk 84,000 bringt, 
da Herr Henneſſey ſich aber über den 
Tauſch muthmaßlich ebenſo ſehr freut 
wie Herr Fitzgerald ſich darüber är— 
gert, ſo gleicht ſich die Sache aus. — 
Kadi Underwood hat im Polizeigericht 
an der 35. Straße ſeinem Kollegen 

Richardſon Platz machen müſſen. 
Beide Herren ſind Republikaner, doch 
gehört Underwood zur augenblicklich 
herrſchenden Faktion ſeiner Partei, 
während Richardſon Oppoſition ma— 

chen hilft und ſich gelegentlich bereit 
finden laſſen dürfte, den Demokraten 
Vorſpanndienſte zu leiſten. Wieder— 
| ernannt worden find die Polizeirich- 
| ter Caverly und Prindiville vom Ge- 
| richt an der Harrifon Straße; Ga-= 
bath und Doyle, Marmwell Straße; 
Dooley und Chott, Desplaines Eir.; 
Maper, Chicago Ape.; Severfon und 
D’Donohue, W. Chicago Ave.; T. D. 
Hurley, 35. Straße; Quinn und Eal- 
laban, Hyde Park; John U. Mahoney, 
| Late View; Eberhardt, Warren Abe. 

Miederernannt wurden auch der 
| Keflel-Infpeftor Lumpp und der 
| Hilfs-Rommiffär W. 8. O’Connell 
! von der Wbtheiluna für öffentliche Ar= 
beiten. — Stabt-Einnehmer Trarger 
und Gefundheit3-Kommiffar Whalen 

| prachten ihre Bürgichafts-Bonds bei 
| und fonnten heute ihre Stellungen 
| antreten, begleichen Herr Grein, def- 
fen Ernennung zum Nachfolger des 
| Herrn Duinn der Mayor der Sicher: 
| heit halber nochmals wiederholte, und 
zwar unter der nunmehrigen Amt3= 
bezeichnung „Snfpeftor von Maßen 
und Gewichten”. Früher war der 
fragalihe Beamte „Michmeifter” (Eity 
Gealer) genannt worden. 
| * * * 

Auf Antrag des Ald. Hunter hat 
der Stadtrath aeitern in aller Form 

; verfügt, daß Händlern mit Tyeuer- 
mwerfäförpern aeoenüber von der For— 
deruna, daß fie $500 Bürgfchaft fteil- 
len müffen, Abftand genommen mer= 

| ben folle, doch bleibt e& bei der Vor- 
ı jchrift, daß folche Händler eine Lizens 
zu löfen und dafür eine Gebühr von 
$5 zu entrichten haben jfollen. Alb. 
Eullerton macle in diefer Berbin- 
dung darauf aufmerffam, daß außer 
der fraaliden Bürgſchaftsvorſchrift 
noch eine ganze Anzahl bon anderen 
Beitimmungen in den neuen GStabt- 

| Eoder eingefchmuggelt worden ift von 
ben übereifriaen jungen Leuten, melche 
mit der Repifion der Ordinanzen be= 
auftragt morben waren. 

Ald. Martin von ber 5. Warb fehte 
feine Kollegen in Erftaunen, indem er 
die Abgrenzung eines Prohibitionsge- 
bietes in "feiner Ward befürmortete, 
nämlich des zmifchen Ktebaie Ape.. 35. 
Straße, den Chicago & Alton-Gelei- 
fen und der Gaſſe weſtlich von Ealt- 
fornia Wpenue gelegsnen Bezirkes. 
Der Antrag murbe dem Yusfhuß für 
Lizensweſen überwieſen. 

Auf Antrag des Ald. Benneit 
wurde die Einſetzung einer 

der Erprobung | 
Spitem3 in einer | 

&3 ift das ein recht | 

a 

f 

fton befähloffen, meldhe genaue Erbe 
bungen barüber anftellen fol, welche 
Kraftmenge die Stadtverwaltung von 
der Abmafferfommiffion allenfalls ge- 
liefert befommen fönnte und ivie bie- 
jelbe fih am zmwedmäßigften würde 
verwenden laffen. Diefer Kommiffion 
ſollen Stadt-Ingenieur Ericſon, In⸗ 
genieur Hill vom Kanaliſirungsamte 
Stadt-Elektriker Carroll, der jetzt im 
Dienſte der Abwaſſerbehörde ſtehende 
frühere Stadt-Elektriker Ellicott, 
Chef⸗Ingenieur Randolph von der 
Abwaſſer-Behörde und verſchiedene, 
vom Mayor zu beſtimmende Mitglie— 
der des Stadtrathes angehören. 

Der Kommiſſär für öffentliche 
Arbeiten wurde ermächtigt, die Ange- 
bote zurüdzumeifen, welche infolge der 
einfchlägigen Anzeige etwa auf den 
Bau einer ftädtifhen Straßenbahn- 
anlage von zehn Meilen Länge einge- 
laufen fein mögen; er fol nun, im 
Einklang mit den Wünfchen des Ma- 
hor3, zu neuen Angeboten auffordern, 
und zwar auf den Bau eines ganzen 
Netzes non Straßenbahnlinien, deren 
Gefammtlänge gegen 100 Meilen be- 
tragen mürbe, 

Korporationsanwalt Tolman ant⸗ 
wortete auf die an ihn gerichtete An— | 
frage, weshalb er die Klage zurücige- 
zogen, welche er in der 99 Yahr-Frage 
gegen die City Railway Co. ange- 
ftrengt hatte, daß bDiefelbe durch bas 
inzwifchen gegen bie Straßenbahnge- 
felichaften angeftrengte Duo War: 
ranto-VBerfahren überflüffig gemacht 
worden jei. 

Ald. Raymer befürmortete, daß bie 
Stadtverwaltung die von ihr benußte 

ı Hälfte des Verbindungsbaues zwi— 
| Then dem Countgygebäude und Rath: 
ı haus räumen, von der Counth-Ver- 
| maltung aber verlangen möge, daß 
diefelbe auf ihre Koften der Stadt 
fonftige Räumlichkeiten von gleicher 
Größe zur Verfügung ftellen möge. 
Der Antragjtelle: begründete feinen 
Vorjchlag ganz fahgemäß mit dem 
Hinweis, daß die fragliche Räumung 
unumgänglich fei, 
Verwaltung ihre Hälfte des Verbin- 
dungsbaues abzureiken beſchloſſen 
habe, die ftädtifche Hälfte allein aber 
feinen Halt haben würde, um fortbe- 
ftehen zu fünnen. Da Herr Raymer 
ein MWejtfeitler ift und für die Berle- 
gung des Nathhaufes nad feinem 
Stabttheile eintritt, fo mitterten eini- 
ge Herren von der Nord= und der 
Sübjeite ein Ränfefpiel hinter feinem 
Untrage. Derfelbe wurde daher nicht 
ohne Weiteres angenommen, fondern 
zur Prüfung an einen Ausfhuß ver- 
wieſen. — Der Ausfhuß für Nechts- 
fragen wurde beauftragt, einen vom 
Korporationg = Anwalt eingereichten 
neuen Entwurf für eine Verordnung 
zu prüfen, durch welche das Reflame- 
Plafatwefen geregelt werden fol. Yn 
diefem Entiwurfe find die Ausftellun- 
gen berüdjichtigt worden, 
Staat3-Obergeriht an der Fallung 
des alten zu maden gehabt hat. E3 
wird ein Unterfchied gemacht zmwifchen 
Plafatgerüften innerhalb und jolchen 
außerhalb der Brandgrenzen. Inner— 

ı halb der Brandgrenzen jollen derartige 
Gerüfte die anftopende Straße nicht 
um mehr als 10 Fuß überragen und 
nicht mehr al3 100 Quadratfuß mef- 
fen dürfen; zmifchen ben einzelnen 
Gerüſten joll ein Abjtand von minde- 
ftens 5 Fuß gelaffen werben. 

Ad. Ryan trat für eine Wbände- 
rung in der Zeitdauer ein, mährend 
deren Morgens und Abends die Fluß- 
brüden gefchlofjen bleiben müffen. Ge— 
genmärtig müffen in der unterenStabt 
die Brüden Morgens von 7 bis 9 Uhr 
und Abends von 5:30 bi3 7 Uhr ge— 
Thloffen bleiben. Herr Ryan befür- 
mortet, daß man in beiden Fallen die 
Sperrzeit fchon eine Stunde früher 
beginnen laflen möge. 

Der Korporationsanmwalt berichtete, 
daß er wegen der geplanten Neupfla- 
fterung der W. Taylor Straße Bor: 
fehrungen zu einer Bejprechung zivi- 
fchen Vertretern der Behörde für ört- 
liche Verbefferungen und folchen der 

' Union Iraction Co. getroffen habe. 
Ald. Rurton von ver 34. Ward be- 

fürmwortet, daß die Gegend zmifchen 
Homan Xbe., W. 12. Str., 40. Abe. 
und W. 16. Straße für einen Prohi- 
bitionsbezirt erklärt merden mögr. 
Der Lizensausfhuß joll ven Fall un- 
terſuchen. 

Anläßlich des Ablebens von Ex— 
Ald. Kiolbaſſa wurden angemeſſene 
Trauerbeſchlüſſe angenommen. Es 
wurde angeordnet, daß die ſtädtiſchen 

Aemter heute Vormittag, während des 
Leichenbegängniſſes, geſchloſſen blei— 
ben ſollen. Da heute Nachmittag we— 
gen der demokratiſchen Primärwahlen 
der Dienſt ohnehin ausfiel, ſind auf 
diefe Weife die ftäbtifchen Angeftell- 
ten zu einem vollen Feiertage gekom— 
men. — Zu PBertretern des Stabira- 
the3 bei dem Begräbniffe des verjtor- 
benen Kiolbaffa wurden beftimmt: die 
Ald. Dever, Dailey, Scully, Eullerton, 

| Riley, Mappole, Sitts, Kunz, Nowi⸗ 
| di, Brennan, Conlon, Powers, Ray: 
mer, Werno und Sullivan. 
An nächiter Woche findet die Stabt- 

rath3-Sigung am Mittwoch ftatt. 

Legal & Aid Society, 

Die „Legal & Aid Society of Chi- 
cago“, welche wie berichtet, auß biefer 
Verfchmelzung das „Bureau of Yu- 
ftice“* und der „Chicago Protektine & 
Aid Soriety for Women & Ehildren“ 
hervorgegangen ift, hat in einer geftern 
im Gebäude 107 Dearborn Straße 
abgehaltenen Berfammlung bie folgen- 
den Beamten auf ein Jahr erwählt: 
Präfident, Frank 8. Toben; Vizeprä⸗ 
ſidentin, Frau Fannie J. Howe; zwei⸗ 
ter Vizepräſident, H. B. Cragie; Kor⸗ 
reſp. Sekretärin, Frau William R. 
Stirling; Prot. Sefretär, Anthony 
Hunt; Schapmeifterin, rau F. F. 
Ainsworth. 

— Summariſch. — Er kehrte in 
der Kugel ein und jagte ſich dort 
eine joiche durch den Kopf. 

— * 

*⸗* 
— 

Ber Fall Solon. 

meil die County: 

welche bas | 

— 

Die Zivildienft-Behörde benugt ihn 

als Lehrmittel. 

Die County⸗Ruine. 

Wird nun in Bälde auf Abbruch verſteigert 

werden. — Gründliche Gelegenheit zum 

Feiern. — Kein Schiffs-Kanal für die 

Calumet⸗Region. 
— — 

Die Zivildienſt -Kommiſſion ſieht 
ſich veranlaßt, nochmals offiziell auf 
den Fall Solon zurückzukommen. Sie 
erklärt, Solon ſei nicht aus dem ſtädti⸗— 

ſchen Dienſt entlaſſen worden, weil er 
ſich perſönlich als Parteigänger bethä— 
tigt habe, ſondern weil er auch in fei— 
ner amtlichen Eigenſchaft zugleich Par— 
teigänger geweſen ſei. Es vertrage ſich 
aber mit dem Geiſt der Zivildienſt— 
Ordnung nicht, Derartiges zu dulden, 
oder gar zu geſtatten, daß ein ſtädtiſcher 
Bureauvorſteher ſeine Untergebenen 
auffordere, beſtimmten Parteüntereſ⸗ 
ſen Vorſchub zu leiſten. Solon hätte 
ſich zu rechtfertigen geſucht, indem er 
ſagte, er habe Vergünſtigungen für die— 
ſen oder jenen Parteigänger, bezw. die 
Maßregelung von ſolchen nie in ſeiner 
Figenſdaft als Vorfteher der Whtbei- 

| lung für Straßen» und Gaffenreini- 
gung auszumirfen gefucht, fondern im- 
mer nur al3 Mitglied des demofrati- 
Then Parteiausfchuffes. Dem jei ent- 
gegenzubalten, daß Solon mit Fuhr- 
baltern, die Gefpanne für die Stadt 
| ftellten, nicht ala demofratifches Aus- 
'fhußmitglied zu thun gehabt hätte, 
| fondern ala ftäbtifcher Bureauporfte- 
ber. Ferner würbe e3 fich jehr em- 
| pfehlen, daß ftäbtifche Angeftellte in 
‚ihrer Parteiorganilation nihtStellun- 
gen annehmen, die ihnen eine Bethäti- 

| gung auferlegt, welche zu Mißbeutun- 
| gen Anlaß geben müffe. 

Herr Solon ermwidert auf diefe Dar- 
| Tegungen, daß diejelben dengipildienft- 
! Kommiffäre fchleht anftünden, und 
am menigjtens gerade gegenwärtig, mo 
fie jelber nah Möglichkeit politifche 

| Minen [pringen ließen, um fi imQAlmt 
zu behaupten. Er, Solon, würde fich 
geniren, in biefer Weile zu arbeiten, 
nur um feine eigene Haut zu retten. Er 
ala Politiker fei von jeher gewöhnt ge= 
weſen, für andere Leute zu arbeiten, 
nicht aber feine perfönlichen Intereſſen 
boranzuftellen. — Zivildienjt = Kom- 
miffär Errant jagt, die Erklärung der 
Kommiffion habe weiter feinen, Zmed 
al3 den, allen Miperftändnifjen darü- 
ber vorzubeugen, wie meit jtäbtifche 
Angeftelte al3 PBarteigänger gehen 
fönnten, ohne ihre Stellungen zu ge— 
fährden. Der Fall Solon werde von 
der Kommiflion lediglich zum Zmede 

| des Anfchauungsberichtes benußt, auf 
| Perfönlichkeiten Heren Solon_ gegen- 
| über könnten die Kommiffäre fich nicht 
| einlaflen. 

Die Angeftellten des Gejundheits- 
amtes haben dem Dr. Reynolds, mel- 

! her heute nad) achtjähriger Dienftzeit 
| aus feiner bisherigen Stellung al3 Ge— 

ker goldene Uhr zum Gefchent 
| gemadt. Zu dem fraglichen Schen- 
fungsfonds haben fo ziemlich alle 250 
Angejtellten verAibtheilung beigefteuert. 

' Der Bauausfhuß des Countgrathes 
| Hat geftern die Spezifitationen qutge- 
| heißen, melche Gejehäftsführer MeLa- 
ren für die Abtragung des Countyge- 

| bäudes aufgeftellt hat. Die Angebote 
| auf den betreffenden Stontraft werben 
| bi zum 31. Juli entgegengenommen 
werden. Mit der Räumung des Ge 

ı bäudes wird man Anfang YAuguft be= 
ginnen. — An Stelle des New Porker 
Architelten Stanford White, der aus 
dem Preisrichter = Kollegium gefchie- 
| ven ift, hat ver Bauausfhuß zum Mit- 
aliede diefes KollegiumsProfeflor Wm. 
R. Ware ernannt, einen Lehrer der 

' Yauatademie, die mit der Columbia- 
Univerfität in Verbindung jteht. 

Die auf die Kohlenlieferung an bie 
County = Verwaltung eingelaufenen 

! Angebote find gejtern eröffnet und dem 
ı Gefhäftsführer -überwiefen morben, 
der fie überfihtlih zufammenftellen 

| fol. — Um den County = Angeftellten 
| Gelegenheit zu einer gründlichen Vierte 
Auli-?Feier zu geben, wurde befchlofjen, 

; die Bureaur ber Countgverwaltung 
‚bon Samftag Mittag bis Mittwoch 
; Morgen zu jchließen. 
| _ Der ftabträthlihe Ausihuß für 
; Löfchwefen und Wafferamts = Angele- 
| genbeiten hat gejtern bejchlofien, den 
| Blan des Oberbau - Kommifjär3 PBat- 
‘ terfon, nach weldhem die Waillerraten 
: auch für die „beften Kunden“ von 4 auf 
| 8 Cents für 1000Gallonen erhöht mer- 
: den follen, einem Unter-Ausfchufle zur 
; Prüfung zu überweifen. Die Annahme 
| bes Planes mag Hierdurch um mehrere 
| Monate verzögert werben, fall3 der 
' Stabtrath fich nicht dazu verſteht, ſeine 
| Ferien hinauszufhieben, damit bie 
| Neuerung no vor Beginn der ferien 
| eingeführt werden fünne. 
| Der Finanz-Ausfchuß des Stadt: 
tathes jah gejtern die Angebote durch, 
melche von verfchiedenen Seiten für 
die Müll-Befeitigung mährend ber 
Kahre 1906—1910 eingelaufen find. 
Die „American Development Co.” ver= 
langt für die Arbeit von $960,000— 
$1,090,000 dasYabr, die John Domole 
Eo. will die Bejeitigung der Abfälle im 
eriten Jahre für $590,000 übernehmen, 
fpäter für $490,000 das Yahr.— Bon 
Ummohnern der Gegend von Wrigbt- 
wood und Gouthport Aoe. laufen 
neuerbing3 wieder heftige Klagen da⸗ 
gegen ein, daß eine große Lehmgrube in 
jener Gegend al3Ablagerungsplag für 
Abfälle benupt wird, 

Bei der Abmwafler-Behörbe ſprach 
geftern eine Aborbnung von Bürgern 
aus Daf Bart, Bermyn und Town 
Cicero vor, weldhe darum bat, daß die 
—— — des Central 

— ſobald als 
in 

möge. 
genommen werden 

ſundheitskommiſſär geſchieden iſt, eine 

Denkt nur! 
Dieſe hübſche Matrone hatte Kopfweh und 

Kreuzſchmerzen, und ihr Zuſtand 
war ſchlimm. 

Pe⸗ru⸗na heilte. 
* —— —— 

af ——— 

IR Re 

Frau M. Bridner. £ 

eek F 
99 Elfte Straße, ’ 

Milwanfee, Wis. | 
„Bor furzer Zeit war ih in einem 

ihlimmen Zuftand. Ich Hatte Kopfmeh, 
Kreuzihmerzen und häufig Schwindel. 
anfälle, die jeden Monat jchlimmer wur- 
den. Ich hatte zwei Mittel veriucht, ehe 

ich Beruna nahm, und ich war entmuthigt 
nad) der erften Dofis, aber mein Muth 
fehrte bald wieder. In weniger al3 zwei 
Monaten war meine Gejundheit wieber- 
hergeftellt.“ Frau M. Bridner, 

Der Grund, weshalb jo viele Fälle 
ähnlich wie der obige nicht geheilt mer= 

ven, ift ber, baß 
Krank beiten, 
die dem meibli- 
chen Geſchlecht 
ei g e nthümlich 

ſind, gewöhnlich nicht als Katarrh/ an⸗ 
erkannt werden. 

Katarrh von einem Organ iſt genau 
daſſelbe wie Katarrh irgend eines an⸗ 
deren Organs. Was Kalarrh im Kopf 
heilt, heilt auch Katarrh der Becken— 
organe. Peruna heilt diefe Fälle, weil 
e3 Satarrh heilt. 

Wenn Xhr anfatarrh leidet, [chreibt 
fogleih an Dr. Hartman , bejchreibt 
Euren Fall ausführlich und er tft gern 
bereit, Euch Jeinen merthpollen Rath 
foftenfret mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
The Hartman Sanitarium, Eolum- 
bus, Ohio. 
— — — — — — — 

gelegenheit in der nächſten Sitzung in 
Erwägung zu ziehen. — Ein Ausſchuß 
der Grundeigenihums-Börſe unter— 
breitete einen Proteſt dagegen, daß der 
geplante Drainirungsgraben für die 
Talumet-Region zu einem Schiffs— 
kanal gemacht werde. Man gab den 
Herren zur Antwort, daß gegenwärtig 
eiwas Derartiges auch gar nicht be— 
abſichtigt werde. Man wolle ſich viel⸗ 

| mehr mit der Anlegung eines Ab— 
mafferfanal3 begnügen, der vielleicht 
fchon für $4,000,000 werde hergejtellt 
merden fünnen, während ein Schiffs- 
fanal mindeftens das Dreifache biejer 
Summe toften würde. Den Abflug 
durch den neuen Graben mwerbe man 
dureh eine Schleufenanlage am See: 
ufer regeln. 

Ztoifchen der medizinischen Gefell- 
Schaft und der Parfverwaltung ber 
Süpdfeite ift ein Streit entbrannt. Auf 
Beranlafiung von Dffian Guthrie hat 
die medizinische Gefellichaft bejchloffen, 
einen mächtigen elsblod, den fie im 
der Gegend von Worth aufgegabelt 
bat, al3 Dentftein für Dr. Samuel 
Guthrie, den Erfinder des Chloro- 
form, im Geeufer-PBark aufzurichten. 
Die Parkverwaltung erklärt, der Fels: 
blof würde die Landjchaft verungzie- 
ren, und vermweigert deshalb ihre Ein- 
willigung zu dem Plan. Die medizi- 
nifche Gefellfchaft behauptet, die Er= 
laubniß zur Errichtung des „Dent- 
mal3” fei ihr von der Stadtverwal—⸗ 
tung fchon ertheilt worden, ehe diefe die 
Kontrole über das Gelände an bie 
PBarfverwaltung abtrat, und fie werde 
auf ihrem Rechte beftehen. Der frag- 
liche Stein tft übrigens bereit3 nad 
Chicago geichafft und liegt hier gegen= 

 mwärtig im Rangirhofe irgend einer 
Eifenbahn-Gejellichaft. 

Megen grober Berftöße, die in dem 
Plate gegen die Schanforbrnung be= 
gangen worden fein jollen, miberrief 
der Mayor gejtern die Lizenz für das 
Hayart’ihe Schanklofal, Nr. 267 
Eolorado Ave. 

* * * 

Vor dem Gerichtsreferenten Wait 
wurde geſtern die Beweisaufnahme 

fortgeſetzt in dem Verfahren, welches 
der Juriſtenverein angeſtrengt hat, 
um dem Advokaten W. P. Thornton 
womöglich die Berechtigung zur Aus— 
übung der Advokatenpraxis zu ent— 
ziehen. Der Anwalt Albert Morgan 
fagte aus, daß er als Sachwalter der 
Weſtern Union Life Inſurance Co.“ 
im Oktober des Jahres 1903 an 
Thornton 38000 hätte zahlen müſſen, 
um es durchzuſetzen, daß die ſtaatliche 
Kontrolbehörde für das Verſicherungs⸗ 
weſen ihre Einwilligung dazu gab, 
daß genannte Geſellſchaft die Kund— 
ſchaft der bankerotten „Traders“ Mu⸗ 
tual Life Inſurance Co.“ übernehmen 
durfte. Thornton hätte in dieſer An⸗ 
gelegenheit den Handlanger für den 
bekannten Politiker Fred H. Rowe ge— 
ſpielt, der von ſeinem Buſenfreunde, 
dem damaligen Gouverneur - Yates, 
zum Anwalt ber befagten Staatä- 
behörbe ernannt worden war. Abm 
felbft gegenüber hätte Ihornton jpä- 
ter —— ie ed jeien für ihn nur 
$1 bei dem Gefchäft abgefallen. 

aakktkchkckkatakakkaokatekstetolegsksik fataieiefelakiakikaiokieioick 

Frauenleiden nicht 
als Katarrh 

erkannt. 

— — —— — —— 

— Naheliegende Vermuihung. — 
U. (zu B.): „Bei ber Luftjchiffer-Ab- 
theil ben Si i 
Set Na, da if Ahnen Die Metkihre 
zeit wie im Fluge der⸗ 

J 
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Mir haben einige unferer verlodenb- 
ſten „Strohs“ ausgeſucht. 

Split Sailors, 831.50 bis 83.00 und 
3400. 
Mackinaws, 82.50 und 83. 00. 
Panamas, 85.00. 
Andere gute Sorten ebenfalls hier. 

F. M. ATWOOD, 

Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Süte. und Ausftattungsiwaaren. 

Ecke Clark & Madison Str. 

Bergnügungd-Wegweijer. 

er s'“. — „Mes. Temple's Telegram“. 
ebaker. — „The Mayor of Totkio“. 

is. — „Little Johnny Jones“, 
era Houie — „It Happened 

)pera Houfe. — „Sand of Nod“. 
- „Ihe Woggle Bug”. 

ard Garten. — Sonzert der Metropos 
nRapelle jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 

Niverpiemw Part. — Garbejäger-Sapelle und 
andere Attraktionen auf den „Pite“. 

Sans-Souci-PBark. — Konzert und andere 
Attraktionen. 

Fields CEolumbian Mufeum.—Samitag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 

Die Gehirnflüffigkfeit. 

&3 dürfte den Weniagften befannt 
fein, daß man in der Gehirnfapfel der 
MWirbelthiere eine Flüffigkeit findet, 
über deren PhHfiologie, Entjtehung 
und Funktion man bis vor einigen 
Sahren jo.gut mie gar nichts mußte. 
Nachdem Eotugno die Gehirnflüffig- 
feit im Jahre 1764 entdedt hatte, fehite 
e3 nicht an den abenteuerlichjten Erf!ä- 
rungen, bis e3 Duinde im Jahre 1891 
gelang, die Flüffigkeit vom lebenden 
Thiere durch eine Kanüle zu gewinnen 
und genauer zu ftudirent. Bei der all- 
gemeinen Unficherheit und Unbefannt- 
jhaft mit: dem intereffanten Gegen 
ftande, die auch heute ohne Zmeifel noch 
borherrfcht, ift ficher ein Sammeltefe- 
rat, wie e8 Raubitfched jeßt in der Na= 
turmwiffenfhaftlihen Rundfehau gibt, 
mit Freude zu begrüßen. Wir entneh- 
men der Arbeit folgende allgemein ver= 
ftändlihe Punkte: Die Flüffigfeit 
füllt die Räume zmifchen den einzelnen 
Gehirnhäuten, iſt waſſerhell, bisweilen 
leicht opaliſitend und eine Wenigkeit 
fchwerer ald-Waffer. Auffallend ift 
ihr hoher Gehalt an Ehlorverbindun- 
gen gegenüber den Cimeikförpern, 
Ihatfache ift ferner, daß ein. Menjch 
durch Bruch der Wirbelfäule an einem 
Tage 2—4 Liter Gehirnflüfjigfeit ver- 
lieren Fann. 

Die für gewöhnlich in den Hohlräus 
men vorhandene Menge dürfte jedoch 
bedeutend geringer fein; e3 fehlt darü- 
ber an genaueren Angaben. Erjt neuer= 
dings iſt man ſich über die, Funktion 
der Gehirnflüſſigkeit klar geworden. 
Zweifellos beſteht ihre Aufgabe darin, 
als eine Art Polſter zu wirken und das 
Gehirn gegen ftarfe von draußen fom- 
mende Drudfräfte und Stöße zu Thü- 
ten. Ihiere, denen die Gehirnflüflig- 
feit entzogen wurde, gebärbeten fi) in 
der That ganz jo, alS ob fie an Gehirn- 
erfehütterung litten, zeigten ſchwere 
motorifhe Störungen, taumelten, und 
bei der Sektion zeigte fi) das Gehirn 
ungewöhnlich blutreih. Cine meitere 
Hauptaufgabe der Gehirnflüffigkeit 
befteht alfo auch darin, den Blutan- 
drang nad) dem Gehirn in einfachiter 

- Meife zu regeln. Sit das Gehirn allzu 
blutreih, dann wird durch permehrte 
Abſcheidung von Gehirnflüſſigkeit der 
Blutgehalt der nervöſen Zentralorgane 
wieder herabgeſetzt. Aus alledem geht 
hervor, daß die Gehirnflüſſigkeit für 
unſer Wohlbefinden, ja für unjere Eri- 
ſtenz unumgänglich nothwendig iſt. 

Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ar ee ee ee er ee 
Berlangt: Painters für Innen: und Außen-Urs 

beit. 1563 Taylor Str., nabe Kedzie Abe. 
ee En in 
Verlangt: Lunchcounter-Koch mittleren Alters. Muß 

ftetig ur ehrlich ſein. Eine gute Gelegenheit für den 
rihtigen Manı. 99 ©. anal Str. 

Berlangt: Junger deutfher Kaufmann, möglichit 
der englifhen Sprache mädtig, al3 Lagerift. Refe— 
renzen. Oferten unter R. 759 Abendpoft. 

Berlangt: Wächter, $l5; Hausmeifter, $65; Stores 
Giert3, $15; Korrejpondent, $25; Männer in Whole⸗ 
fale-&äujern; Berpader, Porter, Yabrifarbeiter, 810 
bis $12 wöcentlih; fFuhrleute, $14, und Kelfer, $10. 
Kollettor, $l5; Office-Clerts, $12; Engineers, $65; 
Seiser, $15; Drivers, $15; Draugbtman, $; Elet: 
triter, $18. Zu erfragen: Security Oppottunity 
Broferd, 39 State Str., Zimmer 412. 

Berlangt: Junger Mann, niht über 5 Jahre 
alt, für leichte Office- Arbeit und Rent-Collecting, in 
Real Gftate und Land Office. Gehalt $12 pro Woche. 
Etwa3 Baar:Sicherbeit erforderlich. Vorzuſprechen: 
H. Mueller Eo., 2731 Cottage Grove Xbe. dımdo 

Mafdiniften, Carpenter, Bridlayer, Berlangt: ga * 
10 Wajhington Str. Hausmann, Porter. 

— — — — — — — — — — — t— 

Verlangt: Ein guter Saloon-Porter. Nachzufragen 
348 Fifth Ave. 

Berlangt: Geſchidter, kräftiger, junger Mann als 
Helfer in Acid Room. $10. Muß englifh ſprechen 
und Referenzen haben. American B. Co., 172 ©. 
Elinton Str. 

Berlangt: Cutter und Olafer an Kunft-Glas: 
Arbeit. Nahzufragen: W. 9. Lau, 91 Oft Indiana 
Str. 

Vorters und Lundhman.— Berlangt: Bartender, Lunchms 
Win, didoſa, Im Morrell Agench, 48 S. Clark Str. 

Verlangt: Große Jungen, 16 bis 19 Jahre alt, 
für allgemeine Laden:Arbeit während der ferien. 
Permanente Stellungen, wenn gemwünjct. _ yerner 
Wagen: und MefjengersFJungen verlangt. Nachzus 
fragen um 8:30 Morgens, 6. Floor, The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. Sun—jl 

Berlangt: Aunge an Brod in der Päderei; einer 
mit Erfahrung vorgezogen. 637 MW. 12. Str. mpi 

ir Berlangt: Aunge intelligente : Männer . werden 
efucht für  gutzahlende Stellung. Zimmer -901, 
9 Dearborn Straße. fomodi 

500 Bumteppöätrteiise für Nord: 
illige Fahrt. 200 für 

eo —— — abıt; 100 
em=:hände, 5 bi un oft. 08 Labor 
el ©. Canal Sir. Sun. oz 

——————————— — — —— 

Serlangt: Weber: 1103 Weſt Van Buren Stt. mdi 

Berlangt:  Strangfärber. Vhoenig Steam De 
Sptfe, 1 Soutbport Une. __ %in,iw 

und 
—— — — — — — — — — — — 

Setlanot: Vorter. M. Waſſerman, Monroe 
rt Str. modi 

Berlangt: i 
alota und Manitoba; 
owa, Wistonfin und Min 

329 NR. Clart Tuchtiger Barkeeper. 
modi 

Berlangt: 
Straße. 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

BVerlangt: Porter, Morgens Bar zu tenden. 5001 
Ufbland Ave, 

Derlangt: Bartender, der englifch fpricht. 313 Elys 
bourn pe. : 

Berl.: Junge Männer, $10 wödh.; müffen englif 
fpreden; heute. und —— SaSalke, R. 12 

Verl.: Laborers, 82, mit Schaufeln, heute, Som⸗ 
merartbeit, 81.70 für andere. 195 SaSalle, R. 12. 

Werkzeugſchmied, lediger Mann, nach 
Näheres: Deutſche Geſellſchaft, ——— 

imi 

Berlangt: 
Auswärts, 
Salle Str, 

BVerlangt: Rarınarbeiter auf. Gemüfefarm. Lohn 
2% pro Monat. &. Grimm _ Montrofe Boulevard, 

steijhen 64. und 72. Ave, Dunning. 

‚ Terlangt: Ein ftarfer Junge an Gates. Muß fon 
in der Bäderei gearbeitet haben. 41 N. Clark Str. 

zuverläjfiger junger 
torebelfer. Mai, 146 

Veriangt: Ein — 

dimi 
ann als Ablieferer und 

Wells Str. 

Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 16 = 
mi Chicago Ave. 

Verlangt: Wurſtmacher. Muß im Räucherhaus ar⸗ 
beiten können. Arbeit das ganze Jahr. 472 S. Hals 
ſted Str. dimi 

Verlaagt: Reinlicher Porter, muß am Tiſch auf⸗ 
warte können und engliſch ſprechen. 8. John Tre⸗ 
bes, 42 S. Clart Str. 

Verlangt: Ein Junge an Cakes. 86 und Board u. 
Room. 3102 Archer Ave. 

Geſucht: Ein ſtarter Junge für Bäderei. Einer 
der jhon darin gearbeitet hat. $7 ohne Board. 5l 
Willow Str. 

Verlangt: Bartender, der aud Porterarbeit bes 
forgen will. Guter ftetiger Pag. 785 Elybourn Ave. 

Verlangt: Guter Stallmann, einer der Pferde gut 
beforgen fann. Baer’3 Erpreß, 1555 Milmautee Ave. 

Verlangt: Männer, im Eishaus zu arbeiten, 15 
Meilen von Chicago. Freie Yahrt. 215 W 
Str, 

Verlangt: Bäder an Prot und Gales. Tagarbeit. 
$14 per Woche. 533 Sepgwid Str. 

Verlangt: Porter, am Tiih aufzumwarten, 
MRells Str. 

159 

Verlangt: 500 Arbeiter für Cijenbahnarbeit, Sä⸗ 
gemüblen, Wälder, Steinbrüdhe, 167 Waſhington 
Str., Zimmer 18. 

Verlangt: Aelterer reinlicher Mann für Porter⸗ 
arbeit und an der Bar zu arbeiten. Stetige Ar: 
beit für den rechten Mann. 345 Elybourn Ave. 

Berlangt:” Gin guter Porter, einer der am Xifch 
aufwarten. fann, mird vorgezogen. 30 Milmaufee 
Ave. dimi 

Verlangt: Tabak-Stripper. Fred Meier, 5955 S. 
May Str. 

Verlangt: Guter Suitcaſemacher. Kohler, %03 
Hudſon Ave. 

Verlangt: Barbier, guter Mann, ſtetig, 810 und 
PRoard. 993 31. Str. 

Verlangt: Küfer, an Liqueur-⸗Fäſſern und Ice⸗ 
Cream-Tubs zu arbeiten. 281 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Starter Junge, an Cates zu helfen.— 
> W, Grie Str. 

Verlangt: Ein nüchterner junger Mann, ledig, 
um im Cafe aufjumwarten. Bondy, 258 State Str., 
oben. 

Verlangt:_ Porter, Deutihamerifaner, muß Baur 
tenden. 74 LaSalle Ave. 

Nerlangt: 300 Gijenbahnarbeiter für Yllinois, 
Jowa, Wisconfin, Dafota. Lohn $1.0 bis *. 
Freie Fahrt. Odelius, 164 E. Ban Buren Str. 

dimido 

Rerfangt: Guter Junge, der in Päderei an Gates 
mithelfen fanı. 905 Southport Ave. 

N —— ——— 
Verlangt: Ein guter ſtetiger Bäcker an Cakes. — 

3005 Archer Ave. 

Verlangt: Starker Junge für Fabrik. Muß gute 
Referenzen haben. The Highland Tan Eo., 215 Oft 
Madijon Str. 
— 

Verlangt: Wagenmacher und Schmied, auf's Land 
zu geben. Nachzufragen: 21 W. 23. Place. 

Rerlangt: Gute erfte Hand an Gates. 1766 N. 
HoHnne Apde., Ede School Str. 

Verlangt: Ein ftarter Junge, in der Päderei zu 
helfen, einer der millens ift zu arbeiten. Muß au 
Haufe jchlafen. 963 Lincoln Ave. 

Verlangt: Tabat:Stripper. Guter Lohn. 1406 
Wrightwood Ave. 

ER — 
Verlangt: Guter Schreiner an Store-Firtures und 

Outſide Carpenter Arbeit. 1116 Lincoln Ave. 

Berlangt: Porter in Saloon, einer der Bufineß- 
Lund aufwarten fann. Kaeding Bros., 9 W. Van 
Buren Str. 

Verlangt: Mann, Pferde zu bejorgen. 
Halited Str. 

Verlangt: Guter Porter, der etiwas aufwarten und 
Par tenden fann. $7 bis 8 und Board. 560 N. 
Halited Str. 

1711 N. 

die 
1569 

Verlangt: Guter Junge, welcher Luſt hat, 
Bäckerei zu erlernen. Zu erfragen Vormittags. 
W. Harriſon Str. 

Verlangt: Männer und Frauen. 

Verlangt: Ein tüchtiger, ſolider Kellner und ein 
ſolides Mädchen zum Bedienen am Tiſch. Cafe Lie⸗ 
bermann, 211 W. 12. Str. dimi 

Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Suche Stelle al3 Lundhmann in deutjchem 
Saloon, von nädhften Montag ab. Kod, Wpotbete, 
117 Wells Str. dimi 

Geſucht: Erſter Klafje nitchterner deuticher „Porter 
fuht Stelle. M. Yaimeät, 90 Bijjel Str. 

Geiuht: Guter deutiher SHeizer juht Stellung, 
geht auch als MWathman oder Steamfittersgelfer. — 
Toaliih, 242 Oft Nortb Ave. 

Gefucht: Bartender mit guten Empfehlungen fucht 
ftetigen Plab; übernimmt Porterarbeit. Schuebler, 
443 Sedawid Str. 

Geſucht: Fr 
irgend eine Stellung. 

Friſch eingewanderter Anſtreicher ſucht 
153 Hudſon Ave. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Steinhauer: 
Arbeit. Gehört zur New PYorker Union, ſpricht 
italieniſch, polniſch, etwas engliſch. Franz Gartner, 
753 2. Str. dimt 

Geſucht: Nüchterner deutſcher Mann, 88, ſucht 
Stellung als Hausmann oder Janitor. Er ars 
tenarbeit und mit Pferden umzugeben. Geht auch 
außeryald. 935 38. Str., Burgivart. 

Geiuht: Guter Aunge von 14 Nabren, fleikig 
und willig. wünjcht leichtes Handwerk zu erlernen. 
9. Bergemann, 76 Willow Str. dmi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Oeſterreich-Ungar, 
52 Jahre alt, katholiſch, ſucht eine Stelle als Agent 
für Alles, oder eine Dolmetſcher-Stelle, ſpreche ſechs 
Sprachen, deutſch, ungariſch, kroatiſch-ſerbiſch, ru⸗ 
maniſch und bülgariſch; bin auch bereit, als Ver⸗ 
rechnungs-Wirth in einem Gaſthaus die Arbeit zu 
übernehmen. Michael Karaghena, bei Herrn Johann 
Molnär, 4645 Weſtern Ave, Rogers Park, —— 
Ill. im a 

Gefuht: Ein guter Buther, 1 Jahr im Lande, 
ſucht ſtetigen Platz. Spricht deutſch und polniſch. — 
1012 2. Str., Smitalstt. 

Geſucht: Kaufmänniſch gebildeter junger Deutſcher, 
türzlich eingewandert, wünſcht Arbeit. Adr.: R. 748 
Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Schriftſetzer, deutſch und engliſch, ſucht 
Arbeit. Adr.: KH. 574 Abendpoſt. dimi 

Gefuht: Aungerr Mann fuht Stellung in einer 
Steinbildhauerei. Theo. U. Ramlit, Wheatoen, 8. 

Gefuht: Junger Mann, gut befannt auf der Nord» 
feite, wünfht Stellung al® Fuhrmann. Adr.: Aul, 
Fur 724 Morton Str., Udel, Rogers Bart. 

GSefuht: Painter fuht MWrbeit. Abr.: 8. 545 
Aben dpoſt. 

Geſucht: 151ährlges ſtarkes Mädchen wünſcht Platz 
in auter Familie. Kerzicnik, 757 Allport Str. 

Geſucht: Guter Porter, der alle Saloonarbeit ver⸗ 
ſteht, ſucht Stelle. Adr.: K. 570 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein guter Bäcer an Brot und Cales, ar⸗ 
beitet ſelbſtſtändig, auch gut als zweite Hand, ſucht 
ſtetige Stellung. Adr.: R. 757 Abendpoſi. 

Gefuht: Bartender, der Feine Arbeit fcheut, ſucht 
Stelle. Hat befte Empfehlungen. Abr. A 
Abendpoft. 
— — — — — —ñ — —ñ — —⸗ eú — —— —— — — 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Stellung 
Brauerei oder Bottling Department Office. Vier 
Jahte Erfahrung. Beſte Referenzen. Salär Reben: 
ſache. Adr.: R. 756 Abendpoſt. 

ansehe inserieren ie 
Gejuht: Welterer Mann fucht aute® Heim. ®. 

Klug, 48 Yohnjon Str. 
— 

Geſucht: Medaniker, 34 Jahre alt, praktifcherMert: 
zeugihloifer, au Drebbant und Schraubftod, erfab: 
ren in Rlumberarbeit und Cleftrotechnit, juht Ar: 
beit. 62 Gardner Str., Dafler. modimi 

Geſucht: Ftiſch eingewanderter Buchbinder fucht 
Stellung. L. Riefenberg, 1613 Melröfe Str, modi 
euer, 

Gefuht: Arfändiger Mann fucht Arbeit im Sa: 
Ion. Kann Bar temden. Adr. W. 972 Abendpoft. 

i modi 

| 

— — — — —⸗ e —ñ 
Geſucht: Ein tüchtiger Landſchaftsgärtner ſucht Bri-· 

vatftelle, ledig. W Jobre alt. Bitt⸗ Briefe zu ſen⸗ 
den an: Stefan Sotupl, Rapdinia, JU. mdimt 

— — es 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Gejuht: Deutiher Butcder, Tann Wurft machen 
und Store tenden, fucht ftetigen Plat. 48 NR. 
Campbell Ave. 

Gejuht: Schneider fuht Stellung, verfteht alle Ars 
se were Ei ** t. — * 

Geſucht: Tuchtiger deutſcher Schloſſer ſucht Ar⸗ 
beit, Bau oder Maſchinerie. 250 W. Ohio Str., 

ung. 

Geſucht: Baͤcker ſucht 
234 N. 

tSellung als 2. Hand an 
Brot und Eates. May Str., 1. -Sloor, 
hinten. 

‚Gefuht: Junger deutiher Mann, 18 Jahre alt, 
ein Monat im Lande, juht Belhäftigung. Saloon 

er Wim. Pesnit, 807 Asbury Upe., Evans 
en, AU. 

Ei a en 
Geſucht: Strebſamer junger deutſcher Kaufmann, 

15 Monate im Lande, init ſchöner Handſchrift und 
vorzüglichen Kenntniſſen im Eiſenwaarenfache ſucht, 
geftügt auf erfte. Referenzen, baldmöglihft ander: 
weitigesS Engagement in bdiefer oder verimandter 
Brande. Offerten unter 8. 8. 353 Abendpoft. dmi 

Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Läden und Fabriken. 
Verlangt: Majhinene und KHandmädden an Wes 

en. 940 Girard Str. 

Berlangt: Mädchen für leichte Anfangsarbeit und 
zum Xernen. Golden Nule Yaundru, 298 Dayton 
Str. 

Berlangt: Erfahrene Majhinenmädden an Hofen. 
707 W. 19. Str.’ 

Veriangt: Mäpdeg für Ladenardeit, mit Erfah: 
rung. 80 M. 21. Str. 

Verlangt: Eine Frau für Arbeit in einem Se: 
ond Sand Store. Muk etwas englisch fprehen. 1517 
Milwaufee pe. 

Verlangt: Mafhinenmädhen an SKnabenjaden. 
1151 ©. California pe. Niuni, Iwx 

Verlangt: Erſter Klaſſe Finiſhers und Maſchinen-— 
28 Van Buren Str., 

dimi 
mädhen an feinen Coat3. 
4. Floor. 

Gute deutfhe PVerkäuferin im Dry: 
guten Referenzen. Guter Lohn, 
MW. Chicago Ave. dmi 

PVerkäuferinnen für Hause 
Soehr, 311—321 Blue 

Verlangt: 
goods Gefhäft, mit 
% U. Nlaner, 67 

Grfabrene Verlangt: 
Department. Furnifbing = 

Island Ave. 

Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für Grocerys 
Loehr, 311-321 Blue Island Aoe. 

zu nähen. 
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Department. 

Verlangt: Veit Finiibers, im Shop : 
Vezadie 14 und 14 Gents. Beftändige Arbeit. 
Haddon Ape., 2. Floor. 

erlangt: Hand-Knopflohnäher und Podet Taders, 
Futtermacher, Rückenmacher, Tackers, Stitchers und 
Mädchen zum Nähen an der Cutting Maſchine. — 
127 Haddon Ave., 2. Floor. 

Verlanagt: Erfahrene Drygoods Verkäuferinnen. 
Dauernde Stellung. 8 pro Woche. 4326 Wentworth 
Ave. 

Verlangt: Mädchen, bei Schneiderin zu helfen.— 
849 Oſt Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen in Wholeſale Wollenwaaren— 
Gejhäft, für Sample:Arbeit. Nahzufragen: 341—343 
S. Franklin Str., 5. Bloor. 

Verlangt: Mädchen für Damenjchneider. Amado, 
367 Blue Asland Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mafhinenmänhen an Hojen. 474 Ely: 
beurn pe. modi 

Verlangt: Operators und Helpers an Gloaf2. ) 
Rotomac Ave, binten. modi 

Verlangt: Mädchen zum Nähen an Hofen,Romer: 
maschine. 405 Webfter Ape. modi 

Verfangt: Püglerinnen in Färberei. Dehmlow, 400 
Genter Str. modi 

Verlangt: Majhinen-Mädchen, Piecerd, Seamers, 
Tajhenmahaeinnen, au 50 YFiniihber an feinen Ho— 
fen; 10c bis 14c; jtetige Arbeit während des ganzen 
Jahres. 73 Ellen Str., nahe Milwaufee Ave. und 
Mood Str. modi 

Verlangt: 15 Mädchen von über 18 Jahren für 
Arbeit in unjerer neuen KHamthorne Fabrik; $1.50 
die Nacht. Anzufragen irgend einen Nachmittag. mit 
Ausnahme von Samftag, zwiichen 2 und 4 Uhr. 
Weftern Electric Co. jn,iioX 

in Handſchuh-Strickereio Fa⸗ 
gen Unter: 

e Weit Gon: 
Bin,2mX 

Verlangt: Mädchen 
brif. Stetige Arbeit ımd auter Xohn. 
riht. Friedlander, Brady & Go., © 
are ımd Green Str. nahe Halited Str. 

Verlangt: Expert Knopf-Annäherin. 520 Süd Sa: 
cramento Ave. Nehmt 12. Str. Gar. fajomodi 

Berlangt: Wermelnäherinnen: ebenfalls Lehrmäd: 
hen an Coat3. 952 Leavitt Str. nahe Milwautee 
Avenue. ſamodi 

—— — — 

Hausarbeit. 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 

$, $5 und $. 56 N. Clark Str. 
—_ [00000000000 ñ —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Deutſches oder ſchwediſches bevorzugt. Lohn 85. 7712 

Peoria Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen 
1328 Diverſey Boulevard. 

Verlangt: Junges Mädchen für Fox Lake Som⸗ 
mer⸗Reſort, um 10 Bettzinimer in Ordnung zu hal⸗ 
ten. Kaping, 876 N. Halſted Str. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen zum Geſchirr— 

waſchen. Friſch eingewandertes vorgezogen. Näheres 

HIN. Clark Str. dmi 

Eine ältere Frau für eine kleine Fa⸗ 
43 State Str., 

Lohn 

S oO. 

für Hausarbeit. 

Verlangt: € f 
milie. Nahzufragen bei €. Baum, 
oder 1357 N. Datley Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für gute Arbeit. Gutes 
Heim und Gehalt. u15 E. W. Place. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, muß eng⸗ 

liſch en: 4952 Wafhington Part Place, nahe 

Srand Boulevard. 

Rerlangt: Fine Wafchfrau für Dienftag. Muß uns 

bedingt gut bitgeln fünnen. Nahzufragen: 475 Cleve⸗ 

laud Aver 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und, Ko— 
chen. Guter Lohn. 3802 Grand Boul., Flat 2. 

Verlangt: Köchin, zweites Mädchen und Mädchen 
für Hausarbeit. 3123 Halſted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
Kinder zu beaufſichtigen und im Hauſe behilflich zu 

ſein. 408 N. Aſhland Ave. 

Verlaugt: Mädchen, Baby zu beaufſichtigen. 
Rotomac Ave. 3. Kohn. 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. Kein Wa— 
ſchen. 4744 Champlain Ave. 
— ——— 

Verlangt: Erxfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1711 N. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen fürſtüchenarbeit, nur deutſches. 
110 Clybourn Ave. 
a ——— —— 
Verlangt; Mädchen-für allgemeine Hausarbeit. — 

301 Sedawichk Str. 

Junges Mädchen; leichte 
707 Bine Grove 

% 

audarbeit, Verlangt: — 
* Muß zu Haufe jchlafen. 

Halfte) und Grace. 

Verlangt: Zimmermädchen. Lohn S5 pto Woche.— 
Hotel Brunswich, 9 Oſt Adams Str. 
— 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
644 N. Xeapitt Str. dimi 
a en 

Birlangt: Köchin in Neftaurant, $7 pro Woche, 
mit Zimmer. Xeichter Play. 1531 Ogden Ave. dmi 
— 
Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 

in Familie. 95 Oft 5l. Str. 

Berlangt: Eine Frau in PBrivatfamilie, zwei Kin— 
der zu beaufjichtigen und bei _zaiweiter Arbeit zu hei: 
en. Adr. mıt Angabe der Lohnanfprüde und Er: 
—— K. 202 Abenddoſt. 

Verlangt: Mädchen, Geſchirr zu waſchen, kleines 
Reftaurant. Gnter Lohn. Schaefer, 247 W. Jackſon 
Boulevard. 
— —t — — ee € —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
430 Bincennes Ave. 

Perlangt: Köhinnen für gute Hotels, Reftaurants 
und Bufets. Morrell Agency, 48 S. Glarft Str. 

Min,didoja,im 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu: 
ter Lohn uadı gutes Heim. 306 W. 14. Str. nabe 
Halſted. modi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. 718 Elybourn pe. modi 

Verlangt; Eine Wäſcherin für zwei Tage. 82 
©. Central Part Une. mobi 

Berlangt: Gute LSund:Köhin; Teine Sonntags- 
arbeit; guter Lohn für die rechte Perfon. Sofprt 
vorzufprechen. Ibos. Germodi, 40. und DOgden 
Avenue. modi 

Remps 
modi 

Verlangt: Mäddhen zum Aufwarten. 
Cafe, W:R. GElerf Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
muß zu Kaufe fhlafen. 1625 Roscoe Str., 2. Flat. 

\ modimi 

Sausarbeit. 
Harlem, Dat 

modi 

Berlangt: ne > ‚Mädchen für 
—— 51 adijon Str, 

art. 

Berl.: Ködinnen, 2. und Mäden 
*— ſch — B et 

Serr en u. bobem Lohn. 3155 Indien 
Tel. Douglas, Im 

®. eler, das eingigfte, gröhte beutid-ameritas 
ittelungS= tut, befindet ne EN 

R * 

en 

a oe. 

| 

— 

7. 

Stellungen fedien: Männer unb Knaben.  Berlangt langt: Frauen — —* 5 

| 
(Ungdigeit- unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Saußarbeit. 
Verlangt: Frau, die tohen und Haushalt führen 

fann. Hoher Yohn und gutes Heim. 540 S. Lea⸗ 
bitt Gtr., nahe 12. Str., 2. ai. 

Verlangt: Haushälterin. 1010 Green Str. bmi 

Perlangt:. Gutes Mädchen für Kausarbeit. 956 
Milwautee Ave,, Store. 

—— Frau für allgemeine Hausarbeit. Muß 
englifch iprechen. 5003 U lbland Une. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Rauline 
Klein, 404 Miltwaulee Ape. 

Verlangt: Ein tüchtiges Dig für Hausarbeit 
und etwas im Bäderftore mitzuhelfen. Guter Lohn. 
Kleine Familie. 602. .W. 14. Str. 

PVrelangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Far 
milie. Bäderei. 130 Orleans Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2482 Baulina Str., Ravensiwood. 

Verlangt: -Ein Mädchen von 16 bis 17 Xahren, 
das zın Tifh aufwarten fann. 134 Oft North Une. 

Verlangt: Gin ordentlihes Mädchen für zweite 
ausarbeit. Muß aut mwajchen und bitgeln können. 

Sin gutes Heim für ein gutes Mädchen. Nadhyzu: 
fragen Mittwoch Vormittag von 9 Uhr an. 613 W. 
12. Str. dimi 

Verlangt: Köchin für Erpftal Late, aud für Anftis 
tution. 85 per Monat; eine Houjemaid, $6. Frau 
Wilfon, 171 Wafhington Str., Zimmer 6. 

Verlangt: @in Mädchen für Hausarbeit; guter 
Sohn; muß gut kochen können. Hampden Gourt, 
2. Flat. Ein Blod öftlihd von Limits Gar Barn. 

Perlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit, Zimmer: 
— Aufwärterin, hoher Lohn. 372 Garfield 

ve. 

ausarbeit zu helfen. Verlangt: Mädchen, in 
dmi Muß engliſch ſprechen. 541 Cleveland Ave. 

Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waich- und Bügel⸗ 
Pläge für einige Tage. 394 S. Robey Str., hinten. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläße, bei Möchne: 
rinnen auszubelfen oder in’s SHojpital zu gehen, 
aud -al3 Krantenpflegerin. 218 Bine Str., Hinter: 
haus, 1. Flat. 

Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Perjönlih vorzuiprehen. 1542 H. Str. 

Gejuht: Eine Frau mwüniht MWafch: und Reins 
madh:Pläge. 24 Hamtborne Ape., Koerben. 

Gıfuht: Aunge Frau fuht Mafchpläge 
außer dem Haufe. 322 Xarrabee Str. 
vor zuſprechen. 

Geſucht: 14jähriges deutſches Mädchen wünſcht 
Stellung zur Aufſicht bei größeren Kindern, bei fei— 
nen Xeuten. Berfönlih vorzujpreden: 56 W. 3. 
Str. 

Sefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Wäfche 
oder Hausreinigen. 1239 N. Afhland Ave, hinten. 

Gejuht: Gutes deutihes Mädchen fudht Stelle für 
gewöhnlihe Hausarbeit. 233 Southport Ave. 

Geſucht: 2 tlüchtine Mädchen juhen Stellen für 
allgemeine Sansarbeit. Pefte Empfehlungen. 126 
Indiana Str. 

Geſucht: Weltere Frau jucht Arbeit. Kann aut fo- 
hen und Sausarbeit thun. 225 ©. 41. Court, nabe 
Oaden Ave. dimido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zur Pf 
bei Wöchnerinnen. 195 E. North Ave. 

Geſucht: Eine tüchtige Köchin ſucht Stelle in Pri— 
vathaus. Adr.: J. Mazac, 112 S. Spaulding Ave. 

in und 
Per ſönlich 

lege 
dmi 

— Wäſche wird angenommen. 586 39. Str., 
empe. 

Gejuht: Gute W 
Slas, 194 MW. RD. S S 

Geſucht: Deutſche Frau, die 
Haushalt führen kann, ſucht Stelle. 
tes Upe., 3. Flat. 

Geiuht: Madden, 15 Nahre alt, fuht Stelle bei 
Hausarbeit. 33 Meners Gt., binten. 

Scjuht: Aunge Frau juht Waih: und Schrubb- 
Plätze. Vavra, 49 Rees Str. 

Geiucht: Friih eingewandertes deutiche? Mädchen 
fuht Hausarbeit in fleımer Familie. Bitte vorzu= 
iprehen: 42 Gardner Str. 

Geſucht: Fyriich eingewandertes deutih.s Mädchen 
fudt Stelle für Hausarbeit. 6550 State Str. dmi 

ſchfrau ſucht Plätze zumWaſchen. 
tr. 

felbitttändia den 
388 Milwau⸗ 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 6550 State Str. dıni 

Gejicht: Junge Frau fucht ftetige Hausarbeit. Kei- 
ne Sonntagsarbeit. 280 Blackhawt Str., 1. Floor. 

Gesucht: ö ‚ Neipettable Frau ohne Anhang twünjcht 
bejjere ftetige Stellung als Saushälterin. Stadt oder 
Land. Adr.: K. 560 Abendpoſt. 

Geſucht: Junges Mädchen jſucht Stelle für Haus— 
oder zweite Arbeit. 375 N. Clark Str. 

Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle für Bufis 
neblund. 124 Detoven Str., 1. Flat. mdi 

Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haus hälterin, oder 
irgend andere Arbeit. Nachzufragen 204 O. B 
hawt Str., hinten, oben. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 1514 N. Aſhland Ave. modi 
— — — — — — —— — 

— — — e — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Ein Ehepaar, Frau tüchtige Wiener Kö— 
Hin, Mann für Gafthaus verwendbar, jucht in Hotel 
oder großem Privathaus Stelle. 1570 Armitage Une. 

‘onmodi 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpoft*: 
Gebäudes, 173-175 Fiftk Ane., Ede’ Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Ouapratfup Bodenjlähe. Dampf: 
heizung, Perfonens und Fracht-Elevator. Nähere 
Wustunft in der Office der „Abendpoft“. 2 

—— 

u vermietben: W. Dunning Str, nabe Sum: 
boldt Boulevard und Meitern Ave, 7 Zimmer Brid- 
haus, Gas, Bad, Miethe $lö. ZTeofil Stan, 694 
Miltvautee Ape. 

Zu vermietben: Flat von jechE hellen Zimmern, 
mit Bad und Gas. 14M N. Halften Str. 

Zu vermiethen: Großer Store, 25 bei OD Fuß, 2 
4 Zimmer Wohnungen mit Bad, heißem Wafier 
und Bajement, gecignet für irgend ein Geichäft. 
Neues Haus. 35-337 Roscoe Blvd. und Seely 
Ave., Late View. 

Zu vermiethen: Store mit 6 Zimmer Wohnung, 
Stall für 3 Pferde, mit Wagenihuppen, pafjend 
für Grocerh:, Cofectionery: oder Milhaeihäft etc. 
Nahe California und Milwaufee Ave. HN. Nachzu⸗ 
fragen 137 Wells Str., Saloon. mdmdo 
ET EEE ET u une 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Friſch möblirtes Front-Bettzim— 
mer für Herrn, 2 möcentlid; tomwie Parlor-Bett⸗ 
aimmer für 2 Herren. 555 N. Elarf Str., Flat. 2. 

Verlangt: Boarder oder Roomers, Gas und Bad. 
267 Sieveland Abe. 

Zu vermietben: Leere3 Zimmer an eine Perion. 
138 Lincoln Abe. 
a EEE FETTE TE —— 

Zu vermiethben: Schöne belle Kühe und Schlaf: 
zimmer mit einem oder 2 Betten, für Familie, bil: 
lig. 98 La&alle Ave. 

Ru vermietben: Möblirte Zimmer, feparater Eins 
gang. Telephon, Bad, Gas. 179 N. Clark Str., 

floor. i 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer beiWitt- 
frau, nabe Hohbahbn und ‚Straßenbahn, Nordjeite. 
Ar.: ©. T. 713 Abendpofi. 

Zu vermieten: Zwei Zimmer, mit 
1614 Weftern Une. 

Verlangt: Zwei anftändige Boarder bei Mitt: 
frau. 267 Milwaufee Une., 1 Xreppe links. 

Berlanat: Boarder und Roomers. 367 ai 
modi 

oder ohne 
Board. 

rabee ötr., nabe 2. Station. 

Schöne fühle möblirte Zimmer, Bad, für Herren 
und Tamen. 100 R. Elart Str. 19ju, Iın,t& 

Zu miethen geiudht. * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

u miethen geſucht: Herr ſucht möblirtes kühles 
— nabe Eisen. Adr. W. 970 Ubenppoft. 

Zu miethen gejuht: Kleines freundliches Zimmer 
mit feparatem Gingang bei ruhigen Leuten. Muß, 
weil richt immer bewohnt preiswürbig. jein. Adr.: 
W. 98 Abenopoft. 

Zu miethen geiuht: Fin alleinftehender, nüchter- 
ner Mann, mit gutem VBerbienft, jucht Zimmer und 
Board bei Wittime. Udr.: R. 752. Ubendpoft. ſmdi 

Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents: das Wort.) 

Perlangt: Zwei Männer, mit 85000 
00 he einem Gorgatt anzufegen, i Bas das 

einbringt. eder ⸗ 

—— 
Bu 

* 
x U 

v4 - u AU 

(Unseigen autır diejer Rübrit 2 Cents das Wort.) 
vert : Bäcderei, Storetrade, 

na — a beim, 4 ®. orth ge 

af u verlaufen: Saloon, Fi res, Gisbo ; 
BR — * von rs Fabre e. sr 
ne Wohnung, bill. Miethe. 528 Eleveland ve. 

Su verfaufen:: Bäderftore mit Badofchen, feine 
Konturrem;, befte Lage, Nordiweitjeite. Tägliche 
Einnahme 0, Sämftag $135. Kommt, jehr’s an, 
Nahzufragen Morgens 9. 5283 Cleveland pe. 

Zu verkaufen: Delifateffenitore, monat. Einnahme 
00. Feine. Nahbarihaft. Schöne Wohnung. 

Kachzufr. Morgens bis 9 Uhr. 528 Eleveland Ave. 

Zu verkaufen: Zigarren: und Gandpftore, alte 
guter Plag. Loundry und Zeitungen bezahlt Die 
Mietbe. KEN. Morgens 9. 528 Cleveland Une. 

Zu verfaufen: Delitatejfen: und Bädereiftore, be> 
ftes Geihäft an North Shore. Einnahme 8180 mö: 
hentlih. Bargain- für Baar. Eigenthümer 1239 
Urgple Str. Dido 

Zu verlaufen: Delitatefienftore, tägliche Einnab: 
me $15. Wenn fofort genommen 450. 528 Elfeves 
land Ave. 
be: ee NE Te BREI EEE ER 

Zu verfaufen: Saloon, 2 große Logenballen, 00: 
gen bezahlen die Miethe. $70) wenn jofort genoin= 
men. Nahzufr. Morgens 9-Uhr. 528 Cleveland Apr. 

Zu verkaufen: Delitatejfenftore, tägliche Cinnabs 
me $%. Morgens 9 Uhr. 528 Eleveland Ave. 

Zu taufen gejuht: Gute Schwarz: und Weib: 
brot:Büderei. 180 W. Randolph Str., Suß. dıni 

Zu verfaufen: Grocery:Store, gutgehendes 
ſchaft, Ede. K. 510 Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Ein gut eingeführter Meatmartet 
und Grocerpitore an der Weftjeite, mit Wagen und 
2 Pferden, muß fofort billig verfauft werden. 
Deutihe Nahbarihaft. Adr. K. 562 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Saloon In befter Lage. Verlafie die 
Stadt. 1926 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Billig, Candpftore mit Einrichtung. 
190 Clybourn Ave., Baſement. 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. 
fhärtögegend in Late View. Krantheitshalber fü 
5550. Zu erfragen Donnerftag Morgen 9 pr. 268 
Oft Madifon Str., Office. dimi 

Zu taufen gaefuht: Orocerp oder Delitatefjen-&e: 
ihäft. Adr.: R. 762 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Eine qute Bäderei, Eüdfeite, nur 
Storetrade. Adr.: R. 781 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Ed:Saloon, Nordjeite, verlaife die 
Stadt. Adr.: PR. 564 Abendpoft. dimi 

IM taufen Saloon, Stod, Firtures, Leaſe und 
Hotel. Werth das Doppelte. Mus fogleih vertauft 
werden. Nadhzufragen: 10) W. Madifon Str. 

Ge 
dimi 

Befte Gi: 
ur 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gutachender 
Saloon und Poardinghaus, mit Sommergarten, in 
großem SFabritdiftritt gelegen. Werfaufe oder ber: 
taujche. Farm vorgezogen. MW. Mayer, 305 Oft 16. 
Str., Chicago Heights, IU. Zijn, Im 

Zu verkaufen: Ein gyter Saloon, verbunden mit 
Hotel und Poardinghaus, Haus yı PBoarders, 14 
Meilen von Chicago, megen Abreite. Nahzufragen: 
87 Grand Ape. 

Zu verfaufen: Grocery:Store, 8400. 
HM Delitatefjen:Store.... $325 

Sigarren-Store ..$125 Delitatejjen-Store... KIM) 
Blum &- Laster‘ Eo., 315, 8 YaSalle Str. 

dimi 

Zu verkaufen: Willie, autacbender Ed:Saloon in 
deutfher Nahbarihait, cine jeltene Gelegenheit, 4 
ihöne Zimmer mit Bad. Adr.: K. 380 Ubentpoft. 

Dido 

Zu verfaufen: Delifatejfen:Store mit Bädercilund 
billig, befte Lage. 375 N. Glart Str. 

Zu verfaufen: Apothefe, Nordweitjeite, gutgeben- 
des Gejhäft. Gigenthümer fein Upothefer und bat 
andere Geichäfte. Adr.: KR. 547 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Eine gute Päderei, alter Pat, in 
Landſtadt von 4600 Einwohnern. Einnahme 812—$15 
täglich. Preis $400. Guter Pag für Bäder. Ben 
Solf, Domagiac,- Mid. dimi 

Zu verfaufen: Aleine Bädcerei, nur Storetrad:, 
‚Nordweftfeite, autes und jauberes Gefchäft, moderne 
Wohnung, Pridofen. Stall. 5700. Miethe $30. Yeaje 
nah llebereintunft. Gute Gelegenheit für Anfänger. 
Adr.: 8 551, Abendpoft. dimi 

Verlangt für Spot Cafh, Erocerie Stores und 
alle anderen Stores jowie Store Firtures. 

—— Theo. Goodtind. 
Telephone Ms5 North. 03 N. Halfted Str. 

9ma, dimifria,* 

Zu verkaufen: Grocery undDelitateifenitore; billige 
Mietbe mit Wohnung. Adr.: K 50, Abenppoft. 

26inlmX 

Zu verfaufen: Saloon mit 2 Hallen, Süpjeite. 
Miethstontraft 5 Nahre, jehr billid. Baar $30. 
Tiihtiger Gefhäftsmann mit Empfehlungen fann 
als Partner mit $1500 eintreten. Muß das Geihäit 
allein führen können, Apr.: K. 549, Abenppoft. 

modimi 

Zu verkaufen: Gmtzjablender Delitateifen-Store, 
feine Lage. Größter Bargain. Adr. K. 517 Abend: 

poft. modimi 

Zu verfaufen: Erfter Klaſſe Grocerp:; gehe auf's 
Sand; au gute Lage für Butcher. 3 Roscoe Boule— 
bard. modimi 

- Zu verfaufen, au irgend einem Preis: Tang eta= 
blirte Grocery und Delifatejfen:Store, feineNachbar: 
ihaft; billige Miethe, mit Wohnzimmern. 75 N 
Zalman Ave., nahe W. North Abe. modi 

Zu verlaufen: Merhant Tailoring, 
Dyeing, 6 Aahre etablirt, beite Gelegenheit 
einen Schneider. 1971 W. Harriton Straße. 

2liun,im 

Zu verlaufen: ZeitungseRoute, 31 Roie 
Straße. 23jn.IoX 
— — — —— EEE ra nn 

Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Achtung Zu verkaufen; Gute getragene Herren 
Garderoben zu ganz billigen Preiſen. Reinwollene, 
foft neue Anzüge in allen Farben, 3—$5. Elegante 
Sadet3 von Buc an, Neietots, SHojen, Weiten in 
großer Auswahl. Karl Schade, 289 N. Noble 
Str., nahe Erie, zwei Straßen von Chicago Ave. 

6in,didofe, imo 

Jac. YNederer, 372 374-376 Wels Ste. 
(Tel. North 1976) — Empfichlt hiermit jein großes 
und jhönes Lager von neuen und gebrauchten Gin 
tihtungen -für Zigarren, Oroceries, Delitatejjen. 
Bäderci und Meatmarktet zu den allerbilligiten Preis 
ien, in Baac und Zeitzahlung. Vergejiet daher nicht 
bevor ihr eintauft, bei mir dorzujprehen. Das Lars 
ger ift fo reichhaltig ausgeftattet und vergrößert, de 
jeder Käufer Alles bei mir im Diejer Braune z1 
den allerbilligften PBreijen finden fann. 372-374— 
376 Mel! Straße. Ilja, dıdofa,lja 

Zu verkaufen: Schöne und gut verfertigte Eitbozes 
von $4.95. aufwärts, ftarfe Eijenbetten mit guten 
Springs und Matragen von $4.85 aufim.; Cichens 
holz; Chiffoniers von 3.75; Sideboards von $9.95; 
Gihengolz Auszichtiihe von $4.50; 9 ber 104 Vrufjel 
Rugs ‚von $12.75, und jchöne große Kohöfen mit 6 
Löhern, von $14.50 aufwärts; Sinderwagen und 
Go:Carts5 werden zu jedem annehınbaren Preis aus: 
derfauft. Baar oder Abzahlung. Xotichen. 194 ®. 
North Une. 13ju,X* 

Chas. Bender, 1%, 1289, 131 Wels Str. 
«n..Bhone 1442 North.... 

Kauft Cure Store Fixtures von dem bherborcas 
gendften Firture-eihäft. — Vollftändige Ausftets 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delitatejjens, 
Sigarrens, -. Gandy-Läden und Wpotbeifen zu den 
niedrigſten Vreiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgefellt. 
—Boaaren für Baar oder auf Abſchlags zahlungen. — 
Ehas. Bender 17, 19, 131 Wels — 

ap 

Gleaning, 
für 

billig. 

Yu verkaufen: Volles Set Handwerkszeug für Mas 
genichmied, billig; aub. eine Partie von Stod Gi: 
ien und Hartholz. Weftern und Armitage Avenue. 

frfajomodi 

Gutmann Store 4 ug Co. 377 u. 379 Wabaih 
Ane., nabe Sarrifon Sti., Telephon 4931 Karrijon. 
NordfeitesStores: 149-153 Oi Chicago Ane., Teles 
pbon 1521 Nörth. Allerlei Store Figtures, ganze 
Store-Einrihtungen ober einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl gu den billigften Preiſen. Beſich— 
tigt unfer Lager, ehe Ihr lauft, und fpart von 
25 bis 50 Prozent. Gap ** 

Bierbe, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 

Au verfaufen:. Weihe Pudel-Buppies. 557 Sedg: 
wid Str, Drugftore. 

%60 taufen Arbeits: oder Ablieferungspferd, 1400 
Pfund. 719 W, Erie Str. 

Zu verfaufen: Gin Geipann jchiwerer Lafıpferde, 
nebftt Wagen. Nahzufragen: 924 Sheffield Ape., oder 
1543 N. Hopne Ape. 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, 1100 Pfund, 845. — 
37 Oft North Une. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, Wagen, Buggy und 
Cart. 1539 NR. Leavitt Str. 

Zu verlaufen: 2 gute Pierde 
wagen. 725 Weit Chicago Apr. 

gs" verlaufen: eines Sutrep mit Gummireifen. 
158 Edgewood Ave. dimi 

Handgemachte Wagen jeder Art, großer Vortath. 
Auch auf Beſtellung augefertigte. Mäßige Vreiſe. 
Caſh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih * 

n,im? 

und ein Bäder- 

2 

Rähmaihinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 2 Gents das Bott.) 

Zu verfaufen: Damen-Bichele. 63 Mohamt Str. 

(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wert.) 

— — S und erftag. Dr 
toul., 2. Fioor. dmi 

> 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

sverfaufen: 1 Shear, 94; 1 * 
—— 138 Be 
Nur 8110 für feines Gabler Ilprigbt Piano, Toftete 

$400. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
Nin, 1w 

Zu verkaufen: Ein prachtvolles Piano. Muß gegen 
Baas verfauft werden. 410 Jowa Str., 2. Floot, 
nahe Weitern ‚und Chicago Ave. dimi 

$45 tauien. ein $400 Emerjon-PBiano, mit Garantie. 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mobi 
mm 0000000001 — — — —— 

Zu verlaufen: Elegantes neues Piano, beſtes Fa⸗ 
britat; brauche ſofort Geld. Adr.: R. 772 zore. 

Ain, Iw 

Spez ielle Batgains in neuen und gebraudten 
Pienos Fr Baar oder auf Wbzahlung bei Aug. 
Gröb, 284 Wabafh Ave. und 50-94 Wels Str. 

Gtoßer Verlauf von 

l4iun,3o 

F Woche, 
in» 157° Welt Madiion Straße. 19  Gbafe, 
*125. 8 Kimball, $8, $95, $125; 1 Knabe, 868; 15 
neue (öftlihe Yabrifate) Pianos, $95, $110, $135, 
145; 75 Square Pianos, einjchließend die feinften 
abrilate wie Steinway, Chidering, Bauer u. viele 

andere Fabrikate, Preije $lö, $2, .830, $35,_$40. 
Beliebige Bedingungen. $5 Baar, Töc dic Woche. 
Abends offen. 157 W. Madijon Str., nahe Halfted. 

llin,im.& 

Vianos dieſe 

120, Pianos zurücerhalten aus öffentlichen Schu: 
len. Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benutzt; alle Fabrikate; zum Verkauf unter den 

elungsioften; 875 bis $165; leichte Zahlungen; 
iprecht jekt vor und wählt Eud die beften aus; 
größter, je im Chicago offerirter BVerfleuderungss 
verfauf von Werthen. M. Schulz Eo., 373 Mil: 
maufee Ape. Dfien Abends. läjun,tX,3mt 

Arrztliches. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents da3 Wort.) 

— IUlvina— 
das befte und ficher mwirkendfte Hausmittel gegen 

Hämorrhoiden 
Volftändige, jhmerzlofe und einfahe Behandlung. 
lajhe nebit Gebraubsanmeifung frei ins Haus 50«. 
eftellungen per Poſtkarte an F. Baehter, Agent, 

3 Waſhington Place, Chicago. 28mai,jodido, lm 

Baftor Kneipp Natur s Heilanfalt. 
Rheumatismus, Kroniihe Kranke, beionders 

Haut=, Harn, Nierens, Blajen:, Geihlehts:Kranf: 
i Lungen-, Herze, Magen-, Leber-, Blut-, 

⸗und Frauenleiden, werden raid 
auf Dawer furirt, Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koit — belle Zimmer — mäßige BPreife. 
Dr. Rorhfhild. Direktor, 2011 Wabajh Ave., Chicago. 

lmi,dido,* 

ohne 

D. Koejjel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Newwen:, Magen, Teber:, Rierens, Blafens 
und PBrivatfrankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Hellung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzujpreihen. (Behandlung diskret). Dr. Koeis 
jet, 11—193 ©. Clark Str., zwifhen Monroe und 
Adams: Dffice-Stunden: 9 Uhr Wlorgens bi3 8 
Uhr Abends. Sonntags von 10 bi3 3 Uhr. 5ju,Xim 

Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Albert U. Kraft, Deutiher Adpofat. 
Brozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtss 
geihäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollettirungs=Dept. Aniprühe überall 
durdhgeiegt. Löhne fchnell follektirt. Wbitrafte eramis 
nirt. Beite Neferenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Avenue. 2mi,* 

S-ed. Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfachen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
len Gerichten Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe N. 
Halftıd Straße. 7fb,* 

Yuttmann, Butters & Carr, deutiche 
Apvokaren. — Allgemeine Nedtsprari3. Konjultation 
frei. — Zimmer 407, 172 Waihington Straße. — 
Telephon Main 3187. 19in, forido* 

Adolph Traub, 
deutiher Advofat, 84 La Ealle Etr., Zimmer 814. 
Tekephon: Main 4762. löag,£* 

Ridarv A Kol, 
deutfcher Anwalt, praltizirt in allen Gerihten. — 
Eprehftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
Wafdington Str., erfter Floor. 4fb, X⸗ 

Theodor H. Wunderlich, deutſcher 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str, Zimmer 714. 

⁊ Hin,im 

Patentanwälte. 
(Anzeigen unter Hefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 

Batente!—S hüst Eure Adeen; ken Bas 
tent, feine Gebühren. Konfultation_ frei. _ Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bi3 4:30. Speziell: Sprech 
ftunden für Ronjultation arrangirtt. Milo ®. 
Stevens Co., 163 Randolph Str., erſter 
Floor. Telephon: Market 1131. Haupt-Office 
aſhington. D. C. Wian, x⸗ 

Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Dachdecken und Repariren mit guten Schindeln 
und auten Nägeln prompt bejorgt. William Hoff: 
man, 775 RN. Halfted Str. Tiuni,1108 

Dahihinglen, au Reparatur gethan. George Did, 
73 €. North Une. = Dimidofr 

Sf Euer Dad befhädigt? Yhr künnt ein bejjeres 
und billiger Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
443 La: Salle Str. Telepbon: Yards 70. Gegen 
2aar oder auf monatlihe Abzahlung. 

Ilms,farido,6m 

Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbsgefuh: Wittwer, 37 Jahre alt, mit gus 
ter ftetiger Stellung und etwas Vermögen — 
auf dieſem Wege die Bekanntſchaft einer Dame von 
35 Jahren oder Wittfrau ohne Anhaug, zweds Hei— 
rath zu machen. Diskretion Ehrenſache. Offerten 
€. T. MT Abendpoit. 

Heiratbägefuh: Lediger Deutiher, 39 Nabre alt 
tkatholiſch, ſucht die Betanntſchaft eines katholiſchen 
Mädchens zwecks Heirath. Keine Agenten. Adr. R. 
749 Abendpoft. 

Heiratbsgeiuh. Junger Mann, KHandiwerk:r, 7 
Jahre alt, ſucht die PBelanntihaft cines einfachen, 
dentih:evangeliihen Mädchens mit etwas Geichäfts: 
ſinn, zwecks SHeirath. Nur ernftgemeinte Anfragen er: 
beten bis. Donneritag Abend. Briefe mit näherer 
Auskunft. unter R. 763 Abendpoft. 

Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das3 Wort.) 

Geld zu verleihen 
an 

Chrliide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernicds 
tigften Raten. Wir leiben Guch das Geld nur der 
gu wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum lafjen mir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von SO bis $W unjere 

Spezialität, 
Gs werden feine GErfundigungen eingezogen bei 

Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
parienden. Ubzahluugen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezahlen. \ 
Wenn br eine Anleihe zu maden wünfht und 

ehrlich und reell bedient fein wollt. ipredht vor bei 
A. French 3ja,X* 

9 BPearbörn Str., Zimmer 45. Phone Bentrai 5059. 

Maht Eu feine Geldforgen. 

Wir I 
geit auf. 
den niedrigen Raten: 
825 für $1.00 ». En ü 
$30 für $1.25 p. Monat $100 für 

1.40,9. Monat $125 für 

ure Möbel und Bianos zu den 
Ihr könnt borgen: 

$75 für 92.3 
75 
50 

ür 84.35 
$ E ‚für 85.50 p. 

Lange Zeit.. Reine Deffentlicpkeit.. Stren 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgefchäfte, 

% 6o., 
de Dearborn 

folgen» 

e Monat 

r ». Monat 
p . Monat 

Monat 

Cost County Mortga 
Simmer 609, 108 Dearborn Str., 

und Wafhington Etr. 

Bringt diefe Anzeige mit. 

; American Gredit Go. 
Ermäßigte Raten Anleihen auf Möbel, Pianos etc. 

$15 für T5c pro Monat. 
für pro Monar. 
für pro Monat. 
für pro Monat. 
für pro Monat. 
für pro Monat. 
für pro Monat. 
für L pro Monat. 

8200 für $5.50 pro Monat. 
Wenn Ihr Geld zu irgend einem Zwed. braucht, 

pre‘ vor. Geihäfte ichnell' und privatim abge= 
ihlofien. (Nit intorporirt). 

140. Dearborn Str., Zimmer 705, Ede Madiion Str. 
i Din,tX. Im 

Get! Geld! Geld! 
—— Mortgage Loan Compand, 

175 Dearborn Stt. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage LSoan Company, 

WW B. Madijon Sfr., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Strake. 

Wir leihen Euh Geld in 
trägen auf Pianos, Möbel, PBierde, Tagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes : 
dingungen, Düärlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt ! 
werden. Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit : 
angenommen, modurh die Roften der Anleihe vers 
tingert tDerden. llap,® 
Chicago Mortgage Loan Company, 

‚175 BDearborn Str., Zimmer 216 und 217, 

Bripatanleibe ouf Möbel und Vianos in zein mo⸗ 
natlihen Zahlungen. Kapitel und ale Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher beza 

in 0 
O 

Rab bit 
jabit 2.3: 99 sehe! 1.0: 875 jabit 

——— “ \ — icher Mar. 

6in,26t 

roßen und Meinen Be» | 

zahlt 8.25; 8100 

tt 6. 3 % tasatıe Sir., Zimmer 34. 
; 7 rim 

en Guh irgend einen Betrag zu jeder | 

‚ tägli; 
| Abends, ausgenommen Sonntags. 101 Adams Sir. 

. Monat 

zeell, | Komite. Auf Befehl der Union. 

Nahriht zu ihrem Bortheil, 

(Anzeigen unter diejer‘Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Farmländereien. ! 
‚ Freie Fahrt nah Colorado. Beſtes : 
im Weiten. $1 bis $5-per Ader. Leichte Fe 
Be gas —— — — 4. Yuli. 

ide ter.. Früh. nah zufragen. 0. Rebi, 
n BWaihington Str. s Kluft 

Bargain! Zu verkaufen oder zu vertaufchen gegen 
Chicago Property im Werthe von $2000, die 9 
Ader Farm in Wisconfin, 15 Minuten von - der 
Stadt Stevens Point. 8: Zimmer Wohnhaus, Kelicr, 
Parn, Wogenremije u. j. wm. In der Stadt gelegen. 
3 Yotien. Gde, jede 100 bei 130 Fub. Stadt hat 
10,000 Einwohner, günftigfte Gelegenheit für @e- 
flügelfarm. Zu erfragen bei 9. Biedler, 1012 Otto 
Str., Chicago. juni27,j17,9 

ie be isn herein hinten een 
. Zu u gejuht: Eine 80 oder 120 Ader Farın 
in beutjder tatholijher Anfiedelung von Wis lonſin 
oder Michigan. Angebote unter R. 737 Abendpoſt. 
— — — mean m 

88.50 und S.00 Ader. Houghton Lake, Roscom⸗ 
mon Cn.. Michigan. Bech und Maple Land. Schme- 
zer Boden. Reuter Bros., 190 Blue Island Ave. 

Bin,frdidoje 
— — — — GR 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gut Zultibizte 
ze mit jämmtlihem Inventar und Ernte, — 
immer 32, 119 La Salle Str. 12d3,didojajo,* 

en RE 
8850, Theil auf Zeit, laufen prächtige M Ader 
arm, Saus, Stall etc., 43 Uder fultipirt, -werth 
159. Anminiftrator, 1107 Afhland Piod. fodido 

Padt Eure Reifetafhe und geht 
County, Wistonjin, lommende Woche: 
fig und Gruten groß; beachtet, Dies 
aus SHartholz —— reicher Lehmboden; 
nen- oder Sandland; tägliche billige Erkurfi ae, 
Wil Webiter, 188 Madtjon Str. — Bin Tex 
72 & * . 

* 81600, ein Theil baar, laufen 80 Ader Wisconjin gem; neue SHolzgebäude: alle Farmprodufte im Wadien; Pferde und Nindpiep, Nebf, 119 Ya 
Salle Etr., Zimmer 32. l4jun* 

ee 
Norbjeite. 

Mub verkaufen: 2-ftödiges ramegebäude mit 
— * — z Not J bei 25, alles in 
etem Zultande. Mietbe IH. Preis Bw. Ehmi 

& Son, 222 Lincoln Ave. ——— 

nah Langlade 
Sand ift bil: 

tt durch⸗ 
fein Tan: 

— — 0—0 
Bargain: Zweiſtöck. Framegebäude, zwei Wohnun⸗ 

gen, jede von 6 beilen, jchönen Zimmern, nabe 
North pe. und Xarrabee Str. Hohbahuftation. Rur 
82,20. Arthur Jofetti, 220 Oft North Ave. 

dimifrja 

‚Billig_zu verfaufen: Ueber 50 Cottages, 2: und 3: 
ftödige Häufer auf der Nordjeite, bejonders in Late 
View. Tauih für anderes Gigentbum in den mei: 
ften Fällen berüdjihtigt. Geld zum Kaufen zu 5% 
vorgejchoijen. Geo. I. Schmidt k Son, 22 Kincola 
Ape., Gde Webfter Upe. Office au Abends offen. 

bin, didoſa imo 

Zu kaufen geſucht: Gute 6-Zimmer Cottage für 
8000 an Dapton Straße nördlih don Genter Str. 
bis Yincoln Avenue oder an irgend einer Straße 
mweitlih von Dayton Straße bis Racine Ave. Ant: 
mwortet jofort, ih habe KO zum faufen. Wpr.: 
W. 991 Anendpoft. Ain, 1wx 

Wegen Abreiſe ſofort zu verlaufen: Ein zweiſtöd. 
Brid:Yaus, ‚mit Bajement, nmebit zweiftöd. Frame: 
Haus: Straße asphaltirt; Preis $6000; vier Bid 
von Webſter Aver-Hochbahnſtation. Adr. K. 500, 
Aben dpoſt. 24jun, ImX& 

Nordweiticite. 
. Bu verfaufen: Cottage. mit Stein-Bafement und 
jehs Zimmern, an gepflafterter Etrake, für KIT; 
nur 8300 baar. Kommt ſchnell, wenn br Diejen 
Bargain haben wollt, nah 1426 Humboldt Xoul., 
Logan Square, NReaelin, Ienjon & Go., ſadi 

Wir können Eure Häuſt und Lotten ſchnell vers 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co. 1199 Milwautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 

Elegantes Steinfront:Gebäude mit 
nahe dem Humboldt Poule: 

bard, SI. Kin anderes für nur 87500. Feinftes 
8-Zimmer Brid- Wohnhaus, 5500, alles neuefter 
Stil ud modernfte Ginrihtung. Regelin, Jenſon 

Co., 1426 Humboldt Blod. modido 

Zu vertaufen: 
drei 6 Zimmer-Flats, 

Südweitjeite. 
Muß verfauft werden: 3 Käufer auf 2 Lotten, auf 

der Süpdmeitjeite. Adr.: R. 576 Abendpoft. 

Verſchiedenes. 
Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verlaufen oder ber» 

tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Koh & 
Go, 9 Waibington Str. Größtes veutihes Grunds 
eigenthums⸗-Geſchäft. 3ab, æ⸗ 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 

Bauanleihen für Storegebäude (nicht über $10,000) 
unter den günftigjten Bedingungen. E3 wird eine 
feine Anzahlung verlangt, und der Reit fann im 
moatlihen, 4jährlihen oder jährlichen Raten abs 
getragen werben. Bin 20 Jahre im Chicagoer Bau» 
geihäft thätig und ftrift reelle Bedienung wird gas 
tantirt. Ueberzeugt Euch von dem en Ungebot. 
Bm. Obihaber, Arditeft und ngenieur, ji 
Wajhington Str, Ede 5. Ave, Phozte, Main 4135. 

ont, Dimidoja, In 

„Geld obne Rommitfijion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zim 

Bauen und berechnen ‚keine Kommijfio 
Eicerheit vorhanden. Zinjen von I—5 Proz. KHäuier 
und Lot3 fhnell und vortheilhaft verfauft und 
vertaufcht. William Freudenberg & Co.,» 140. Waibs 
ington Str, Sübdoftede La Salle Straße 

24ja,didoja* 

Zu verfaufen: Folgende Hpypothefen — 3000, 
5% Proz., 3 Jahre. — 82600, 5% Broy., 5 Jahre, 
8220, Se Broz., 2 Jahre, — ‚_6 Bros. 5 
Sabre. — 8650, 6 Proz., 3 Jahre. Obige Hypo⸗ 
thefen find auf bebautes Chicago Grundeigenthum., 

Ridard U. Koh & Co, HB Wajhington Str. 
17iun,8t,2 

. Geld 3u verleihen. 
Loui3 fyreudenberg verleiht PBrivatfapitalien bon 

4 Brozent an ohne Kommijjion, und bezahlt jämmts 
liche Untoften felbft. Dreifa fichere Hppotheten zum 
Verfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 40 Yuguftı . 
Str., nabe Hopne Ave. Nahnı.: Unity Gebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Etr, 16jep,£* 

Greenebaum Gon$8, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verlaufen, 
&8 und 85 Dearborn Straße. 3ijn,X* 

John B Foerfter & Co, 

145 La Salle Str., maden Anleihen auf bebaute3 
Grundeigentyum und für Neubauten. Sichere erite 
Hypotheten zu verkaufen. 2m3 ** 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 

⸗ Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Co, 9 Waſhington Str 

l5in,&* 

sum 

Darlehen auf ameite Hopothelen auf Grumdeigens 
tbum prompt beforgt; der requlären Riten. 
Heney & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

13juni,im& 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Billige Binz 
fen. Schreibt, werde voriprechen. Adr: D. 219 Ubdpoit: 

Sin,im,X 

Geld Billig zu verleihen auf Grundeigentfum anf 
der Norbieitjeite; Brivatınann. Adr: 2 305 Abdnok. 

12mai,2m,% 

€. ®. Bauling, 132 2a Salle Straße. — 
Erfte Hopotbeten zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. Xelephon Main 0. 

6mai, X, 1 
ee 

Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Goodrih Line Dampfer-$l nad Mil: 
twautee, 9:30 Borm. und 9 Uhr Abends täglich: $1.00 
nah Racine, AO VBorm. und 9:00 Abends. $2 nad 
Grand Rapids, $1.0 nah Mustegoen und Grand 
Haven, $1.75 nah White Hal, Mib., 7:45 Abends 

nah Cheboggan und Manitomwoc, 8 be 

Dod am Fub der Michigan Ade. W7in—lsiv,X 

Spezial-Berfjammlung am 7. Juni, ber Bas 
ftein- und Steinmaurer zur Wahl eines Aubitings 

fafomodi 

Noyal Arcanım Orden erbalten 
wenn fie abreffiren 

Bin,X* 

Mitglieder .des 

513 Abendpoft. 

Sämmtlihe Maler:, Xapezierer:, Belorafion:-, 
Gihen:, Mahagoni: und Nukbaumsirbeiten wervden 
prompt und billig ausgeführt von Unmdreas Wugres, 
132 Weft Adams Str. Zn, imX 

R. 

Bills kollektirt, alles Geiegliche erledigt. ut 
Agench, 192 W. Madiſon Str. 371 er 

Bin,imt 

Bollmahten ausgefertigt, Bälle in’8. Ausland 
beforgt. Sartoriug, Deffentlider Rotar, 173 
Fifth Moe... Abends 30 Mobamt Str. Map; x* 

Rah Europa — Sommerreifen igen 
Breijen. Billige Freifarten von Deut A 
Schweiz, Defterreig-Ungarn. 9. E. 19; Gen. Agt. 
332 Clart Str., Ebicago. Harrifon 2168. 2ft a 

——— — — —ñe —e —ñe — — — — — 

Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
m DE 

Englifhe Sprade für * 

men (5, Riclflen, mb, peiet, fe ul und ndel? er, befanntlih am el z 
NR. W. Bujineh College, 92 Milmautee die } 

u Str. Tags und Abends. seit 1 
egınnt jeßt. Brof. George Jenifen, Bei 

Etablirt 1800. l6ag, 

—— Englifhe Shrade —— 
nach neueiter Methode, Das einzige Snftem, 
mweihemn Sie ficher jind, die Sprade for ; 
fhnell zu erlernen. Sandelsfäcer, r 
Ueberjehungen befanntlich erftfiaiiig. Rurie 
ren und Damen jeft beginnend. Tags um 
Private School, Yohn Siehe, M et, 
rabee Straße, nahe North Une, Graben 

‘ 

kg ans i Es 
God>ge, 92 Milmaufse 
Ienfich, Prinzipat, 

7 —J > > * 
sh 

= 

u 

e., nahe 
dungen * 

« 



35.00. bet Monat. 
BE $ 

immer 211 u. 212 
Ruası Opera Douie 

ng 11 118 
Etr,, 

Bafhington er 
Spreditunden: 9 Uhr 
Borm. Liß 5 Nahm. 
Gonntags: 9 bis 12. 
Brudb bei Mäns 

nern, Prayen und 
Kindern politivp und 
nabhaltig furirt in 
80 bis 60 Tagen una 
dad Brudband ijt für 
immer unnöthig, feine 
——— Gefahr, Operation oder Abhaltung dom 

äft. Geihriebene Garantie einer nachhaltigen 
ae in jedem Falle. g8 ämorrhoiden, 
iffures, Gefhmwüre J all⸗ Afierkrantkheiten jepnel 

elite geheilt Durch meue und fehmerzlofe 
ethoden 
Rrantheiten Obren, Nafe, 

Reble und Lungen, Rheumatismus, Haut: Blut: 
and Merpenleiden, Dagenz:, Leber, Nierens und 
RfajentrantLeiten, Ktanfheiten von rauen und 
Rindern und alle chronifchen oder Privatleiden jeder 
Urt, melde von WUnderen. als bojinungslos auf: 
egeben wurden, fchnel und nachhaltig kurirt. 

Kenfultation frei. 
Freie X-Strahlen Unterſuchung. 

unſer elektriſches Departement enthält eine der 
arößter, meueften und beften X-Straplen-Mafgls 
nen der Welt, welch: bazu dient, um eine Diegne: 
fe bei verborgenen Detben fetzuftellen, die durd 0. 
möähnlihe Methoden nid emtdedt werden tünnen, 

l5jn, doſondie 

der Augen, 

Bruchleidende 
fowie alle an Berfrüm» 
mungen dbe3 Nüdgrass, 
ber Beine und {yühe Leis 
denden werden mit meinen 
neueflen Apparaten pojitio 
geheilt. ruhbän» 
ber, 200 verſchiedene 
Sorten, Keibbinden für 
ihwahen Leid, Mutter: 
ihäden, fette Leute und 

Robelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradehalter, Krüden, künftlihe Beine u. d; w. — 
Mrupäuber 50 Gent3 und aufwärts. ejonders 
—— ih mein neu erfundens Brudhband, 

es eingeführt ift in 
—* beutfhen Armee. Es 
ft das ficherfte, bequemite 

welches 

«9% 0 

und bdauerhaftefte, — 
Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wird 
und eine Sichere Heilung 
erzielt. 

Dr, Robert Wolferk, 
abritant, 60 gi ıb Abe. rahe Randolph 
tr. Speztali für Brüde und Ber: 

badhiungen des Körpers. Aub Sonn: 
tags offen bis = Uhr. — Damen werben von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpafien. 

Schielen in 3Minnlen geheilt 
durh meine Original 
wiffenſchaftt Methode, 

Keine Schmerzen, 
Kein Meiier. 

Konsultation frei 

Danktjagung. 

Doktor _Garter, 18% 
State Str, meinen 
berzliden Dant für 

N Die alüitliche Augen- 
Operation an meiner 
10jährig. Iodter Hes 
lene. Die bocderfreute 

Mutter: Fran Nicolai, 854 N. ders Abe, 

Dr. F. ©. Carter, 
Augen- und Ohren-Speszialift. 

182 State Str., neben der Fair, 2 Floor. 
25in,Tondi* 

— für Männer. 
Wenn MUerzte ober Arzneien Euch mid 

—2 —— unſere ſicheren, erprobten Hei 
miitel. welche nienals fehlſchlagen in folgenden 

eimen Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 
E& en jeden nod fo Hartnädigen Yal_ von 
Dan een und Urin-Leiden. Preis 
4 che. ⸗Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
ee hariıt — — in allen Stadien — 
Breis $2.00 p. Flaſche. Prof. De Bois Paſtules 
Bigoratenr heilen Dtännerigmäche —— 
Nächte, Nerböfität, © Urin, Me andolie 
und. nicht aufriedenite endes Eheleben. Be 
1.00 die Schadtel, 3 für 82,50. — Die obi 
eilmittel- find nur bei — u haben. 
bite'3 Deutſche Apotheke, ur 

Straüe, Chicago, SU. ı3ma,tZ,11 

DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 

Dhren-, Naien- und HalSleiden. Des 
bandelt diefelben gründlih und 
fhnell bei mäßigen Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najenfatarıh, Schwer 

hörigfeit und Kropf oder Didhals nad 
neuelter Methode Furirt.—Künftlide Aue 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
atb frei. eine: 261 Lincoln Ave— 

Stunden: 9—11 Born, 24 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 

beilt im- 
mer alle Heill Euch Feihli 

ten und unnatürlihde Entleerungen der Harn« 
Organe beider Geſchiecter. Volle — mit 
jeber Laſche. Preis $1.00. Verlauft don 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang des Preifes 
der Exrpreß berfandt. Wdreife: €. 2. tahl 
Drugs Compand, 153 Ban Buren Straße, 
Rtalto Blog., Ede Sherman Gtr., Chicago. 

i0oma,didefon* 

Frerıch 
Specifio 

La Bores French Female Pills 
heilen abfolut alle Unregelmäßigfeiten, 
ganz gleich aus weicher Uriacdhe fie kom⸗ 

men. An jede Wdrefje verfandt nah 

Empfang de3 Preifes von $2.00. 

Bertram Drug Co., 
2132 Elfton Une, Ede Albany Ave., Chicago. 

imai,bitofasıno 

Borsch 
& Co,, 
Optiker. 

Genaue Unterfudgung bon Augen und Anpafs 
fen bon Släfern für alle Mängel der Eebfraft. 
Ronfultirt und bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofa* gegenüber der Boit-Dffice, 

215 Dearborn Str, 

— — 

DR. J. H. GREER, 
Deutiiher Arıt, 53 Dearbern Etraße, 
82 Spezialiſt in der Behandlung 

= en ber Männer 
nen, Schwä 

Ba BB: 
Ds 12 Ubr Mittaas 

‚KZalteich’s Bruchband 

bält den Brud und 
ftärlt die Baudmwand. 
Nur zu haben beim 
Sabrilanten 

Otto Kalteich, 
133 Glarl Str, 

Ede Mabifon Str., 1 Treppe bo. 6ma? 

wurd ir abſolut ſchmerzlos 
16 Zähne dee Bolton a Wartdre 
146 Etate Sitr., außgegogen, „> empfeble- ı 
deren Hcheit Sn der 
tet. — Braun Seen. 580 ih Str, 

—R 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber der Hair, Derter Building. 

i Anſtalt ſind —— deuts 

— alien Be un heit 5 es als eine 
—— n fo fehnent als 

hi Zn Ipsen Gebreh * — Sie hei⸗ 
* e alle 

Ensblia ber hnner 2 Srauenleib 

N Operati r 
atente ‚ für u — 8 
— Vvaricocele etc. Kon⸗ 

an Inne Bene 
Bien Sam Hau Behandlung tnil. eine 

Nur drei Dollars 
= ae. Sänebel . — Stunden: 

rer 

| 

abnarzt fürde ı 

Frau Togo und Genoffinnen. 

Einen Blid.in eine japanifheYäus- 
lichfeit - wie die de Abmirals Togo, 
des Sieger in der Schladht in der 
Koreaftraße, läht uns ein in London 
lebender $apaner Satori Kato thun. 
Eim japanifcher Haushalt, jo plaubert 
er, wird von Mann und rau gemein- 
Tchaftlich geleitet. Selbjt die Briefe 
für den Mann oder die rau find ge- 
meinfames Befitthum; jeder von bei- 
den fann fie nad) Wunfch lefen. Bom 
Hochzeitstage an ilt die Yrau bie 
Schapmeifterin und Oberauffeherin 
des Haushaltes., So befommt zum 
Beifpiel Admiral Togo für dieDienfte, 
die er jeinem Vaterlande leiftet, im 
ganzen 12,000 Mart jährlid. Das 
ganze Geld händigt er feiner Frau 
aus, die ihn mit Tafchengeld verfieht 
und die Summen beftimmt für die Er- 
ziehung der Kinder, für Dienerfchaft, 
Kleider, Miethe, Steuern, Kohlen, 
Nahrungsmittel ufm. Dabei muß fie 
fi der Stellung ihres Mannes als 
des herporragendften Womirals Nas 
pan3 entfprechend fleider. Und mas 
bier von der Frau des Abmiral3 ver- 
langt wird, muß auch die rau des 
niedrigften Arbeiters leiften fönnen. 

In Japan iſt Ehebruch ein äußerſt 
ſchweres Verbrechen, beide ſchuldigen 
Theile werden mit Zuchthaus beſtraft. 
Bis jetzt iſt noch kein Fall vor Gericht 
gekommen, daß eine Frau, deren 
Mann an der Front ſteht, der Untreue 
angeklagt war. Fällt der Mann auf 
dem Felde, ſo ſorgt der Staat für die 
Wittwe. Sie bekommt außer einer 
Penſion für ſich und ihre Famlie auf 
einmal eine runde Summe ausgezahlt. 
Das japaniſche Leben iſt ſehr einfach: 
die Leute machen keine TEUER | 
aus ihren Wohnräumen. &8 gibt aud) | 
Sammler von Antiquitäten und Ra 
ritäten, aber diefeSchäße werben forg- 
fältiqg mweggepadt und nur bei befonde- 
ren Gelegenheiten den Treunden ge- 
zeigt. Neinlichfeit und paffende und 
geihmadvolle Einrichtung find für ei= 
nen qut geleiteten Hausftand mefent- 
fh. Die Dame des Haufe muß mil 
fen, wie. fie am beiten Pflanzen und | 
Blumen aufftellt, fie wirft nicht dur 
die Fülle von Blumen, fondern ver- 
jteht es, mit gutem Gefhmad einfache | 
Blüthen vortheilhaft zur Geltung zu 
bringen. Die Frauen finden Zeit, viel 
zu lefen; manche verjtehen etwa3 von 
der Bolitif. Viele Frauen leiten auch 
bereit3 viele qroße Geſchäfte, zum 
Beilpiel Tuch» und Kurzwaarenfabri— 
fen. Die Kapanerinnen find oft fehr 
ehrgeizig, ıhr höchfter Ehraeiz aber ift 
e3, ihre Kinder zu erziehen, daß fie 
zum GStaatsdienft geeignet find. 

Bildung findet man in Japan nicht 
nur bei mohlhabenden Leuten. So 
atbt es im Heere einen Dberit, deffen 
Bater ein armer Grünframhändler tft, 
und in der Marine einen Kapitän, 
dejien Vater Thürfteher einer Babean- 
ftalt ift. Diefe Offiziere verdanfen 
ihren Erfolg im Leben nicht ihren Vä— 
tern, fondern der forafältigen Erzie- 
bung durch ihre Mütter. Die japani- 
Then Damen haben in den legten Jah— 
ren bverfchiedene Vereine begründet zu 
mohlthätigen Zmeden, zur Befferung 
ihrer häuslichen Lage, zur Forderung 
des Sports und der Debattirklaffen. 
Gelegentlich hört man fogar bon einer 
Agitation für Frauenftimmrecht, aber 
wenn ji das Land in einer Fritifchen 
Lage befindet, To zupfen diefe felben 
Frauen Charpie zu Verbänden und 
beranjtalten Sammlungen zur Linde 
rung der Leiden verwundeter Soldaten 
und Matrofen. 

Eine Warnung vor Borjalbe, 

Daß die vielbenugte und fonft ala 
harmlos befannte Borfalbe nicht im= 
mer ungefährlich ift, lehrt ein von Dr. 
Dopfer in der „Münchener Medizi- 
niſchen Wochenſchrift“ beſchriebener 
Fall. Eine Frau hatte ihrem zwei— 
jährigen Kinde durch Uebergießen mit 
heißer Milch eine Brandwunde am 
rechten Unterarm zugefügt und mwünfd- 
te vom Arzt zur fchnelleren Heilung 
eine „Brandjalbe.“ E3 murbe die ge 
möhnliche Borfalbe angeordnet, die ich 
bisher immer auch bei Verbrennungen 
gut bewährt hatte. E3 jollte täglich 
einmal ein mit der Salbe beftrichenes 
Stüd Leinwand auf die Wunde ge— 
legt werben. Nach menigen Jagen 
murde der Arzt zu dem Kinde ger ıfen, 
da ed nach Gebrauch der Salbe am 
ganzen Körper einen jeharlachartigen 
Ausfchlag befommen hätte und fchmer 
franf wäre. Die Unterfuchung lehrte, 
daß die Brandiwunde eine Ausdehnung 
bon 12 Zentimeter Länge und 3 Zenti- 
meter Breite befaß und fi} vom Hand> 
gelent nach dem Ellbogen hHinzog. hr 
Ausfehen war durchaus nicht bö”:rtig. 
Daqaegen mar mit Ausnahme des 
Kopfes der ganzı' Körper mit einem 
ſcharlachähnlichen Ausſchlag bedeckt, 
der an Händen und Füßen eine bläu— 
lichſchwarze Verfärbung zeigte. Der 
Arzt bemerkte ſofort, daß das Kind 
nicht mehr zu retten war. Die Erkun— 
digung ergab, daß der Ausſchlag bald 
nach Auflegen der Salbe aufgetreten 
war und zwar zuerſt am Rücken und 
an den Oberſchenkeln. Dann hatten 
ſich Erbrechen und Durchfall einge— 
ſtellt und weiterhin ein ſchneller Ver— 
fall der Kräfte. Erſcheinungen von 
Vergiftung durch Borſäure bei äuße— 
rem Gebrauch ſind ſehr ſelten tödtlich 
ausgegangen, doch ſteht der berichtete 
Fall nicht ganz einzig da, und daher 
ſollte auch die gewöhnliche Borſalbe, 
die man ohne ärztliche Verordnung in 
jeder Apotheke erhalten kann, nament⸗ 
lich bei friſchen vrandwunden von 
größerer Ausdehnung beſonders bei 
Kindern lieber nicht verwandt werben. 

87.50 Samilton, Obio, und zurüd, 

Monon Route und C. H. & D. Eifenbahn. 

Monon Route und €. 9. & D. » Bahn, 
Schweizer-Amerikanifches Sängerfeit. Tidets 
werden berfauft am 30. Juni und 1. Juli; 
giltig für Rüdfahrt bis 5. Juli, Züge vers 
lajjen Dearborn:Station um 2:45 Morgens, 
830 Morgens, 12 Uhr ‚Wirtags) 9 Uhr 
Abends. Xidet:DOffice, 182 Clar u Te⸗ 
lephon: Central 5487. 7 

| 
| 

| 
| 
| 

| 

Lofalbericht. 
— — e er 

Die Sucht nad Geld. 
Mutter. und Tochter wegen angeblichen 

Meineids in AnPlagezuftand verfegt. 

Die Großgefchworenen murben 
gejtern erfucht, rau Mathilda Bender 
und ihre Tochter wegen angeblichen 
Meineids in Anklagezuſtand zu ver— 
ſetzen. 
Es geihah das in Berbinbung mit 
dem zmweds Beanftandung des Teita- 
ments de3 verftorbenen angeblichen Mil- 
lionärs Geo. T. Cline im Nachlaßge— 
richte anhängig gemachten Verfahren. 
Richter Cutting wurde von den Groß— 
geſchworenen als Zeuge vernommen. 

Charlotte Bender hat einen An— 
ſpruch an den Nachlaß geltend ge— 
macht, unter der Begründung, daß ſie 
nach gemeinem Recht die Gattin bes 
Berftorbenen und diefer der Vater ih- 
res Kindes fei. Diefer Anfpruch wur- 
de von den Erben befämpft. Die Ver: 
handlung hat angeblich ergeben, baß 
fie nach gemeinem Rechte die Yyrau Ro> 
bert Cline’3 war, der - mit George 
zZ. Eline nicht verwandt if. Die 
Frau murde mit ihrem Anjpruch ab- 
gerwiefen. ebt fol gegen fie und ihre 
ZIocter das Strafverfahren anhängig 
aemacht merden, Charloite Bender 
hefinbet fich angeblich in. einem Irren⸗ 
baufe. 

Wie verlautet, haben die Großge⸗ 
ſchworenen Mutter und Tochter in 
Anklagezuſtand verſetzt. 

Deutſches Kirchen⸗Sommerfeſt. 

Die St. Petersgemeinde, deren Seel⸗ 
ſorger Herr Paſtor G. J. Lambrecht 
iſt, hält morgen in Brands Park, Ei— 
ſton, California und Belmont Ave., ein 
Piknik und Kinderfeſt ab, zu welchem 
der Eintrittspreis auf 25 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt worden iſt. Da die 
Gemeinde ſehr zahlreich iſt und die 
Mitglieder es als Ehrenſache anſehen, 
ihren Paſtor in ſeinem Wirken für das 
Gedeihen der Gemeinde auf's Eifrigſte 
zu unterſtützen, ſo wird die Betheili— 
gung eine ſehr große werden, und dem— 
entſprechend ſind ſehr umfaffende Vor⸗ 
bereitungen getroffen worden, um ſicher 
zu ſein, daß Alle ſich an Leib und Geele 
erquiden fünnen. Ale Straßenbah- 
nen ber Weit: und Norbfeite tranzferi- 
ren zu Linien, welche direft nad 
Brands Park führen. 

Be — 

* Huah MeQuen, ein PBlumber, Nr. 
6636 Cottage Grove Ape., der am 22. 
Suni während jeiner Arbeit in einem 
Abzugstanal an 40. Str. und Langley 
Une. verfchüttet und erft nach gerau= 
mer Zeit unter den Erbmaffen hervor« 
gezogen wurde, ift nun im Engle— 
wood Union- -Hofpital geitorben. 

= —— — 

21.35 nad Asbury Part, NR. 3, 

und zurüd, via der Nidel Plate-Bahn. Xis 
det3 gut dia New York City. Berkaufstage: 
29. und 30. Juni und 1. und 2. Auli; Rüd: 
fahrt fann bis zum 31. Auguft verlängert 
werden durch Hinterlegung des Tidets. Chi: 
cago StadtsTidet:Offices, 111 Adams Str. 
und Auditorium=Anner. Bahnhof: LaSalle 
und Ban Buren Str. an der Hocbahns 
Schleife. k inl—jt1,dofadi 

—-9+0.-— 

Bevorſtehen de Vergnügungen. 

Am nächſten Samſtag veranſtaltet die 
Immergrün-— Loge Nr. 14,Orden der 
Hermanns = Schweftern, im Greeifior: Bart, 
Irving Park Blyd. und Elſton Ave., ein 
großes Pitnik. Die Vorbereitungen, welche 
die Damen der Loge mit gewohntem Eifer 
treffen, find eine ausreichende Bürgjchaft das 
für, daß das Pilnif unter den Feiten jeines 
Gleichen einen hohen Rang einnehmen wird, 
und die zahlreichen Freunde und Freundins 
nen der Loge jehen dem fommenden Grei 
nijje jehr erwartungsvoll entgegen. Der Seft- 
plaß ift von allen Seiten leicht zu erreichen, 
und fo wird die Betheiligung zweifelsohne 
eine große werden. Das Teit beginnt um 
ein Uhr Nachmittags. Der Eintritt foftet 
25 Cents. 

Der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite hält 
am kommenden Sonntag in Gardners 
Park, 126. Str. und Michigan Ave., ſein 
ſechſtes großes Piknik und Sommernachts feſt 
ab. Das Komite iſt in größter Thätigkeit, 
urı allen Bejuchern, Jung wie Alt, recht ver—⸗ 
gnügte Stunden zu bereiten. G3 gibt Preis: 
fegeln und MWettrennen, wobei große Geld: 
und Wuerthpreife zur PVertheilung kommen. 
Außerdem gibt e8 noch allerlei beluftigende 
Spiele und Ueberrafhungen. Alle Lands: 
leute und Gönner des Vereins find freunds 
lichft eingeladen, wenn die fchöne, blaue ar: 
be der Baiern am genannten Tage den Hims 
mel jhmüdt, jich zahlreic, in Gardners Parf 
einzuftelfen und Dort die alltäglichen Sorgen 
und Lajten 3e8 Vebens für ein paar vergnügte 
Stunden zu bertaufhen. Das Komite bes 
fteht aus Frau Margarete Goek, Präjis 
dentin; Käthi Wachter, Margarete Hepp, 
Elife Brüdner, Margarete Hellgetb‘ und 
Barbara Albert. 
Am kommenden Sonntag hält der Alt: 

deutjhe Unterftüßungspverein 
bon Ehicago jein jährliches Pilnit im 
ihattigen Mayfair:Parf, am Endpunft der 
Elſton Upe.-Linie, ab. Ein rühriges Komite 
ift mit den Vorbereitungen betraut, und da 
der Verein dafür befannt ift, dak alle feine 
Tefte und Beranftaltungen jederzeit von Er: 
folg gefrönt find, jo erwarten jowohl feine 
Mitglieder, wie jeine Freunde, daß auch Dies 
ſes Pitnit ſich zu einem der ſchönſten dieſer 
Saiſon geſtalten wird. Für Voiksbeluſtigun⸗ 
gen aller Art wird Sorge getragen ſein. 

Der erſte ungariſche Geſellig—⸗ 
keits und Kranfkenunterſtüh— 
ungs— VereinvonChicagso veran⸗ 
ſtaltet am kommenden Sonntag in Frau 
Nehers Grove, Riverſide, ein Piknil. Der 
Anfang iſt auf zehn Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt worden. Eintrittslarten koſten 206ents 
die Perſon. Um auf den Feſtplatz zu gelan—⸗ 
gen, nehme man die Ogden Ave.-Elektriſche 
und transferire dann auf die Ogden-Lyons 
und 40. Ave.⸗Elektriſche und ſteige anharlem 
Ave. und 39. Straße aus. Eine große Zahl 
von Beluſtigungen wird vom Komıte 
borbereitet, jo daß alle Theilnehmer fi 'n 
Ichönfter Weife unterhalten lönnen. Eine echte 
Zigeuher-Rapelie wird heimathlihe Weijen 
jpielen und auch fonft ift dafür geforgt, dah 
alle Ungarn ſich heimiſch fühlen werben. 

Der gegenſeitige Unterſtützungs-— 
verein Bavaria- veranſtältet am 
Sonntag, den 16. Juli, ſein zweites großes 
Piknik und Sommernachtsfeſt im land 
Grovbe, Aſhland und Addiſon Ave. Das Ar⸗ 
rangement3-Komite beſteht aus den folgen⸗ 
den BPerjonen: Xaver Ehrenhuber, Louis 
Mattern, Theo. Zimmermann, Barbara Cae⸗ 
far, 3. NR. Thurn. Außer einem Preistegeln, 
an weldhem viele Mitglieder ich beteiligen 
werden, ift eine Menge anderer Spiele ge- 
plant, welche für Alt und YJung.zue Unter: 
haltung dienen werden, und der urmüchjige 
Humor der Baiern wird Gelegenheit genug 
haben, zum Durhbruh zu fommen. Netürs 
li wird aud. Tanzmujit vorhanden ſein. 
Die Ahland Ave.:Elektrijche führt am fyeits 
plas vorüber, — Bm find zu 23 
hr —3 Verſon 

at arrangirte 
„20 Pfrie ay 6 Oincn aan 

Part, Gifton un Belmönt Wpe., | 
de den’ Biber” 

nen — 
om 16. un 17, Jul 
zeitungen na to ürbeelen, 
Kae Feſte to geſtalten 
hicago afhollen worden is. — 

zu dr Jung un Old, Priestegein, Konzert: 
anz:Mujit von 26 von beften düt⸗ 

—* Muſiler warrn nich verfehlen, den Be⸗ 
jöfern ſihr namen: Stunden tn bereiten, 
Dat Befte ward ätder unbedingt wedder de 
in oltbätfchen Styf errichtete Buerntcog 
bifden, de binah dDreemal fo grot as de vör⸗ 
jährige ward, un fomit a8 Sammelplah be: 
trat warn fann für alle Dejenigen, de in 
echt bütihe Ort un Wies een zu jet 
Stunden verfeben mwälen. To ben Glanz: 
punkt von det Ganze ward fi de Buernhod: 
tied geitalten, wobi dat Brutpapr un alle 
Hochtiedsgäſte in norddütſche Trachten er⸗ 
ſchienen un na de Klänge von een Hochtieds- 
marſch dörch den Park marſchlren, worup 
dat Brutpoor denn den Bund für't Leben 

d to een bon de 
dat jemals in 
oltsfpeele aller 

‚fluten ward. Vergät alfo Keener dat Platt: 
dütjche Voltsfeft in Brands Bart am 16. un 
17. Juli te bejöfen. 

Am Sonntag, dem 23. Yuli, häft ber 
Immergrün Frauen =» Berein 
jein nn großes Bilnit in Wagners Bas 
vilfon, Nr, 119 W. 12. Str. in Harlem, der 
Rennbahn gegenüber, ab. Tas aus der Prä: 
jidentin Katharine Dunfe und den Damen 
Geroline Lang, Minna Tromwbridge und Ka: 
tharine Reinhuber beftehende Komite ift be= 
firebt, fein Beftes zu thum, um das Pifnif” 
zu einem der jehönften und genußreichiten der 
Saijon zu machen. Die Mitglieder und Des 
ren Freunde Hönnen auf einen höchft vers 
gnügten Nachmittag und Abend rechnen. Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feftgejest 
worden. Gintrittsfarten find zu 25 Cents 
die Perjon erhältlik. 

Im Palos Part halten die fämmtlichen 
Knights and Ladies of Honor— 
Logen von Cork County am Souyntag, 
dem 23. Auli, ein großes Pilnit ab, welches 
fhen allein Durch die Menge der Theilney- 
menden ji von den meiften derartigen Ber: 
anftaltungen auszeichnen »ürfte.e Das aus 
Vertretern der einzelnen Logen zujammen- 
gefegte Arrangements-Komite ift bemüht, 
eine große Anzahl von amüjanten Spielen 
und Wettlämpfen vorzubereiten und ivos 
möglich jedem Gejchmad gerecht zu merden. 
Bei der Hingabe an die gute Sache, welche 
die Mitglieder der Logen bei all’ ihren Un 
ternehmungen an den Tag zu legen gewohnt 
find, fteht zu erwarten, daß das bevorſte⸗ 
hende Tyeit in jeder Beziehung ein gelunge: 
nes fein wird. 

Marktberidt. 

Chicago, den 27. Yuni 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhanpel). 

Getreide und Hm. 
(Baaıpreije). 

Winterweizen, Nr. 2%, rosh, 81.035; Nr. 3, 
roth, Be; Nr. 2, Hart, $lL.Old; Nr. 3, 
hart, Häc—$1.W. 

eommermweizen, Nr. 1, $.X, Nr. 2, $1.10 
$1.15; Nr. 3, u. Bl. 10. 

Mais, N. 2, 355—56; Nr. 2, weiß, Sole; 
Nr. 2, gelb, 55456; Nr. 3, Säle; Nr, 9 
weiß, 5 5536; Nr. 4 gelb, 55; Nr, 
oO 

Hafer, Wr. 4 —— Nr. 2, tweih, 3I—3Nc; 
Kt. a ie: Be 5 weih, 32438; Standard, 
3— 

Mehl. Winter⸗ wa ‚30 das Faß; 
inneſota ard „Straights,“ 

u ae © u 9. beiondere Marten, 

Heu y (ru on auf den udn Beites Timeist, 
I $10.50—$11.00; Nr. 

$ Ir u 3 86.20-88.00; beſtes vrai⸗ 
u g —— vie, 2 1, 83.00-39.00; 

—— 50; , $8.00—$7.00; Nr. 
r PEN, .50. 

(Auf künftige Sieferung). 
Weizen, Juli, fe; September, Böte; Dezember, 

ödfe. 
Mais, Auli, alt, 54dc; neu, 54h; September, alt, 

Abe; neu, 5ddc; Dezember, neu, dc; alt 504c; 
Mai, Le. 

Safer, Auli, re September, 30fe; Dezem: 
ber, Ildc; Mat, 

Brovifionen. 
13, Yuli, 87.324; September, ya. 
Ite3 BARELERTFEN ch Juli, 

8.02}; De: 

rima, weiß, 
erfection, 150 

Gaſolin ng ae — 
* 2 

Sale u rob, ber 5 
de,, gereinigt, per 5 

Terpentin 

Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

.75 86.90 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, 84.35 8. 25; 
eute bis ausgeſuchte Kühe, 83.8 4. 600; 
mwöhnlıche bi3 mittlere Kälber, 3.0.3; 
bi3 ausgefuhte Kälber, $5.50—$6.50; 
sute bis ausgefuchte, $2.75—$4.0 

Schweine. QAusgefucdhte bis beite (jum Veriandt), 
35.40-89.55 per 100 Biund; gewöhnliche bis 
ichivere Schlachthaus waare, — 35—$5.50; jchmwere 
gemijchte — — 358.474; leichte ausge⸗ 
tucte, $5.40—$5 

saszı Befte —— Hammel, per 100 Pfund, 
34.85-85.35; gute bis ausgefuchte Schafe, $4.50 
— 00; gute bis ausgeſuchte Jahrlinge, 85. 35— 
81 gute bis ausgeſuchte Lambs“, 85. 3— 

Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 

„&reamery*, asien, per Bid 0.204 
Nr. 1 Bun «+ 0.18 —0.19 

h .. 0.16 —0.17 
. 0.17 

Badies, per Pfund 
ö Vadiwaare, friid, per Bfunn.. 

(— 

" Hasmtäfe, „Twins“, das Pfund. 
„Daifies“, per Pfund 
«Yaung American“, per Pfund.. 

tpeiger, neu, per Bi 
mpucger, neu, per Bund 

Brid, Der Pfund 
Eier— 

Friſche Waare, ohne Ahzug von 
Berluft, der Dußeud (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Brifhe Waare, ohne Wbzug von 
—** per Dugend (Kilten eins 
eingeihlofien) 

Prima, Vrozent friſch 
ie für den Stantverfauf der: 
pa 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (Iebend)— 

Bühner, da3 Pfund 0.10%—0.11 
2 —0.35 

—D.15 
„Springs“. da3 Pfund 

—1.0 

0.12 —0,13 

0.124—0.13% 
* 0.15 

0.17 

Tıutbühner, das Pfund 
Sänie, Das Dußend... 
Enten, da5 Pfunb.... 

Geflügel (Küblipeiher)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, 
Sänf:, das P 
x uthähner, 
Enten, da3 Bf 

Kälber (geihlahten— 
59 80 ah Gewicht, 
&— 75 Rd. Gewicht, 
85-135 Pd, Gewicht, 

Fiide— 
Meihriih, Nr. 1, per 
Schwarzer Bari, per 
Weiber Baric, 

iderel, ver 
echte, Der Stun. 
arpfen, per Pfund 
—3 —A per Pfund.. 

elite, —F "Bhund. 
fibur, per Pfund.,. .. 

fundern, per Pfund... — 
le, per Pundb.......- — 

Hering, per Piund 
tout, Nr. ]. per Pfund 

Front, Nr. 2, der Bund 
Maderel, per Piund 
Summer (gefodt), per Pfund.... 

Friſche Fruchte. eg 
Hepfel, in Garladungen, Fab.. 
ven Realifernia, per Kilte 43 

rangen, Ralifsıwig Narels, verKifte 3.0 —4 
Ananus, tubanifce, Rift 2.25 
Röabarber, per Bün 
Rothe Rüben, per 100 FTünddhen 
Beam. Mi igan, 16 Duarts 
Stahelbeeren, 16 Quarts 
Ririhen, 24 Duarts 
Simdeeren, rotbhe, 24 

do., ichimarze, 24 
Brombeeren, 4 18 

Bienen, u, die Kifte 
jermelonen, per 

Rraut, per Kifte 
fat, Kübe 2 F 

2180 

das Pfund 0.05 —0.06 
dag Pfund 0.06 —. 
das Pfund i 

3 88 Biund.... 

5 J 222 ——— 3 
ee 

Do Sp299P>0209 

ir 

SuLE EIER per 

L & 

ALLLLLLLLG, uss38n&5 

sebl: 5353 

——— — — 
———— 222222 

Metti 8, 
ne ). 

er Kübel zuneene. O. 
6.15 

, Per - 
bieſiger, 

— 

— — 0 

a per um.. 10 - 

73 
.nn..an.„nrensr iR: 

m Buhbel ae... 

Rortofieln, in —— * 
Per neue ‚Der 2er ırıe 

ice 389 Gau 
J 

. John M. Strong, Rofe M 

—— in * * 

ein ak, a5, 
nie Dim, 

Rind „0 
Roy 

Gatherine € —* 3 8 

im ale is Namen. U vieirweti, 
as u. Barker, Minerva E. ” 26. 
Ira WU. Maut, De u —* Ar * * 
zum D. Hulta, 4 ⸗ u ae a. 

t Ehette, Ehrrie 35 W, 2%. 
Delete Maris, Anng Hpdes, 24, 19. 
—— Keevers, — onnell, 36, 

. Wittenber ze 533 in 21. 
Rei u olkfina mitka, 27, 5 

Sea — —— Yan > a fh a, 3. . Hamann, uline Ma 
William — eliza Weiten, 2 3, 21. 
Harıy Zimmermann, Bırdie Prince, 22, 21. 
* Willett, Agnes Beijert, 25 
ofeph 8, Verkman, Hannah Baumflet, 3, W. 

lei Schwarz, Anna Qui 2, 18. 
omas D’KCounor, Alice Meareh, 3, 18 

Eiger D. Burden, Irene De Kambfe, ar 6 
Joftph Diver, Clara Bucht, 2, u 

2» 3, * 

Sr 19. 
Pr} &, 

18. 

. Boita, 
Mattie Mobmann, 22, 

Keil Jakobezaf, Kaymira ilfarherat, 
Tomanicet viga, Giopanna Magnatos, 
Ebarlıs €. Verl, Yoretia Borrin, 21, 
Beter D’Hage, Gitber Kuuudfon, 35, 8. 
kedward N. Xodivood, Edith %. 388 8, 3. 
Morris D. Robbins, Mary &. Mite, 8, 35. 
Bear er "Crospy, Edyth €. rltdare, 26, 8. 

tto Siwenjon, Yillie Joatımjon, 36, 27. 
gu #. Ruder, Catherine &oot, 21, 18. 
Louis Yöwenthal, Ray Gohen, 27, F 
Eugene — Mary — 34 
Frant 8 . MWoop, Florence 2 ee 3 g 
Veter B . Schneider, Mary Deterjen, & 8, 20. 
Bartin D. — Roje GeYeonard, 30, 21. 
Lyeurgus J. Ganner, ttie obnion, 24, 2% 
Batrız I. Henry, Mary A. O'Brien, 2%, 21. 
Balter Wulf, Minnie Bennor, 23, 20. 
entp U. Bode, Florence B. Grin. a3 20. 
to Ruchipehel, Damie Peters, —* 22. 
sanft Krater, Matbildea Mund, 37, 8. 

Wiels Zouning, Johanna — 3 23. 
Arthur 3. Dommer, Boltburg Wilbertion, 28, 18. 
Erneft 4. Strobel, Regina Bıllıneier, „29, W. 
William Brenvdergatt, Annie Stefan, 3, 25. 
Dr D. Patterjon, Marie Schlaik, 25, 2 

tanf G. Stewart, Carrie Lammers, 27, 2 
Eharlıs — Eridjon, Emma Ricmener, 38, 
Sojeph E. Haynes, Hattie Y. Tole, at ze 
ames Wit on, Auna Nowatomwsti, 23, 

Names Butler, Jeanette M. Alcranper, J 32. 
William eder, YAugufta Biiter, 34, 28. 
Joe Joſeph, Dora Levin, 9, 8. 
a A. Biedermann, Annie S. Reduad, 27, 2. 

le ®. Uga, Inga MM. Holmberg, 26, 25. 
Edward F A. Walter, vLillian B a 3, 2. 
Iofepp A. Farrell, Della Cosley, & 
Fra Ö' Connor, Mary —2* 3, 21 

Ira Broboit, 

23. 

& 2a. 

rant Knall, Alfrida Johnfon, 23, 18. 
harkes Haad, Mamie Gder, iR ». 

George - pidel, Etta M. Edgell, 2, 18 
James J dden, Lelia —— 
harle 8. Dolan, Roje A Wella, & 3, 26. 
zobn &. Anderfon, Ada M. Sunenien, PR 

be Winsberg, Yennie Berger, 32 
Stephan Grochowsti, Antonine hide a 19. 
Szozepan Werfedt, Annie Biesczaf, 26, 
Kein €. Thompjon, Grace E. — a, 24. 
Arhie E. Bump, Lena Y. Briggs, 29, 2 
Blumer Martin, Emma ©. MeGiron 23, 2. 
Charles F. Sanbern, Glaribei U. Jobulon, 3, 20 
Michael 3. Duffy, Rofe Burns, 83, 
2 8 Berger, Agnes Geneier, ag. u. 

Monier, Luch 9. Deridion, 24, 3. 
Bean! B. Vidnaje, Mary U. Vater, 26, 26. 

illtam #. Seaton, Anne M. Callahan, 24, 23. 
a KRofuisti, Franzisfa Zn 2%, 3. 

obert S. Beatth, Myrtle Mori =, 20. 
Deote Wojeich, Anna Woitkenicı, %, 
zu &. Bloom, May I. Scheive, 2, Pi 

scar Friſch, Garıy Rojenheim, a, 2. 
Vatrid MeQAlutiffe, Aulia Hugbes, 58, 2, 
Sohn 2%. Wicnend, Leonora Norenzen, * 20. 
auien Rehne, Katie Chaloupfa, 32, 27 

ag %. Gold, Mary Mittelman, 33, M. 
Otto Pahnte, Emma Bainz, B, 10. 
Michael J. Connelly, Alice M. num, 
Sester . Dietrich, Ida Kaſch, 
John Fura, Wiktorya Kamonsia, 3 
Kohn weened, Mary Wictory, 21, 18. 
Suifeode — Marion Lombarde, 26, 
Thomas Yomman, Mary MeMabon, in 18. 
Abraham Weinberg, Boronie mic. 18. 
Eugene D. Kling, Emma Sig, Er yı 
William R. Ranfh, Matie Solinger, 5 24, 
Kohn Mahlen, Minnie Zwaunsty, 26, 20. 
Seant 9. Chino, Mircelia 3. 10. 
ohn aus Clara Fiſcher, 
red J. Frydenland, Ellen Zooder, 21,.28. 
eorge Handorff, Cleanora Handorff, 39, H. 

WR. PB. Langendorf, Alice €. ar 32, 8. 
ohn Lu e, Emma Sched, 19. 

Carl Berg, \ arie Larjon, 22, E 
Beer Gonley, Mattie Petrom, 21, 18. 

n &. Handett, Melicent 8. -Everhbam, 32, 32. 
&le Newcomb, Emma Wagner, 24, 19. 
John F. 0’ Connor, Gertrude Tierney, 21, 18, 
S hartes Sanhuler, Anna Bernat, 22, M. 
uelier E. Lannefeld, Emiline Jones, 21, 18. 
rank RM. Knappen, Katherine Merribem, 21, 19. 

Mar Rotbihild, Fannie Shire, & 
Daniel Hermann, Joſephine Eyeehan, a, „IB; 
Thomas €. PBourke, Sophia. Yenzen, 22, 20. 
Leslie U. Mudbam, Violet R. Pudett, 8, 22 
Leo D. Dolan, Therefa Sandner, 33, 19. 
Mitolaj Gibiczta, Maryannıa Matrieusfi, 2 39. 
Henry 2. Dir, SHulda X. Cor, 3, 38. 
Arthur Eole, ‚Goa N. Andres, 24, 23. 
Sigmund Wolf, Helena Koppel, 2, 20. 
Sohn Y. Korands, Antonia Liste, 21, 18. 
Antonio Giecola, Joanna Bropinzano, 24, 17, 
Daniel —A Katherine Langford, 26, 21. 
Henry Beder, Amanda Gauger, 25, 23. 
Audolph Holbroot, Eiigabei Glart, 21, 21. 
Chriſt. yracı Carolina Anderjon, a, 21. 
Arthur Dortb, Nina ®. Davis, 38, 27, 
Sohn E. Beder, Map 2. Keith, 32, 26. 
a E. Abbott, Hilde ©. loberg, 23, 2. 
Sohn D. Howell, Lena M. Reed, 30, *. 
Kohn %. Ruddy, Anna Murphy, 21, 18. 
Names Dr Doyle, I Gonlen, 32, 
MWilliem I. Haug, Yauretta Schaefer, a 22. 
Bbilipp 3. Seully, Helen 3. Yalholz, 8, 4. 
Peter ©. Bote Marp Raczefaj, 3», a. 
Harry E. Plattenberg, Stella M, Sonnen, 28, 23 
Kacob 3. Sailer, Ida Dreitung, 23, 
Emil Seimullat, Katie Karada, 2, m 

J. O'Brien, Sadie D’Connor, 30, %. 
Auguft Sandberg, Anna Xobnion, 37, 4l. 
gar Goalind, Ray Golding, 22, 19. 

a D. Gary, Gertrude M. Britchard, 
Basquale Sorrentino, Rofina Surenge, 27, 18 
Tony Richter, Beljie Gronkieiwicz, E 
Mar Lange, Margaret Schwinnen, 3 W. 
Morris E, Corley, Dolce 8, Hazlitt, 35, 22. 
Chas. W. Wation, Katherine P. ann 2, 21. 
92 Stan, — Fr 38, 
enry W. Williams, zel E. Harris, 3, 18. 

Frant Sumalsti, Aunie Urban, 22, 20. 
ofeph G. MWiejhem, Elizabeth Sdhigei, B, ». 
vipanus R. Gollver, Map M. D Denn. 30, 4 

Veter Altringer, Hattie Stremmig, 30, 
Ser D. Burf, Therefe Bien, 29, 

rn. Bridget A. Sadın ı. 20. 
. DOttfen, Gufta Toorbeiblon 3, 15. 
. MeDonald, Mary 4. Borne, 21, 18, 

—21 Vavek, Anna Stibor, W, 25. 
larence E. Barnell, Eitelle M. in 2, 

Edward Fergufen, Bee Smith, 21, 18. 
Mar Baumann, Frances Hanzlit, 25, MB. 
William U. Schiller, Therefa Holtua, 24, N, 
Albert Hoffmann, Jda Krieger, 21, 18. 
ohn ®. Lehmann, Elfie M. Rour, 21, 21. 

MW. Rayner, Daiiy ©. Seiter, 8 2. 
Martin 9. inneren, Martha Lirtran, 30, 21. 
Sid ©. Tate, Helen U. —— ai, 1 19. 
ger Beier, Carrie Walter, 4, 24. 

rel 2. Bergftrom. Anna Gsukaften 3, 
Eojime Darato, Lapera 73 19. 
Cart Lungberg. Ingeborg E. Garlion, 3, 
Prant Rularsti, Frances Rearftein, 24, 
Baut Gpigkel, Noze Ropinsti, 32, 6. 
George ®. Webber, Nellie B. Murphn, 35, 2 
Arthur ©. Erition, Bla M, Suyber, 2], Ian. 
Anton 2, Mary GBonta, 9, 
Draigbt ®. MeCurdp, Maude Duguid, 30, N. 
Tomas U. Giffnen, TeMa Cartfon, 22, 19. 
Nicholas Baker, Lena Stroihem, 21, Rn 
gou® . Seijelbt, Yaplinı Rafit, 34 
Ihsodore %. Brubah, Emma Prirbt, %, An, 
Sarry Gohen, Goldie Gradmen. ©, D. 
Martin Dole Betty Spenion, 3, 2 
Charlen Haustneht, Emma ae, a, m. 
Souis Andres, Minnie Schirrle, 28, 19. 
Batrid Grimm, Katberine Griffin, 21, 19. 
Handry „Brote, Fannie Bergman, 4 3. 
Ernet 2. Fullam, Addie 8. Walter, 38, 33. 
Arthur Sr boland, Katherine id iat, 9, M. 
Wiliem ©. Ireland, Gligaberb €. fanır, 9, 4. 
Ghriftian Ed, Annie Raun 2 
—5 ©. Areland, Elisabeth €. J 2, 2, 

dro Hundena, Aniela Klis, %&, 2. 
Adım ag Malgorzate Besten, * B. 
Mertin Walfb, Annie Mullany, 2 
granf Yuhmalter, Anna Steblit, >, * 

euben G. Fillinger, Selten 9. Allen, 3, 3. 
Eugene Nasinel, Annie Aregood, 26, 18. 
rant W. ———— Martha Selte, 2, 9. 
uguftus 9. Willmen, Katherine Eonnad, 3, 9. 

Glaus Anderfon, Amande Sandgren, 4, 3 
Ralph €. — Bella Stepbens, 4 A. 
Epen I. Roden, Anna E, Relion, 21, 18. 
George Kaffner, Margarer T. —2 3, 8. 
—— D. Vreft, Annie a on, 3 
Aofef en Unna U. 
Leslie R. Pierce, nie a — Ru » 

2. 

R 8. 

15. 

2. 
18. 

zum Drabrsit, Margaret 
ob Quielt. Karoliua — 

Beet I. Ruffell, Seaih 9 — 3, 38, 

Srunt Sie, Seite 9. a 3, a. * Non! aftle 
ed M. Zouttelot, Marie M. 85 3%, 9. 

—— Mericer, Caroline ‚9, 8. 
—* 3, 30. haries €. Wpitelp, Martha m 

lin Un 3, M. 
1 R ae, Ba ber: Fein . — u i 

Be I Beilie So 

iefo, 

Scheidungsklagen 

wur den —7 — gu 

i 

Män 
Weshalb leidet Ihr und von Ing 
su Xag ee ee SE, Bee a SR 
oder Beilerung? Weshalb geitattet Ihr unerfahrenen Yerz 
ten an Euch zu erperimentiren? We3halb verſchwendet 

Ihr Eure Gelundheit, Beit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 
Bereich tft? 

Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Sperialarıt, 

= N mwünfgt enaulündigen, dab "mitteilt feiner neuen Behand- 
Iungsmetbode, beiannt ala 

VITALISM 
er die bartnädigften Fälle beilt, die von anderen Aerzten behandelt und ala unbeilbar 
aufgegeben morben maren. Diefe Methode wurde bon deutfhen und franzöfiihen Spe 
sialiiten erfolgreich angewandt, und die Heilungen, die durch Vitaliam erzielt wurden, 

riefen Erftaunen hervor. Die bartnädigiten Hroniihen Krankheiten der Männer wien 
derfelben, und neues Leben, Kraft und Lesensfraft wird deu lörperlishen und geijtigen 

Konfultation frei. 
Wrads3 wiedergegeben. 

Spredftunden: 8 Uhr Borm. bid 2 Uhr Abends. Montags, Mittmodd3 und 
Sreitag3 bon 8:30 bis 5:50 Nahm. Eonntags von 10 big 12 Uhr. 

Dr. Weintraub, ®iener Spesialarst, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 

Eingang an Wahafh Ave. 5. Floor. Nehmt den Elevator 

m 

di® 

Bruchbänder, 
Leibbinden, 

Elaſtiſche Strümpfe 
und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Vabrit zu den allers 
niedrigiten Preijen verlegen, 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. 

Gute einjeitige Bänder von G5e aufmwärtö; gute Dop- 
Die erfahrenften Baudagiften, für Herren und ı 

Damen, ftehen zur Verfügung. Unterjuhen und Anpajien it frei. Eingutpaffjens 
des * an nd heilt den * rud, und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 

Wir 
Bänder in einer 
thete; 
nit irreführen. 

Offen täglih) von 9 Bormittags bis 9 

Abends. Sunniagd von 9 Bormittagd 

bis 7 Uhr Abends. 

verlanfen  Tcıne 
Os 

Sie ih 
Unter 

laijen 

Wabrit und Anpabzim 
mer jind im 6. Sted. 
Rchmt Elevator. 

HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 
Thurmuhr-Gebäube, 

465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevatet. 

Tadesfälle. 

Nachfolgend veröffſentlichen wir die Namen der 
Deutfſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamt 
WMeldung zuging: 

Barklow, Katherine, 
Bartz, Peter,. B J. 3323 Lincoln Str. 
Bes, Marianus. M %., 6227 Carpenter Str. 
Sader, Henn F., 38 X., 169 Lincoln Str. 
Hanzel, Feant, 2 M., 82 Cornelia Str. 
Nacobs, Bauline, TO 3., 1070 W. Jachkſon Boul. 
Jäger, Albert, 4J 6200 Garpenter Str. 
Kenger, Augufit, 8 3: WW. 21. WM. 
Keller, Fred, 79 I., 32H N. Nidgewan Üpe, 
Kiijel, Morris, 5 T., 73 Qunfer Str. 
Komig, Marn, + M., 117 W. 4. Str. 
Manzer, Micael, 63 Y., 2927 Gottage Grove Ave. 
Muelbauer, Thorus, 55 I., 189 Giybourn Ave. 
Viever, Julius, 61 J. 7 Emma Str. 
Roorbud, Edward Rl! —A* 10 * lwautee Ave. 
Ruger, Marie, 64 J. 2 North U 
Scheppers, Fupbrofic, 80 Y., 202 nn Str. 
Schwandt, Emil, 26 N, 1524 N. 4. Str. 
Stredie, Florence, 13 T.. 2 Union Bi, 

Banferott-Erflärungen. 

57 °%., 3116 Wentworth Ave. 

Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Bankeroti⸗Er lärungen eingereicht von: 

James T. Kileran — Verbindlichteiten 51568; 
ftände $4271. 

B, Lewie — Verbindlichkeiten 8756; Beitände $3M. 
George H. Wagoner — Berbindlichfeiten M10; Be: 

ftände 81451. 
GHarles 9. Burte — Verbindlichkeiten $701; 

ftände $148. 
John B. — — Verbindlichteiten 21: Be: 
ſtän de 
— —8— — Verbindlichkeiten 81001; 

wo * ren — Verbindlichfeiten 3033; Be: 
ftäude 

— — —— 

Der Grundeigenthumsmarkt. 

Be⸗ 

Be⸗ 

Beſtände 

Folgende Grundeigentbums-Uecbertragungen in 
der Shte von $1000 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 
Waveland Ave. 122 %. meitl. 

Südfr., R hei 124, 4. 8. 
Drabeim, 51200. 

Wincheſter Ave. 2 F. nördl. 
30 bei 1524, I. F. Vorter an Nicholas Peterman. 
*1100. 

Ballou Str., Weſt⸗ 
front, 31 bei. 125, 
Wich, #6000. 

Gentral Bart Ane., 239 

tr., 
ritz 

don Lincoln 
Halverjon an 

von Gullom, Ditfr., 

93 5. nördf. von Fullerton Ape., 
Jacob Hoverien an Gonrad 

%. nördl. von Cullom, W.: 
Fa SR an NRofje Trotter, 5 Mi 15, © 

Sdauiding Ave., 7 8 
41 bei 180, E. ©. Swmith an John Senzer, 81100. 

— 

ſudl. von Fullerton, Oftfr., 

Dayton Str., 3 #F. ſüdl. von Garfield Ave., F 
530 bei 123. Luch E. Linebarger u. A. an Aaac 

$10,500. 
4 F. öftl. 

94 bei 10, 2. Gliniedi an B. 
Milwaukee Ave. 131 F. füdöſtl. 

"| bei 10, €. Muller an Jofeph 

Linebarger, 
Branffert Sir,, bon Leanitt, Nordfr,, 

Smolen, 75. 
von Leapvitt Str., 

Südmeltfr., 
Goloftein, $3 

Tomnsenb Str., a F 
Oftir.. © bei 125, 
MeYaugblin, 4300. 

Dafielbe TR T. E. 
Eſtelle M. Baldwin, 00. 

Wilmot Ave,, 408 #8. 
24 bei 10, I 

ftein, 32000 
Indiana Ane., ziwifchen 38. und 30. Str., 5* 

33 1:3 bei 1713, Harry B. Wheclod an Yohn J 
Mitchell, 87317. 

2. Str., 189 F 
24 bei 124, 

8. Ste, 7 ®. fl. 
71 bei 72, U. Ead u. 

Forreitpille Wne., — #. nördl. von 44. Str., 
front, 18 bei JS, W. 3. MeMinn an 6. 8. 
Willins 8000. 

Da ſfel de ten, G. 9. Wilfins an Aames 
Min 

Kenioood dc 198 #. nördl. don 2. Str., Oftfr., 
bei 187, —*2 S. Ebe an EChanbere ©. 

Vierce, 
Michigan Abe., 73 17 Per. bon 119, Str., Welt: 

front, 24 bei 125, . Plapin an Louis 2. 
Girour, 815. 

Eouth Park Abe, — 78 70, Str,, Oftfront, 
544 bei 128, T. and 7. Go. an dte Parf Ma: 
nor Eongregational Ghurd, $2000. 

State Str.. Südoftede 115. Str., Weitfr., 60 bei 
150, R. Roggeveen an Lilltan F. Gobring, 82M. 

Wabaſh Sn —* . Str., 538 60 bei 
A * . Durfe: an Man F. W. Stevens — 

Linco!n * B F. nordl. von 97., Weitfr., 50 bei 
136. C. F. Van Winkle an Margaret Ganiey _ 

43. BL, 2 F. öftl. von PBarnell Ape., Nordfront, 
>, bei Je 2. Nupoiph u. U. an Patrid Scan: 
Ion. $1200. 

Str,, Nordoftede Peoria Str., Süpdfr., 24 bei 
148 we an Rohn Murray, %3300. 
— = 8. nördl. von 53. Str., Welt 
3 ei Ti, . Roihinkfi an Charles D. ar 

Peoria Str,, 298 8. ſüdl. von 65. Str. Weſtfront, 
3 bei 1%, ©. G. Peterſon an Emiy Ware — 
35500. 

Robey Str., 54 8. fübl. vom 53. Place, Oftfr., 26 
bei 116 1-3, W. 2. Miller an Qaclap Hrudfa, 
42 

a KR 310 F. öftl. von Wallace, Mordfr., 45 bei 
C. John Beil, 6500, 

nördl. von Chicago gt 
A Yanfion an T. € 

MeLaugblin an 

— von Hoyne, Nord⸗ 
oftfront, . Breidt an Yojeph Gold: 

. wel. von Morgan, Nordir 
%. Lehman an Mary Smwiomtomwäti, 

Norpfr., gr Barnell Upe., 
U. an Joſeph Hoff, HM. 

—— ae f. von "Sarri on, Oftir., 
24 bei 110, Ryan an " Hntoni Scolaro, $3100, 

Alma Str., RN . nörbl, von Onterio, Weitfr., 
3% bei 135, S. Rice an Amelia Rice, 

Eentral Bart ha 5 F. füdl. von Ohio Str., 
Offer 8 . ei 188, . Ryan an Charles 
Driever, 816 : 
— we F. * von Blue Island Ave. 
Sid % bei 109, ®. Roh an Bite Epalola, 

—* Str., 79 #. nördl. von Obio, Oftfr.,@ bei 
2, 6. ©. — an Paul Raimandi, 835. 
— Str... 154 . weil. von Rodivell, Rardfr., 

25 bei 1234, I. Cummind u. %. an Boun Berfon, 

obnfon Str., 168 X. nörbf. von I face, s 
Fi 24 en 100, M. Golpftein E auf Bee 

Brenttin Ave., Südfront, 
mon an Ber: 

N Des 3. Brklon, N 
En = oh an M 4 

GM don Wihlenn U s 
F. Nahtäheim R "res | Kran 

— u 53.50 bei 
3, 6. Bert jaae a u 

m ww — an Marie 

ee ep, 
eRamare an Eihuep u 

Off 

—R 

EM 

Oft: 

SUNFIELD’S 
REGENERATOR 

Weltherühmtes Haarwaſſer. 
ihüst Ausfallen der Haare, Schuppenbildung und 
frühzeitiges Ergrauen. Macht das Haar üppig und 
weich, verleiht demſelben einen wunderbaren Glanz; 
und fürdert'nd — Gebrauch in überraſchender 
Weiſe RE 
Gar. unjchäiptie. Erfois jicher, Voftverfandt überallbin. 

Preis, der Flafhe, 81.00 
Office 4! Center Str., nahe Norih Glart Str. 
Sconemicat Drug Co.,; & Stat; Str. The Pubiiw 
Drug _Ep., 150 State Str, Independent Drug Co., 
208 State Str. U. Miller, Ede Lincoln, Eienelaud 
und Garfield Ape DO. MW, Trenfe, 557 NR. Clark 
Str., Nordiweitsdte Stiller Etr. U.Mart, 306 Wells 
Str,, Ede Schiller, ©, W.Herzbera, 315 Wells Str. 
Frey, 34 Dit North Ape., Ede Sedawid Sir, 

llin,fondido, Im 

— 

Dr. KLEENE, 
Ofhseu, Rajen- und Haldarz 

Stunden Morgens il, Ends" 79 Ude, 
Ccrürcr Gebäude, Milmanler und Te o Ude, 

Bau⸗Eriaubnißſchein 

wurden ausgeſtellt an: 
Ewald Muller, ameißäfiges Pridhaus, 2007 

ley Abe. 84000 
—R di Johnion, zweiſtöckiges Brichaus, 

Bi., u 
Yon Olfen, seeiRädiges Framehaus, 

Prairie Aver, 3235000 
Alfred Ryes Iweißbaiges Framehaus, 13902 Smalley 

Court, 328%, 
Mrs, U, Dorn, dreiftödiges PBridgebäude, 522 48. 
Ave., — 

Charies Ebert, 99 W. 21, 
Str, SON. 

F — — zmeiftödiges Pridgebäude, 1359 40. Ane., 

Bruno % Vinfert, neun _einitödige Frame:Cottages, 
228-258 4. Ane., $10,800, 

Kate Garımnody, einftödige Bridgebäube, 184 Weit 
Harrijon Str, 1200. 

4». Sevans, einftädige Prid:Eottage, 7146 Wabaih 
Ave 2100 

J. Wurm, ein: und zimeitödiger Anbau, 5847 Aids 
land Wne., 821 

Raud, MeNally & Go., berikädiger innerer Umbau, 
1 172 Adams Str., 81500. 

9. Green, zjmeiftödiges Framehaus, 837 Sherwin 
— 00. 
rs, D © D. S. Googin, 4505 Zune Ave. drei⸗ 

ſtöciges VBridgebäude, $16,000 
Sen Y. Sak, sweiltödiges Bridgebäude, 1041 

Spaulding Ane., 
zweiftö sdiged Bridbaus, 866 Le Monne 

Un. 

Bridpaus, 25 N, 

N. Sees 

m 9. 
826 N. 

dreiftödiges PBridbaus, 

Nelfon Bros., 
Str., FM. 

Mr. Tilman, ———— 
Spaulding Une, 5. 

Steidungsffagen 

murden cingereiht bon: 

Der Hrundeigentgumsmarft. 

Dover Str., 
roſe Blod., 

und Mont⸗ 
A. 3. Pruitt an 

ide m 
125 ’ 

zwischen Summ ii 
Beitir., EN be 

Martba A. Rogers; Län. 
Evanfton Ave, 131 F. Pr von Sunnpfide, Wells 

front, 3 bei 114. W. F. Bed an Guftan Biut: 
bardt, SO. 

N. 59. Str., 163 #. weitl. von Pauline, Südfrent, 
5 bei 124, M. WU. Trainer an Emma Lind — 

700. 

Bu 0 Str., 20 #F. nördl. von Graceland Cham, 
Dftfr.,. 50 bei 1374, 2. R, Wulford an Sa 
Brown jr., KHMD. Em 

Malden Etr.; 105 F. fjüpl. von Leland Wne., 
front, 50 bei 163, Martin 6. Anderſon au Henry 
E, Dopenmueble, 32,0M. 

Ordarb Etr., 95 d. füdl. don Si Une., Oftfr., 
27} bei 1951. — Weil an Fredberid 9. €, 

tegmund, Kl 
Baufing.Stt., 30 F. nördf. von Montrofe Bilpp., 

Mary Thißlem an ofepbine MWettir., 50 "sei! 
F. Stodwell, 21500. 

Berry Str., 52 F. jüdl. von Dunning, Weitfront, 
2% bei 117, €. Ramin an John Kliem, $1200. 

Seminary au. 12 5. iweitl. von Seminarp Abe 
Nordfr., 25 bei 1%, 9. Solton an R. 3. Kolton, 
32000, 
— ei: nördbl. von S 

* J Waiis an ra an . 

ar für Damen! 
Dr. Raymond Pillen 

degen jdmerzuolle und amregels 
mäßige Menftruationbs 
a Eh E Abſolut zus 
verläffig, gan 
Taufende der bartnbliohen ums 
„Sraktuuistehen Bule wur den ges 
findert, Yu en A 

anberen ättel 
werde 

de 

4 238586* et 



rado olo 
Ferienland 

Das Leben iſt hoch in Colorado: hoch der Lage nad) und 
hoch in dem Sinne, daß es Euch aus der lärmenden Welt in eine 
glückliche ſorgenfreie Atmosphäre oerſetzt, die Euch das Leben 

lieb macht. 
Ihr geht hin und fühlt Euch wie ein halber Mann und 

kommt zurück und fühlt Euch wie zwei. Ihr amüſirt Euch dort 

königlich. 
Nehmt alte Kleider und eine Kamera mit. 
Es koſtet nicht viel die Ferien in Colorado zu verbringen. 

Niedrige Raten den ganzen Sommer. 

gewiſſen Tagen. 

Speziell herabgeſetzt an 

Die Rock Island hat täglich dre i ſchöne Züge von Chicago 
— Abfahrt Morgens, Nachmittags und Abends. Zurück über St. 
Louis oder Kanſas City, wie's Euch paßt. 

Benutzt den Kupon, wenn Ihr weſtlich zu reifen gedentt. 

A. B. SCHMIDT, Gen. Agent Paſſ.⸗Dept. 
91 Adams Str., CHICAGO. 

Bitte Shiden Sie mir Rod Island Fahrplan und Fol 
der, betitelt: „Meber den Kontinent in einem Touriften» 
Schlafwagen mit Ausfunft über Raten nad Portland. 

Name 

Adreſſe 

Finanzielles. 

HOME SAVINGS BANK 
DR National Bank Bldg. * 

52 Monroe St. 

— deposited on or before the tenth 
ofany month will receive interest from 
the first of that month. 

SAFE DEPOSIT VAULTS. The most spa- 
eious and complete Safe Deposit Vaults in the 
world are operated in connection with this 
bank. Boxes $3.00 a year and upwards, 

DIRECTORS: 
JOHN M. SMYTH, C. K. G. BILLINGS, 
WILLIAM BEST, W. J. ONAHAN, 
JOHN R. WALSH, FRED G. McNALLY, 

MAURICE ROSENFELD. 

OFFICERS: 
W. J. ONAHAN, President. 

MAURICE N mans Vioe Pres’t. 
CHAS. E. SCHICK, Cashier. 

26jun* 

Gifenbahn- Saprpläne. 

Nidel: Plate—New York, Chicago & St. —5 
R. R.—La Salle Sttation, Van Buren u. Laſalle. 
uch Offices, Al Adams Str. u. Auditor'm Auneg 
F Gentr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
New York und Bofton Erprek...10.35 Bm Di Nm 
New York Errprek 2,32 Nm 
New York und Bolton Erpreß... 9.15 Nm 20 Om 

Zeit Shore @ilenbahn. 

kr Simited —. tögli gie Ehdteags 
and St. Louis nah Nem York un Kokon, dia Te» 
* Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit — 
ten Gh: und Buffet-Schlafwagen dur, ohne 
serwediel. 
Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

ia Wabef b. 
Abfahrt i1.00 Borm,, m in Neis — 

Ankunft in pe 
Abfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in. New je 

Ankunft in Hotön,.l 
BiaNide!Plate 

Abfahr: 10.35 Dam, — in New Hort 
unft in _Bofton.. 

Abfahrt 10.15 Ubends, all in New York, 
Antunft in Bofton. 

Büge gehen ab_von St. Deu wie Ku 
a Wabaofh. 

Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in New Vor 
nkunft in —— 

Abfahrt 8.40 Abenos, Ankunft in New Vor 
Ankunft in Bofton. 38 2) 

Wegen Po he dor. ober [frei a Stlafmagen, 
lag u. f. predt vor © 
. General -Baftagier. Bagnt, 

5 — lt Ade. New 
Gen. Weſtern J 

Sen — Sande BEsB 

wan3 won 

* 

%5 ©. Glar! Str., Ebi 
KidetsAgent, 905 ©. Glart Str., Gülcans, AB. 

Zuinois GentralEifenbahn 
Ulle- durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrals 
Bahuhof, 12, Str. und Park Row. GtabtsTidet« 
Dffice, 99 Udams Str., Phone Gentrul 2705. 
bfahrt. Untun 

"0:08 NR. Orleans: —— Special * 9:45 
Limited, bis Or⸗ 

*620 R. uns Sot Sp rings, Art.. 
Kouis und. „Springfieb— 

2:6 B. lien Spec ® 
10:15 N. Diamond ehe 
2308. 

⸗2:50 V. 

* — — — 
ſon, Tenn. ) Spr Soft Mail... und füdli 
ee: Deratur, 

und Mattoon Eipreb.. 
Bloomington u. Chatsiworth 
Bloomington_ u. Chatsworth. 13 
Erunsrille Erpreß 

. Gvansville, Cairo u. füdlih 

Minneapolis » Et. Pau 
Omaba-Council Sue I 
Dubuque. sun | 2 as 
Dubugue, Omaba, uffs 
Dubuque, S. City Far, ei 
Minneapolis und Gt. 

. Rodforb Raffenger 
Rodford, Berner. Dud aau⸗ 38 

de Eu: 
3 

I - =. % DI 
* 
_ > 

. 090839 BDORnmÄD 

——— 22222225 
BRSERERETHEE BEL. TE 

“.#. to 

*8 Shore und Michigan Southern Bahn 
N. V. C. & H. R. und B. & A. Bahnen. 
— La Salle Sar.Station, Van Burxen 

und La Salle Str., und 31. Str. Stadt Zidets 
Dffice: 10 S. Clark Str. 

= 
Ta reß 
Sulfat Albany & New York.. 
Buffalo und Chicago Special.. 
Nerv Dort & Bofton Special. 10; ” V. 
Twenneth Century Limited.. 2:30 N. 
Buffalo & Pittsburgh Erpreb 
Nem England Erpreß 
Buffalo und der Oſten he 
Sale Shore Limited...unnn..., "5: 5:30 N. 
ifbart Peer gt DR 

oledo, eveland um em 
* 8:30 N. Oſte 
— Gleveland, —— 

— — "10:30 2. t 
Buffalo und Bofton :00 

äglid. — ausgenommen 

Chicago & Alton. „Der einzige WBeg‘. 

Stadt ZidetsDffice, 101 Adams Gtir. Xelephon: 
Ben 476. Union Bafjagier — Gausi 

awijgen Vdams und Madijon & Xele epbon: 
Dial 2123, 
©t. LouissSp’gfield Büge. 8* Chie. 

Breirie State Egprek 

”-» 
m. [Teer ;) 

— 

5 ESSEHE — 

“s 

I o 
* 2 
-1 © = sesese & 

“9:00 R. 

Sonntags. 

u: Chie. 

— SSIHSER, 

u Bu we 
sr * i A ã a a 

€ * 
Pniobt 

ee Fe ofield — 8 Km 
EStreator:Beoria Züge. 

Beoria Tag:Expreb 
* o Limlited...... 

eor ia Dion! gi Special... . 
* zei anfas Eity Büge. 

Eity Hummer 
Bmight 

„8 = 

es pecial 

.55 

.8 
.45 

.55 
11. 40 

ton u. Yadfonpille. ee. Bm =R.00 

Monon Route— Dearbors Siatıon. 

s a t Str, und 1. Rlaffe Dotels, 
— * ” r Bis: & a 
aan Simit«s 358 —34 

8.00 v 

808 

on 
tte Wrcomodation ,.® 

e und Souispille 
bianapofid, Gincinneti und 

on »HMR 
Bid u. MW. Baden Springs * 8.308 

we. ®. Baden Springs * 4 
2: ** Husaenommen Gonnt 

nbianapofis und &ineinnatt.. 
pette und Koursville 3 N 
> Gacluneti und 3 5559 

a 
Baltimore & Obio. 

traf ier-Station; te “irn, 2 a ed —— N; hai } 

——— — au un lie, 

A —— Hs 

Kt OR 50R 
Karl ⸗ 

Sei 38: 58 BE - Hurg = 

Finanzielles. 

a. E3ank 
Monroe und Pearborn Htr. 

3 Binfen bezaflt auf 

Io Spar: Einlagen 
Epar:- Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 

Nadjlafjenichaften verwaltet. 
Bertrauensjachen bejorgt. 

Die Altien biefer Bank gehören den 
Kktieninhabern der Firft National Bank o 
Chicago, und — Direktor iſt und 9— 
ein Direktor de 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
2lap,dejadi* 

en 

m. G. HEINEMANN & Go. 
92 La Salle Sir. 

erleihen Geld ware 
ey Be wien. 

fein. 

| Bau⸗Anleihen. 
bWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 

fen will, wird erfucht, fih an obige Firma 

Sap,dineidl 

Greenebaum Sons, 
BANEKHRS 

5 a Str. Tel. Central 567 B3 & 
ee” nr Geb au "drundeigenthum zu 

iebrigen en. in 
Unleihen zum Bauen Erite how Hhpothelen 
sum Berfauf borrätbig. ech Geldſendun⸗ 
ie nad Deutfhland und anderen "Rand dern. yo 
ttbriefe für Neifende, zahlbar überall in 

Welt. Allgemeines Bantgeidhäft. Sag, bidofons 

Geld zu verleihen! 
zu günſti tigen Raten auf Grundeigentgum in Chi- 

mogegend. Kleinere Anlcihen bevorzugt. 

ARTHUR C, LUEDER, 108 Dearborn Sr, 

Gesränbet 1894. 

\J.$. Lowitz, 
151 E. Van Buren Str. 
gegenüber Rod Island u. Lale Shore Depots 

en 
mit Erpreß- und Doppelichrauben- Dam 

pfern I. Dentichland, Defterreich, 
Schweiz, Quxemburg etc. 

Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 

Koſſeklionen, geſdſendungen 
unter Garantie prompt und reell. 

Gedifuet bis 6 Une Mods. Eonntags 9 bis 12 Dorm, 

Tien,modidefa,® 

Schiffskarten! 
Kaiüten mit beſten Bequemlichkeiten 
m see mit guter Bedienung au Billigften 

aan Väffe, Vollmaditen und Nota- 
riat3-Angelegenbeiten, rveel und pünktlich. 

GLoBE TOURISTS’ AGENCY 
H. ELIASSOF, 

Autorifirter Agent fig De beiten Dampfliffs 
en. 

93-95 Fifth Ave. 
—— offen bis 8 Uhr Abends. Ta 3 bi 

lin,dojondi 

 Schifiskarten 
billig. Wir fhiden EAhiffätarten und Geld nad 
allen Plägen in Europa. Grundeigenthum. 
Sener-Berficherung. Deffentliher Notar. 

Geo.R.Lenke&Co. 
608 Milwantee Une., Ede Eornelin Str. 

Zelepbon Monroe 869. 16a» ,fonbido,3ım 

St. Johns 
Military 
Academy 

Delafield, Wiskonsin. 

“The American Rugby” 
Gel in der be ten u En er in Bauteiha 

etc. fchreibt a 
DR. S.T, SMYTHE, Vrãſident. 

Delafield (Vauteſha Co.) Wis. 

— mdDot, Chicago, — son . 1903 a 

England ıı und der 8 der Kongoftaat. 

" Ronbon, 8. Juni. 

.» Eine fehr energifche, mit reichlichen 
‚Gelbmitteln betriebene Agitation, bie 
den Zmed Hat, dem Kongo - Staate, 
wie vor Jahren der Transvaal⸗ Kepu⸗ 
blik, eine ‚„beſſere Regierung“ zu ver⸗ 
ſchaffen, iſt hier am Werke und wird 
noch viel von ſich hören laſſen. Eine 
„Congo Reform Aſſociation“ iſt ge— 
gründet worden und wirbt eifrig Mit- 
glieder; auch erſcheint hier ſeit einem 
Monate eine neueWochenſchrift, die den 
Titel hat: „Africa. The Cape to 
CairoJournal“, und die dafür eintritt, 
daß ganz Afrika engliſch werde. Ge— 
ſtern fand im Stadthauſe derLondoner 
Gemeinde Holborn eine öffentliche Ver— 
ſammlung ſtatt, die ſich mit der Frage 
beſchäftigte: „Was ſoll mit dem Kon— 
go⸗Staate geſchehen?“ Die Redner auf 
der Plattform befleißigten ſich größter 
Vorſicht und Schonung. Daß man 
weder dem König Leopold noch der 
belgiſchen Nation zu nahe treten wolle, 
wurde mehrfach verſichert, und als Ziel 
der Agitation wurde nur hingeſtellt, 
daß an Stelle der perſönlichen Herr— 
ſchaft des Königs Leopold das belgi— 
ſche Volk die Regierung des Kongo— 
Staates übernehme und dabei die 
Rechte der Eingeborenen auf den Bo— 
den des Landes achten und das Kongo— 
Becken dem internationalen Handel 
offen halte. Im Falle aber die belgi— 
ſche Nation unfähig oder nicht willens 
ſei, dieſe Verantwortung zu überneh— 
men, ſollten die Signaturmächte der 
Berliner Kongo-Akte zuſammen mit 
den Vereinigten Staaten von Amerika 
ein anderes Regierungs -Schema für 
den Kongo = Staat erfinnen. Welcher 
Art diefes „andere Schema“ fein wür— 
de, wurde nicht angedeutet. 

Sir Henry Kohnfton, der frühere 
Gouverneur von Britifch-Zentral- 
Afrika, führte den VBorfig. Einige Par: 
lament3 = Abgeordnete, darunter Sir 
Charles Dilke, hatten mit ihm auf der 
Plattform Pla genommen, und Herr 
€. D. Morel, der Sekretär der Congo 
Reform Affociation, war der Haupt- 
redner des Abends. So vorſichtig und 
Tchonend aber die offiziellen Redner auf 
der Plattform borgingen, jo energifch 
und laut mar eine organifirte Oppofi= 
tion, die fi) im hinteren Iheile des 
Saale3 fofort bemerkbar 'macdhte, als 
Sir Harry Yohnjton feine einleitende 
Rede begann. Alle feine Hinmweife auf 
Ausbeutung und Verfklanung der Ein- 
geborenen und auf die mit Monopolen 
ausgeftatteten Gefellfchaften, die den 
Kongo=Staat ausbeuten, wurden von 
den Oppofitionsmännern hinten jofort 
in ftet3 fchlagfertiger Weife mitAnfüh- 
rung identifcher Vorgänge in englifchen 
Kolonien erwidert. E3 jchien zuerft, 
als ob die Oppofition das Feld be— 
haupten würde. Gie fehien aus jozia= 
liftifchen Arbeitern zu beftehen. Sir 
Charles Dilfe rettete die Situation. 
Ihm als entfchiedenen Radikalen kann 
niemand bormwerfen, daß er Mikbräu- 
che in den englifchen Stolonien bejcho- 
nige oder vertufche. Er gab zu, daß e3 
in den Kolonien aller Länder Mik- 
bräuche gebe, aber er betonte, daß die 
Mipbräude im Kongo-Staate die al: 
lerfhlimmften feien. Noch mehr Er- 
folg hatte Herr Poultney Bigelom, der 
ehemalige Globe = ITrotter und ehema= 
lige Freund des Deutfchen Kaifers. Er 
fertigte die Oppofitiongmänner im 
Saale mit echt amerifanifhem Humor 
ab. Dann führte er an, daß die engli- 
ihen Kolonien die beiten der Welt 
jeien, und daß er münjchte, fein eigenes 
Land, Amerika, lafje feine Kolonien im 
Stich und gebe fie England! Daß 
Herr Bigelom feinen®infpruch dagegen 
erheben würde, wenn England den 
Kongo-Staat einfteden mollte, Tann 
man hieraus johließen. Auch für die 
deutjchen Kolonien hatte Herr Bigelom 
ein Wort übrig. Er ſprach von den 
| Mor ir Straferpebitionen, die 
bort ftattfinden und meinte, das käme 
daher, daß die Eingeborenen den beut- 
Ichen Beamten rechtlos preisgegeben 
feien. Zulegt murde die Oppofition 
aufgefordert zu der Rejolution, welche 
Uebertragung der Regierung des Kon: 
g0-Staates auf das belgifche Volf oder 
Schaffung einer neuen Regierungs— 
form für den Kongo-Staat durch die 
Berliner Signaturmädhte verlangt, 
fih zu äußern. Der Führer jener Op- 
pofitiondgruppe mußte zugeben, daß 
die Refolution fo gefaßt fei, daß er fie 
felbft qutheißen müfle. Er fünne nur 
binzufegen, England 'müffe erft jein ei- 
gene Haus in Ordnung bringen, ehe 
e3 fich um die Fehler anderer füimmerte. 

So endete die Verfammlung fried- 
lih. 3 wurden meitere Flugfchriften 
vertheilt, in denen gejchildert toird, 
wie die Kongo = Gefellihaften noch 

| neuerdings mit größter Oraufamteit 
die Eingeborenen zur Herbeifchaffung 
von Gummi zwingen, Frauen undfin- 
der ala Geifeln entführen laffen und 
die männliche Bevölferung dezimiten, 
wenn die borgefchriebene Duantität 
Gummi nicht befchafft wird. Ueber die 
weiteren Ziele diefer Bewegung Außert 
fih die oben erwähnte MWochenfchrift 
„Afrika“ in fehr deutlicher Weife. Sie 
fagt in ihrer Nummer vom 23. Mai: 

„Belgien ift nicht in der Lage, der 
Macht Großbritanniens wirfungdpol- 
len Widerftand zu leiften, und e3 fann 
nicht auf Unterftügung auf dem Kon- 
tinent rechnen. Frankreich jteht jegt in 
freundfchaftlichen Beziehungen zu@ng= 
land und würde einer Annerion des 
Kongoftaates durh Großbritannien 
feinenWibderftand leiften, vorausgefeßt, 
daß ed Kompenfation befommt, die 
man ihm leicht geben - kann. Deutfch- 
land zählt nicht mit. Der Kaifer wird 
fchwerlich fein Telegramm an Krüger 
wiederholen, melches beinahe einen 
Krieg berbeiführtte, ver am Ende 
Deutfchlands Handel von der See meg: 
gefegt und bie beutjche Flotte menig- 
ftens für die nächften fünfzig Jahre 
vernichtet hätte. Außerdem mürben, 
wenn Deutfchland zu interbeniren 
wagte, feine eigenen afrilanifchen Be- 
figungen einfach dasſelbe Schickſal ha⸗ 
ben, wie der Kongoſtaat.“ 
Der Artikel ſchließt mit der Forde⸗ 

rung, König Ebuard müſſe zu Mtun,, a 

TiteL von Anbien" au auch noch 
—S — ifer bon Aftita““ befom- 
men. 

Das Schießen zur See. 

Durch die jüngften Ereigniffe auf 
dem oftafiatifchen Kriegafchauplahe 
wird das yntereffe wieder lebhaft auf 
die Vorgänge beim Seefrieq gelentt. 
Seefhlachten im Ernftfalle bilden ei: 
nen beſonders werthvollen Prüfſtein 
für die auf dem Gebiete des Schießens 
zur See gemachten Foriſchritte. 

Der ruſſiſch-japaniſche Krieg hat die 
Vermuthung, es würden Entfernungen 
von 6000 Meter bei einem Seegefechte 
keine Seltenheit mehr ſein, beſtätigt 
und übertroffen, denn die BortArthur- 
Ylotte fämpfte bei ihrem Auzsfalle auf 
Diftanzen bis 7500 Meter, und die 
Mladimoftof-Divifion hielt fih im 
Yeuergefecht auf 6000 bi3 8000 Meter. 
Ein Vergleich der Schießkunſt der Ruf- 
fen und Japaner läßt fich leider nicht 
bilden, da nur die Habarien der einen 
Partei befannt find. m Allgemeinen 
glaubt man aber annehmen zu dürfen, 
daß die Japaner beſſer ſchießen als die 
Ruſſen. (Dieſe Auffaſſung iſt durch 
die Seeſchlacht im japaniſchen Meere 
voll beſtätigt worden.) Die Urſachen 
ſind die beſſere Ausbildung und die 
moderneren Einrichtungen. Es iſt be— 
kannt, daß die Japaner ſich ſeit Jah— 
ren auf dieſen Krieg vorbereitet haben 
und daß ihre Schießübungen dem 
Ernſtfall entſprechend erweitert wur— 
den. Die meiſten Staaten verwenden 
zu den Schießübungen Mittel, die ei— 
gentlich nur Surrogate ſind, aber we— 
gen der gebotenen Oekonomie an Mu— 
nition und Geſchützmaterial nöthig 
werden. Man wird trotzdem Wege ſu— 
chen müſſen, die Schulung des Perſo— 
nals gelegentlich der Uebungen ſo weit 
zu bringen, daß es im Ernſtfalle auf 
große Diſtanzen ſo viel als möglich lei— 

ſte. 
Der franzöſiſche Seeoffizier Nicol 

nimmt in ſeiner Broſchüre „Die Treff— 
wahrſcheinlichkeit beim Schießen zur 
See“ an, daß bei einem Schlachtſchiffe 
von 100 Meter Länge, 15 Meter Brei— 
te und 7 Meter Höhe, melches fich 
fenfret zur Schußrichtung bewegt, 
auf 1000 Meter Entfernung noch 100 
Prozent Treffer, auf 3000 Meter aber 
nur 10 Prozent Treffer fallen. eder 
Schuß ift eigentlich ein Rechenerempel, 
da3 fich zufammenjeßt ausEntfernung, 
Geitenabmweihung und Anfangsge- 
ſchwindigkeit des Geſchoſſes. 

Die Entfernung wird durch Meßin— 
ſtrumente gefunden; der gebräuchlichſte 
Diſtanzmeſſer von Barr und Stroud 
iſt für Diſtanzen bis etwa 3000 Meter 
vorzüglich und läßt eine auf 100 Meter 
genaue Meſſung auf dieſe Enddiſtanz 
noch zu; über 5000 bis 10,000 Me— 
ter können dagegen Fehler von 500 bis 
1000 Meter entſtehen. Da aber mit 
modernen Geſchoſſen auf 8000 Meter 
noch direkt auf Schiffe geſchoſſen wird 
und getroffen werden ſoll, ſo bemüht 
man ſich, den erwähnten Diſtanzmeſſer 
zur Erzielung größerer Genauigkeit zu 
verbeſſern. 

Die Seitenabweichung ſetzt ſich zu— 
ſammen aus eigener Fahrt, fremder 
Fahrzeit, Fluggeit und Wind. Die 
Anfangsgeſchwindigkeit des Geſchoſſes 
wechſelt mit der Temperatur, dem 
Feuchtigkeitsgehalt und dem Alter des 
Pulvers ziemlich bedeutend.. Schließ- 
lich fommen noch Fehler in Betracht, 
melche beim Einjtellen des Diftanzmef- 
fer3 entjtehen und folche, die durch un 
genaues Abfommen herborgerufen wer 
den. 

Beim Schießen zur See fomınen al- 
jo zahlreiche Faktoren in Betracht, die 
fi in ihrer Wirkung entweder fjummi- 
ren oder ausgleichen fünnen. Die 
Hauptbedingung ift gute Entfernungs= 
meffung und ferner möglichit genaue 
Schäbung oder Meffung der Abmei- 
hung des Gefhohaufjchlages vom Zie- 
le, Beim Entfernungsfchägen mit frei- 
em Auge auf größere Entfernungen 
fommen ehr verjchievene Faktoren in 
Betracht. Hauptfächlich benugt man 
dazu die fcheinbare Größe der Gegen- 
ftände, dann das noch mögliche Unter- 
fcheiden der Farben; doch unterlaufen 
zahlreihe ITäufchungen, melde durd) 
den Zuftand der Atmofchphäre und die 
Lage des Objektes in Bezug auf den 
Horizont entjtehen. Bi zu 3000 Me- 
ter ift eine Schäung noch möglich, 
Darüber hinaus hat fie gar feine Aus: 
jiht auf Richtigkeit. 

Vor Kurzem hat ein amerifanifcher 
Kapitän eine Methode der Entfer- 
nungsfhägung in Erinnerung ge= 
bracht, wie fie bei Filchern gebräuchlich 
fein fol. Man hält dabei den Dau- 
men der rechten Hand bei nach porn 
geitredtem Arm vor die Augen in der 
Richtung des zu mefjenden Objeftes. 
Schließ man nun zuerft das rechte 
Auge und bringt den Daumen in 
Dedung, zum Beifpiel mit dem Mait 
eines Schiffes, Ihließt dann das Iinte | 
Auge fo fieht man mit dem rechten 
Auge den Daumen eine gewiffe Strede 
nach linfS verfchoben. Diefe Strede 
läßt ih nah Schiffslängen leicht 
ſchätzen und ſoll der zehnte Theil der 

Aerzte glauben 
daran. 
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gefuchten Diftanz fein. Wenn bei die- 
fer Methode auch bei den verjchiedenen 
Pupillenabftänden und Armlängen 
Fehler unterlaufen, fo ift fie doch ein 
Anhaltspunft für das Schäben größe: 
rer Diftanzen. 

Manche Seeoffiziere behaupten, fie 
brauchten feine Entfernungsmeffer, die 
Hauptfache fei, daß die Gefchüßführer 
gut jchießen; für tleine Diftanzen bis 
zu 2500 Meter reicht ja der quite Ge- 
Thübführer aus, für große Diftanzen 
braucht man aber unbedingt Entfer- 
nungsmeffer; jedenfalls ift derjenige {m 
Vortheil, der diefe Apparate befitt. 3 
letteren gehört aud) ein Telsftihätiger 
Abfeuerungsapparat, der das richtige 
Abfeuern am bejten beforgt, meil er 
bon allen menjchlihen Eigenfchaften, 
wie Nervofität, Ermüdung, Tchlechtes 
Sehen, ufm. frei ift. 

Bei den Schiegübungen wird in ben 
meiften Fällen jetzt im Gegenkurs ge— 
ſchoſſen, weil dies am ſchwierigſten iſt. 
imErnſtfall allerdings ſelten, höchſtens 
bei der Abwehr von Torpedoboots⸗An⸗ 
griffen vorfommt. In dem Gefechte 
der Port Xrthur = Flotte bei 
Yentau fam allerdings ein zwei⸗ 
maliges Paſſiren im Gegenturſe 
vor, doch eigentlich ohne Abſicht. 
Das erſte Mal wendete die ruſſiſche 
Flotte gegen die japaniſche, um den 
Kampf einzuleiten, das zweite Mal 
aber, um gegen Süden durchzubrechen. 
Da der Geſchützkampf insgeſammt vier 
Stunden dauerte, entfiel auch dieſes— 
mal auf die Gegenkurſe ein verſchwin— 
dender Theil. 

Die Beobachtung der Gefchoi.auf- 
Ichläge und Schätung der Abmeichung 
pom Ziele ift wohl die fchivierigfte Auf- 
gabe des yeuerleiter® und erfordert 
nicht nur die größte Uebung, jondern 
auch Talent. Auf größere Entfernun- 
gen mwitd e3 von dem Standorte des 
Teuerleiter3 aus faft zur Unmöglich- 
feit, gleich das Richtige zu finden. E3 
gehen alfo fo und fo viele Schüfle ver- 
Ioren. Man bat fich neuerdings durch 
geeignete Anbringung von Spiegeln, 
einer am Zopp de? Großmajtes und 
ber andere auf dem Verbed‘, zu helfen 
berfudt. 2 kann hierbei das Ziel 
fammt Umgebung ebenjo erblidt wer: 
den, alö wenn man von 40 Meter Au- 
genhöhe aus das Ziel direft anflehen 
mwürbe. Dies erleichtert dann dem Tyeu- 
erleiter die Schäßung der Abmweichung 
der Geſchoßaufſchläge vom Ziele. 

Die Meffung größerer Entfernungen 
und die Schußbeobadhtung find dem- 

. nah die Hauptaufgaben, für die noch 
eine beifere Löjung gefunden mweroen 
muß, damit die Treffmahrfcheinlichteit 
beim Schießen zur See gefteigert wird. 

— Ganz feine Yamilie. — „Habe 
gehört, Herr Graf wollen mit Yahres- 
urlaub nad Afrifa?" — „Gewiß, iſt 

| Wunfeh von Schwiegerpapa, da in ber 
Tamilie bdiverfe Zahnerfüge nöthig 
merden, fol: ich das dazu erforderliche 
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Anekdotiſches von König Alfons. 

Man ſchreibt aus Paris: Der Auf— 
enthalt des Königs von Spanien in 
Paris hat ſich bisher als ziemlich un— 
fruchtbar an jenen kleinen Geſchicht— 
chen erwieſen, auf die das Publikum ſo 
begierig iſt, weil ſie ihm die fern von 
ihm auf den Höhen des Lebens Wan— 
delnden menſchlich nahebringen. Viel— 
leicht dringt noch ſpäter der eine oder 
der andere Zug aus dem Kreiſe der 
Vertrauten in die Oeffentlichkeit, und 
wenn nichts Echtes bekannt werden 
ſollte, kann man ſich darauf verlaſſen, 
daß die ſchöpferiſche Einbildungskraft 
wohlgeſinnter Berichterſtatter die Lü— 
cke ausfüllen wird. Einſtweilen muß 
man ſich mit Aeußerungen der Die— 
nerſchaft des Königs begnügen, die 
von befliſſenen Ausfragern zum Plau— 
dern angeregt worden ſind. Der Kü— 
chenchef des Palaſtes am Quai d'Or— 
ſay iſt mit ſeinem gekrönten Koſtgän⸗ 
ger nicht recht zufrieden. „Der junge 
König iſt ja reizend“, ſagte er, „er 
hat auch eine ausgezeichnete ckßlufi 
aber er iſt leider kein Feinſchmecker. 
Er verſchmäht die kunſtvollen Gerichte 
und kleinen Leckereien. Wiſſen Sie, 
was er einem Gänſeleber-Aſpik und 
einer Timbale a la Financiere vor— 
zieht? Einen Rinderbraten, einen ein— 
fachen, engliſch bereiteten Rinderbra— 
ten mit geröſteten Kartoffeln! Ich 
muß jedoch der Wahrheit die Ehre ge— 
ben: er iſt ein großer Liebhaber von 
ſüßer Speiſe, zum Beiſpiel Zuckerreis 
mit Früchten und von Sorbett. Von 
Weinen iſt ihm Sherry lieber als 
Sekt.“ Sein franzöſiſcher Kammer— 
diener läßt ſich folgendermaßen ver— 
nehmen: „Sch habe viele erlauchte 
Perfonen bedient, aber nie eine, die 
einfacher, fanfter, mit der Dienerfchaft 
höflicher war als König Alfons. Er 
ift immer aufrieden. Aber er raucht 
zu viel. Schade, daß man fih nicht 
erlauben darf, es ihm zu fagen. Er 
zündet eine neue Zigarette an, ehe 
die alte ausgegangen ift. Er hat mehr 
als zwanzig Uniformen mitgebracht: 
Seden Morgen giebt er an, melche er 
tagsüber tragen mill. Zur Truppen⸗ 
ſchau legte er die eines Oberſten des 
Garde-Regiments zu Fuß an; für 
das Rennen von Auteuil die des Dber- 
ften der Prinzeflin-Hufaren. Was je- 
dem, der fich nähert, auffallen muß, 
das it die dauernde Heiterfeit des Kd- 
nigd. Alles macht ihm Spaß; über 
alles lacht er Herzlich. Sie hätten ihn 
gejtern Abend bei Tifche hören follen, 
wie er dem General Debatiffe „feinen 
3 erzählte! Mitten drin ging die 
Ihür auf und fein Schwager, Prinz 
Karl von Bourbon, trat ein. Er fam 
unbermuthet aus Sali de Bearn an. 
Al3 der König feiner anfichtig wurde, 
fließ er einen Freudenjchrei aus: 
„Was! Du bier! Melde angenehme 
Ueberrafchung!“ Dann: fuhr er ba= 
ftig fort: „Haft Du Nachrichten von 
Mama?“ Der Prinz bejahte und reich- 
te ihm ein Telegramm. „Mama ift 
beruhigt und zufrieden; nun, dann ift 
ja alles qui“, rief er, ald er. bie 
——— selelen —* & — 
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dann mit feinem Schwager bon feinen 
Barifer Eindrüden, diinte des 
Smifchenfalls mit der jungen Hallen- 
verfäuferin, die er gefüßt hatte, und 
meinte: „Sie war reizend, die Xleine 
Hallenktönigin. ch hätte fie ganz gern 
noch) zehnmal gefüßt!" Seine Leiden- 
ihaft für den Kraftwagenfport, feine 
Geſchicklichkeit im Taubenſchießen find 
bekannt und auch hier bemerkt worden. 
Auf der Straße fuhr er zwar nicht 
im Automobil, wohl aber verſuchte er 
eins im inneren Palaſthof und führte 
damit kühne Bogen und Achter in 
ſcharfer Gangart aus. Seinem Ge— 
folge, das der Uebung beſorgt zuſah, 
rief er vergnügt zu: „Seien Sie ru— 
hig. Das verſtehe ich!“ 
Man hat hier verbreitet, daß König 

Alfons Deutſch ſpät und ſchwet ge⸗ 
lernt bat. Das ſollte dem Chauvinis— 
mus der Pariſer ſchmeicheln. Es iſt 
aber bekannt, daß Deutſch, allerdings 
Wiener Deulſch die erſte Sprache 
war, die er überhaupt ſprach. Als 
ihm beim Beſuche von St. Cyr der 
Lehrer des Deutſchen, Prof. Lang, 
vorgeſtellt wurde, fragte er ihn auf 
Deutſch, ob er ein Deutſcher ſei? „Ma— 
jeſtät“, erwiderte der Gefragte hoch— 
trabend, zich bin Elſäſſer, alſo doppelt 
Franzoſe“. Der König lächelte über 
die Emphaſe und erwiderte verſöhn— 
lich: „Da haben Sie ganz recht.“ 
Eine Abordnung von Inhabern ſpa— 
niſcher Orden machte ihm ihre Auf— 
wartung, um ihm für die Auszeich-. 
nungen zu danten, deren fie theilhaftiq 
geworden waren. „Aber ich bitte Sie!“ 
rief der König lebhaft; „Sie haben mir 
do wahrhaftig nicht zu danken. Gie 
haben ‘shre Orden allefammt durch ir- 
gend eine hervorragende That verdient, 
während ich meine Bänder und Sterne 
wirklich nicht für meine Verdienfte er: 
halten habe!“ Mit diefer netten Be- 
merfung jeien für heute die Anekdoten 
vom König Alfons gefchloffen. 

- — —— — 

— Zwei Scherzfragen. — Frage: 
„Was haben ein Leutnant und ein 
Klapperſtorch mit einander gemein?“ 
Antwort: „Der Leutnant kann auf 
beiden Beinen ſtehen oder auf dem 
rechten oder linken Bein allein; das 
a der Klapperftorch auch.” — Fra: 

„Wodurch unterfcheiden fich beide?“ 
Antwort: „Der Leutnant kann aud 
auf dem rechten oder linfen Flügel ſte f 
hen; da3 fann der Klapperftorch nicht.“ | 

— ⸗ 
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